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Beratungen desAuswärtigen Ausschuffes
Keine Beschlußfassung .

Berlin , 22. Okt.
Der Auswärtige Ausschuß des Reichstages hat

heute nachmittag bis 2 Uhr getagt und seine Be -
ratungen bis 4 Uhr unterbrochen . Nach dem ein-
Sehenden Referat des Reichsaußeuministers über
die Verhandlungen von Loearno sowie über die
Stellungnahme des Reichskabinetts sprach der
Deutschnationale Graf Westarp , der an Hand
der bereits veröffentlichten Erklärungen seiner
Fraktion noch einmal die Bedenken der Partei
gegenüber den Abmachungen von Loearno zu-
lammensaßte .

Kür die Sozialdemokraten ergriff dann der
Abgeordnete Breitscheid das Wort , für öas
Zentrum der Abgeordnete Käß . Nach der Mit -
tagSpauie trat der Ausschuß unter dem Vorsitz
des Abgeordneten ZSels lSoz . ) zusammen , der
»lö erstem Redner dem volksparteilichen Ab-
geordneten Dr . Scholz das Wort erteilte .
Man beabsichtigt, die Beratungen noch heute zu
Ende zu führen , so daß im Laufe de ? Nachmit-
togs noch sämtliche Redner der Parteien zu
Bort kommen.

Im weiteren Verlause der Sitzung des Aus -
wältigen Ausschusses des Reichstages erörterte
Ministerialdirektor Gaus die juristische» Klau¬
seln des Vertragswertes von Loearno . — In
der Reihe der Diskussionsredner sprachen noch
die Abgg. Breitscheid (Soz . ) . Dr . Kaas (Ztr .) ,
Schulz (D .Vpt . ) . Schneller (Komm . ) und Dr .
Koch (Dm . ) .

Dann erklärte der Reichsininister des Aus¬
wärtigen , Dr . Stresemann . auf mehrfache
Anfragen u. a ., daß der Westpakt . wie sich aus
der Fassung des Artikel I und aus der gefam-
ten Konstruktion des Vertrages ergebe , nichts
anderes sei . als der Verzicht ans Angriffskriege
und aggressive Gewaltanwendung . Der Pakt
beschränke in keiner Weise das Selbstbestim -
wungsrecht der Völker und ihre friedliche Ent -
Wicklung .

Es sprachen dann noch die Abgg . Dr . Bredt
iTirisch . Vereinigung ) , Graf Lerchenfeld ( Bayr .
Volkspartci ) und Graf Reventlow ( Dtsch -Bölk .) .

Irgend ein Beschluß wurde vom Ausschuß
nicht gefaßt .

Die Regierung wird jetzt , nachdem alle in Be -
tracht kommenden Faktoren zu Wort gekommen
sind , die diplomatischen Verhandlungen mit
Frankreich über die sogen. Rückwirkungen
aufnehmen . Man rechnet damit , daß die Re-
üierung etwa Mitte November über ihre Ver -
Handlungen mit den Alliierten dem Auswar -
tigen Ausschuß Bericht erstatten wird , erst dann
werden das Kabinett und ebenso alle Fraktionen
ihre endgültigen Beschlüsse fassen .

Dr. Stresemanu nach Karlsruhe unterwegs .
B. Berlin . 22. Oktbr . Reichsaußenminister

Dr . Strefemaun ist Donnerstag abend 3 Uhr nach
Karlsruhe abgereist .

Ein Beschluß , keine Stellungnahme.
VDZ . Berlin , 22. Okt.

Die Fassung in der amtlichen Mitteilung über
die Kabinettssitzung von heute früh , in der nur
von einer „Stellungnahme " des Kabinetts ge-
' vrochen wurde , hat zu Zweifeln Anlaß gegeben ,
vb ein Beschluß im Kabinett gefaßt wurde . —
Wie das Nachrichtenbüro des Vereins Deutscher
Zeitungsverleger erfährt , ist tatsächlich mit Ein -
>timmigkeit ein Beschluß im Kabinett gesalzt
worden , auf Grund dessen dann im Auswärtigen
Ausschuß von den Ministern die Stellungnahme
des Kabinetts vertreten worden ist .

Der Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund

WTB. Paris . 22. Okt.
. Der Berichterstatter des „Temvs " in Gens
schreibt zu der Frage des Eintritts Deutschlands
ui den Völkerbund , Deutschlands Aufnahme
werde wahrscheinlich im Laufe einer außer -
ordentlichen Versammlung des Völkerbundes
erfolgen . die in der z w e i t e n I a n u a r -

Hälfte zusammeutreteu werde . Nach Eröff -
uuug der Versammlung werde die Angelegen -
heit dem politischen Ausschuß überwiesen wer -
den, der dann Bericht erstatten werde . Wenn
diese Formalitäten erledigt seien, werde die
deutsche Delegation ersucht werden , sich an den
Beratungen zu beteiligen . Hierauf würde die
Frage der Zulassung Deutschlands im ständigen
Völkerbundsrat erörtert werden .

Oer Eindruck des deutschnationalen
Beschlusses .

sEigener Dienst des „Karlsruher Tagblaties ".)
Dr. R . J . Berlin , 22. Okt.

Die Erklärung der Deutschnationalen , die die
stärksten Bedenken gegen die Annahme des Ver -
trags von Loearno in der vorliegenden Form
zum Ausdruck bringt , hat in den politischen
Kreisen erhebliches Aufsehen erregt . Die Er -
klärnng hat zunächst den sehr zu begrüßenden
Erfolg gehabt , daß die Reichsregierung heute
nachmittag der Ehamberlain ' schen Interpreta¬
tion des Artikels 1 des Vertrags von Loearno
die deutsche Auffassung gegenüberstellte , wonach
Deutschland sich lediglich verpflichtet , nicht mit
bewaffneter Hand eine Aenderuug Äer
Westxrenzen anzustreben . Dieser deutsche amt¬
liche Schritt hat die Bedeuten der Deutschnatio -
nalen in dieser Beziehung teilweise zerstreut ,
wenn man anch mit Nachdruck darauf hinweist ,
daß am 1 . Dezember in London ein Vertrag
unterschrieben werden soll , dessen wichtigster Ar -
tikel von den Alliierten so und von Deutschland
nämlich wesentlich anders ausgelegt wird . Die
Deutschnationalen werden , wie 'vir hören , ihre
endgültige Stellungnahme davon abliängig
machen, daß auch die Alliierten veranlagt wer-
den , ihre Anschauung in irgend wie greifbarer
Form der deutschen Anschauung anzupassen .
Was der RcichSaußenmimster über die Haltung
der Deutschnationalen denkt , dürste im übrigen
in folgender Auslegung der „Täglichen Rund -
schau"

, die ihm bekanntlich nahesteht , zum Aus -
druck kommen :

Die deutschnationale Erklärung ist nicht als
eine Absage an die Regierung oder an die deut -
sche Delegation in Loearno angesehen worden .
In der Tat : sie bringt , wenn man ihren Wort -
laut genau ins Auge saßt , eine Auffassung zum
Ausdruck , die auch von anderen Parteien ge-
teilt werden kann . Der Vertrag von Loearno
verpflichtet nns nur ,

keine Aenderungen unserer gegenwärtigen
Grenzen mit Frankreich und Belgien dnrch

Waffengewalt
herbeizuführen » nd eine solche Verpflichtuug
konnten wir ruhigen Gewissens schon deshalb
annehmen , weil mir vollkommen außerstande
sind , Frankreich mit Waffengewalt anzugreifen .
Betrachtet man die Dinge unter diesem Gesichts-
punkte , so ergibt sich ohne weiteres , daß der Ver -
trag von Loearno den Franzosen weit stärkere
Bindungen auferlegt als uns , denn was wir
nicht tun können , das können sie mit ihren mili -
tärischen Mochtmitteln jederzeit tun und sind
auch fähig es zu tun , was sie durch ihren Ein -
bruch ins Ruhrgebiet bewiesen haben .

Daß wir einen Vertrag nicht unterschreiben ,
der den deutschen Lebensnotivendigkeiten nicht ge -
recht wird , wurde von unseren leitenden Staats -
Männern wiederholt betont . In wieweit unsere
Verhandlungsgegner bereit sind , den Lebensnot -
wendiakeiten Deutschlands Rechnung zu tragen ,
das wird sich bei der Regelung der Fragen der
Rückwirkungen von Loearno bis zum 1 . Dczem -
ber zeigen müssen.

ES liegt aller Grund vor , daran festzuhalten ,
daß die Deutschnationalen in ihrer Mehrheit
entschlossen sind , auch in diesen außenpolitisch :»
Kragen zur Regierungskoalition zu halten . Auch
die Rede des Grafen Westarp bestreitet diesen
Eindruck nicht .

Oer Mißtrauensantrag gegen
Severins.

VDZ . Berlin . 22 . Oktober .
Bei der namentlichen Abstimmung über deu

Mißtrauensantrag im Preußischen Landtag
gegen den Minister Severing wurden 384 Stim¬
men abgegeben . Das Mißtrauensvotum wurde
mit 220 Stimmen dagegen und 158 Stimmen da-
für bei 6 Stimmenthaltungen abgelehnt . Die
Kommunisten hatten sich an der Abstim-
?tUn !8 n ' ch t beteiligt . Das Resultat ivurde von
* « t ! mit Zischen , von der Mitte mit lau -
tem Beifall aufgenommen .

Begnadigung der deutschen Studenten in
Moskau .

TU. Moskau , 22. Okt . Nach einer Meldung
des „Rußpreß " sind die in Moskau zum Tode
verurteilten reichsdeutschen Studenten begnadigt
nnd ans Rußland ausgewiesen worden .

Die innere Krise in Frankreich.
(Eigen « Dienst des „Karlsruher Tagblattes *.)

8 . Paris . 22. Okt.
Nachdem im Laufe des heutigen Tages das

Gerücht aufgetaucht war . daß der Finanzminister
Cailleaux schon jetzt zu demissionieren beabsich -
tige . erschien heute nachmittag eine amtliche Mit¬
teilung des Finanzministeriums , wonach
Eailleanx nur dann zurücktreten würde , wenn
die Kammer seine neuen Finanz - und Steuer -
pläne ablehnte .

Die neuen Steuerpläne Caillaux werden im
morgigen Ministerrat durchberaten nnd sodann
der Finanzbomunssio » der Kammer zugeleitet
werden . Das Schicksal der neuen Pläne des
Finanzminlsters scheint schon jetzt besiegelt zu
sein. Die Sozialisten sind entschieden da-
gegen . Heute haben sie bereits eine Inter «
pellatio » über die Finanzwirtschaft eingebracht
und machen diese Interpellation so dringlich ,
daß sie zuerst von allen Interpellationen durch-
beraten werden soll . Es ist sicher , daß die So -
zialisten sich wegen dieser Interpellation bereits
mit deu übrige » Gruppen des Linkskartells ins
Benehmen gesetzt haben .

Im übrigen liegen heute bereits etwa W wei-
iere Interpellationen vor und zwar hauptsäch-
lich über außenpolitische Kragen , wie Loearno ,
Washington , Syrien . Marokko usw. Es wird
daher , wie au dieser Stelle schon wiederholt
hervorgehoben , sogleich nach dem Zusammentritt
der Kammer am 29. Oktober zu sehr heftige»
parlamentarischen Debatten kommen .

Ein neuer Balkankrieg?
TV . Athen . 22. Okt.

Starke Truppentransporte gehen an die bul -
garische Grenze ab . Alle verfügbaren Flieger -
abteilnngeu sind bereits an der Grenze statio-
niert worden , nm die bulgarischen Truppen -
bewegungen zu beobachten. In militärischen
Kreisen rechnet man mit dem baldigen Beginn
der Feindseligkeiten .

TV . Sofia . 22 . Okt.
Griechische Abteilungen , zu denen auch Artil -

lerie gehörte , haben heute Vormittag einen An -
griff auf bulgarisches Gebiet unternommen und
die Posten 9 , 10 und 11 besetzt . Auf bulgarischerSeite wurden 5 Tote gemeldet . Die Bulgaren
zogen sich zurück. Mehrere Artilleriegeschosse
fielen in die Stadt Petritsch . Trotz dreimaliger
Aufforderung an Athen , die Angelegenheit zu
untersuchen , ist eine Antwort bisher nicht ein-
getroffen .

TU . Berlin . 22. Okt. Wie die ..Boss. Ztg .
" anS

Athen berichtet, hat der griechisch - bnlgarische
Konflikt infolge des Einschreitens des britischen
und des französischen Gesandten eine leichte Ent -
spannung erfahren . Beide Gesandten besuchten
kurz vor der Uebergabe des Ultimatums den
stellvertretenden Außenminister Hadjikiriakos
nnd konnten durch ihre Vorstellungen eine Mil -
derung der Note erreichen . Die griechische Re-
gierung fügte hinzu , daß sich das Ultimatum
nicht auf 48 Stunden befristet . Die Antwort der
bulgarischen Regierung wird nunmehr in „kürze-
ster Zeit " erwartet .

WTB. Athen . 22. Okt . Die Blätter uerösfent -
lichen eine Erklärung der Militärbehörden , daß
Heerte griechische Truppen in bulgarisches Ge-
biet einmarschieren werden , um Petritsch und
einen weiteren Grenzort zu besetzen , die sie
okkupiert halten werden , bis Bulgarien völlige
Genugtuung für den letzten Grenzzwischenfall
geleistet hat .

„Der Geist von Loearno ."
TU. Danzia , 22. Okt . Die „Krotoschiuer Ztg .*

schreibt : „Bei den Stadtverordnetenwahlen vom
4 . Oktober in Rotheburg -Obra <Polen ) haben
00 Prozent der Bevölkernng ihr Wahlrecht aus -
geübt . Es wurden 424 stimmen abgegeben .
Auf Liste I entfielen NS. auf Liste2 72. auf Liste »
( Deutsche L i st el 2 Ii 7 Stimme » . Liste 1
erhielt drei Akaiidate , Liste 2 zwei Btandate und
die deutsche Liste uur ein Mandat . ( ! ) Alle
bisherigen Proteste n » d Eingaben gegen diese
Mandatsznteiluug blieben bis jetzt erfolglos ."

Dem Herrn Reichs,
minister des Aeußern !
Heute nachmittag wird Außeuminifter Dr .

Strefemaun in Karlsruhe sprechen. Wenn auch
der eigentlich« Zweck seines Kommens der ist,
die Deutsche Bvlkspartei im Wahlkampf zu
unterstützen , so erwartet doch alle Welt vo»
Herrn Stresemann keine Wahlrede , sondern
Darlegungen über das Werk von Loearno . Von
.Herrn Stresemann ist der Anstoß zum Abschluß
eines Sicherheitsvertrages ausgegangen , von
ihm will die Ocssentlichkeit in erster Linie das
Urteil über die nun vorliegenden Verträge
hören . Der Reichsininister des Aeußern weib,
daß wir hier in Baden gewissermaßen zu den
Objekten der Konferenz gehören , da ein großer
Teil des badischen Landes als neutrale Zone
gilt , die von den Mächten kür alle Zukunft als
militärisch unverletzlich betrachtet werden soll .
Aber ein großer Teil dieser unverletzlichen neu -
traten Zone in Baden liegt im Bereich der Ge-
schütze von Straßburg : ohne daß ein sranzösi -
scher Soldat den Rhein überschreitet und die
nentrale Zone verletzt , können blühende Städte
und Dörfer unserer Heimat in wenigen Stun¬
den zu Trümmerhausen verwandelt werden .

Wir empfinden die Lücke des Westpakts sehr
schmerzlich und mit tiefen Bedauern , wir fpre-
che » nicht gerne vom Rheinpakt , wie es der
Franzose mit Vorliebe tut , denn dos Wort
Rheinpakt täuscht die Welt , solange nicht auch
das Elsaß in die neutrale Zone einbezogen ist .
und die drohenden Kanonen von Straßburg ver -
schiminden sind . Daß man in Loearno mit kei¬
nem Wort von dieser Lücke des Westpaktes ge
sprachen hat und nicht zu sprechen wagte , ist uns
hier Beweis dafür , daß der Geist des Vertrages
von Versailles in Loearno immer noch der stär-
kere war . Daran erinnern uns auch die frem -
den Truppen auf badischem Boden und in uu °
serem Pfälzer Nachbarland . Unsere geographi -
sche Lage zwingt uns , deu Gang der Weltpoliti ^
nüchtern und ohne Illusionen zu betrachten .

Trotzdem begrüßen wir hier in Baden da?
Werk von Loearno als Anfang . Denn für uns
hier hat das Wort Sicherheit eine besondere Be
deutung . Unsere Lage gebietet uns , jeden Schritt
Ali begrüßen , der geeignet ist , öas Gefühl der
Sicherheit zu stärken und unsere Hoffnung aus
Schutz unserer .Heimtit vor nencn feindlichen
Uebersällen zu erhöhen .

Was wir heute von Herrn Stresemann in
der Hauptstadt des südwestdeutscheu Grenzlan -
des hören wollen , ist die Antwort auf die Frage :

Sind die Bindungen , die Frankreich in de »
Verträgen von Loearno auferlegt sind , sind die
Bürgschaften , die England und Italien über -
liomnic » haben , so zweifelsfrei förmnliert . »nd
so stark, daß sie uns unter Voraussetzung der
Acht»,ig iliid ehrliche» Vertragsauslegung dnrch
die Gegenseite Sicherheit für unsere Freiheit
und Schutz für unsere Heimat vor neuen Krie -
gen und vor neuen feindlichen Uebersällen bie¬
ten ?

Sind die Bindungen , die Frankreich ein-
gegangen ist . derartig , daß es ihm . wenn es de »
Vertrag achtet nnd ehrlich ausleat — unter
keinen Umständen möglich ist. durch eigen -
mächtige Beschlüsse seine Truppen über den
Rhein marschieren zu lassen?

Was wir von dem Minister de? Aeußern in
Baden hören wollen , ist die Antwort auf die
Fragen :

Welche Hoffnungen dürfen die besetzten Ge-
biete auf die sogenannten Rückwirkungen
setzen ? Ei » Teil des badischen Landes , der
Brückenkopf Kehl soll zusammen mit unserem
lieben Pfälzer Nachbarland die fremde Befet -
zung noch fast 10 Jahre laug erdulden . Ein
Gedanke , der schwer aus uns allen lastet . Dür -
fen wir an deu Vertrag von Loearno die Hofs-
iiilng knüpfen , daß er Sie Leidenszeit unserer
Volksgenossen abkürzt ? Dürfen wir hoffen,
daß der Reichsminister de^ Aeußern nicht ruhen
wird , um dem Vertrag von Loearno diese
Wirkung zu geben ?

Dürfen wir hoffen , daß die Kanonen von
Straßburg dem Reichsaußenminifter eine stän-
dige Mahnung fein werden , immer und iinmer
wieder die Welt daraus hinzuweisen , daß Frank -
reich im Vertrag von Versailles das Versprechen
der Abrüstung gegeben hat ?

Dürfen mir hoffen, daß die deutsche Unter -
schrift unter dem Vertrag von Loearno uuS
nicht zwingt , unserer Trauer um unser verlöre -
neö deutsches Nachbarland anch die Hosfnungs «
losigkeit hinzuzufügen ? x >X
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Die Erwartungen des
Rheinlandes .

Eine Unterredung mit Dr . Jarres .
Unter den Folgen , die die Zusammenkunft

von Locarno für die europäischen Völker haben
soll , stehen für das deutsche und vor allem das
rheinische Volk die sog . „Rückwirkungen "
obenan , weil sie in greifbarer Form Beweise für
den Wandel des europäischen Geistes erbringen
und einen Ausnahmezustand lindern sollen , nn -
ter dem die rheinische Bevölkerung seit Kriegs -
ende überaus Schweres zu erdulden hatte . Die
deutsche diplomatische Korrespondenz hat sich an
den Reichsminister a . D . Dr . Jarres , der als
Oberbürgermeister von Duisburg ein berufener
Sprecher der rheinischen Bevölkerung ist , mit
der Bitte gewandt , in einer Unterredung die
Wünsche und Erwartungen des Rheinlandes
darzutun .

„Im Rheinland / so führt Dr . Jarres aus ,
„begrüßt man die Tatsache , daß bei den Ber -
Handlungen in Locarno ein neuer Geist zum
Ausdruck gekommen ist und betrachtet die dort
getroffenen Abmachungen als einen glücklichen
Äusgaiigspuukt für die Befriedung Europas .
Es läßt sich jedoch nicht leugnen , daß in der
Bevölkerung eine starke Enttäuschung darüber
besteht , daß die Delegation in bezug auf die sog.
Rückwirkungen auf das Rheinland Verbrief -
tes nicht mit nach Hause gebracht hat ."

Auf die Frage , welches nun im einzelnen die
Erwartungen des Rheinlandes seien , erwidert
Dr . Jarres : „Ich hebe folgende Punkte , die
jedoch keineswegs erschöpfend sind , hervor :

1 . Alsbaldige Räumung der ersten , sog . Kölner
Zone .

2. Aenderung des Saar -Regimes in der Rich -
tung , daß eine wirkliche Selbstverwaltung durch
die Bewohner des Saargebietes vor allem er --
reicht wird .

3. Wesentliche Milderung der Besatzungs -
stärken in den rheinischen Zonen 2 und 3 und
Abkürzung der Besatzungsfristen . Znrzeit stehen
im Rheinland 130 000 fremdländische , zum Teil
farbige Truppen , davon in der Kölner Zone
40 000 . Die dentsche Besatzung im Frieden
belief sich in Zone 2 und 3 auf höchstens 50 000
Mann , so daß also auch nach Räumung der
Kölner Zone und Abtransport aller dort stehen -
den Truppen die Okkupationsarmee noch min -
destens um 40 000 Mann stärker wäre , als die
früher dort

"
garnisonierenden Truppen in dem

als militärisch verschrienen kaiserlichen Deutsch -
land . , , .

4 . Grundsätzliche Aenderung des Rheinland -
Regimes , insbesondere des Rheiulandabkom -
mens . Beseitigung des unbeschränkten Ordon -
nanzrechtes der Rheirrlanökommission , ebenso
wie der Eingriffe in die deutsche Exekutive , wie
sie vornehmlich durch das System der Delegier -
ten und Unterdelegierten bisher hervorgerufen
wurden : Wegfall der fremden Militärjustiz .

5. Die französische Politik muß endgültig und
aufrichtig den politischen Kampf um das
Rheinland einstellen , insbesondere von ihrer
aussichtslosen Kultur - und politischen Propa -

ganda , auch durch ihre sogen . Nachrichtenblätter
Abstand nehmen . , ,

6. Die Rechtsverhältnisse auf dem Rhein -
st r o m müssen endgültig geklärt und die Rhein -
schisfahrt mutz im Geiste der Rheinschisfahrts -
Akte wieder wirklich freigemacht werden . Das
durch Zusatzvertrag zum Waffenstillstandsabkom -
men vom französischen Militär -Oberkommando
in Anspruch genommene Befehlsrecht über den
Rheinstrom widerspricht der internationalen
Rheinschifsahrts- Akte und ist nach Räumung der
Zone 1 völlig unhaltbar . Auch ist auf alle Fälle

klarzustellen , daß die Rheinhäfen keinesfalls
unter die Kommandogewalt des Militär -Ober -
befehlshabers fallen .

7. Zurzeit sind noch 273 Verurteilte in der
Haft der Franzosen und Belgier , außerdem sind
sechs Ausgewiesene noch nicht wieder zugelassen .
Diese Zwangsmaßnahmen widersprechen dem
Geist und Sinn der Abkommen von London und
Locarno . Auch befinden sich noch immer ein -
zelne Kriegsgefangene in der Gewalt der frü -
Heren Feinde . Es ist eine Ehrensache für das
deutsche Volk , daß hier Wandel geschaffen wird ."

Oberbürgermeister Dr . Jarres sprach zum
Schluß die Hoffnung aus , daß sich die beteiligten
Mächte auf der Gegenseite über die elementare
Bedeutung dieser Erwartungen der Rheinland -
bcvölkerung klar seien und durch rasche m 'j
handgreifliche Betätigung des in Locarno kund -
gegebenen guten Willens das Gefühl der Ent -
tänschung beheben , das im Rheinland nach den
schmerzlichen Erfahrungen der Vergangenheit
zunächst begreiflicherweise durch das Fehlen
schriftlicher Verpflichtungen aufgekommen sei.

Deutscher Sieg im Memelland .
Die litauische Regierung hat lange gezögert ,

den Bestimmungen der Memelkonvention Ge -
nüge zu tun und die Wahlen zum memellän -
dischen Landtage , dem sogenannten Seimelis
auszuschreiben . Als eine länaere Verschlep -
pnng nicht mehr möglich war . sind die Wahlen
dann von . Kowno aus aus den 10. Oktober fest-
gesetzt worden . Wenn man heute auf das Er -
gebnis dieser ersten memelländifchen Wahlen zu -
rückblickt , so kann man das Zögern der litaui -
scheu Regierung wohl verstehen . Denn die ab -
gegebenen Ziffern sind ein geschlossenes
Bekenntnis zum Deutschtum und eine
so gründliche Absage an die litauischen Einver -
leibnngsabsichten , daß die Niederlage der li -
tauischeu Parteigänger damit besiegelt ist.

Wir haben über die zahlenmäßigen Ergeb -
nisse bereits berichtet , lieber die entscheidende
Bedeutung dieses Ergebnisses noch Folgendes :
Auf dem Programm der deutschgesiunten Ein -
heitssront steht das Recht der Selbstbestimmung ,
d . h . die A u t o u o m i e . Diese Forderung
kann selbstverständlich nuu nicht mebr ange -
tastet werden . Ihre Erfüllung ist sicher und
damit ist auch die deutsche Zukunft d e S
Memellandes sichergestellt . Dem
Wirken der litauischen Regierung wird jetzt die
gebührende Schranke gezogen werden können .
Man hat bisher von Kowno aus immer wieder
in das Selbstbestiminungsrecht des Memellandes
eingegriffen , man hat das Deutschtum zurück -
gesetzt , wo man konnte , im Schulwesen , in der
Rechtspflege und wo es immer ging . Derartige
Uebergriffe wird die litauische Regierung sich
in Zukunft nicht mehr leisten dürfen , ohne mit
der geschlossenen Front des Seimelis in einen
scharfen Konflikt zu geraten .

Deutlrhes Reith
Ein Protest des preußischen Richteroereins.
Pr . Berlin , 22. Okt . Der Vorstand des preußi -

schen Richtervereins wendet sich in einer Eni -
schließung gegen die Ernennung des Land -
gerichisdirektors Kroner zum Oberverwaltuugs -
rat . In der Entschließung werden die Ausdrücke
wiederholt , die Kroner in dem bekannten Artikel
über das Urteil im Magdeburger Prozeß ge«
braucht hat und von einer „sachlich unwahren ,
schwerste Beleidigungen der Richterschaft enthal -
tenden Kritik " gesprochen . Die Resolution be -
klagt dann , daß infolge der Amnestie „die schwere
Straftat eines richterlichen Beamten " uugesllhnt

geblieben sei. Kroner bleibe nunmehr völlig
straffrei und werde zugleich ,Hurch Beförderung
ausgezeichnet " . Die Resolution erhebt deshalb
gegen die Ernennung Kroners ernsten Wider -
sprnch .

Freilassung des Reichswehrfähnrichs Bühring .
WTB .Elberfeld , 22. Okt . Reichswehrfähnnch

Buhring , der vor einiger Zeit vom französischen
Kriegsgericht in Bonn zu 1 Jahr Gefängnis mii
2000 M Geldstrafe verurteilt worden war , weil
er das besetzte Gebiet ohne die dafür erforder -
nche Spezialerlaubnis betrat , ist aus dem Bon -
ner Gefängnis entlassen worden und bereits bei
seinen hier wohnenden Eltern wieder eingetrof -
seit. Die Haftentlassung bedeutet die Einlösung
der Zusage , die Außenminister Briand in Lo¬
carno Dr . Stresemann gemacht hat .

Die Grohhandelsindexziffer.
WTB . Berlin , 22. Okt . Die auf den Stichtag ,den 21. Oktober , berechnete Großhandelsiiidexzif -

fer ist gegenüber dem Stande vom 14 . Oktober
( 125,1) um 1,4 v . H. auf 123,3 zurückgegangen .
Bon den Hauptgruppen haben die Agrarerzeug -
nisse von 121,1 auf 117,7 oder um 2,8 v . H . nach -
gegeben , während die Jndustriestosse von 132,3
auf 133,8 oder um 0,8 v . H. anzogen .

Lebensmittelversorgungund land,
wirtschaftliche Produktionslage.

TU . Berlin . 22. Okt .
Der Deutsche Landwirtschaftsrat

hatte heute die Vertreter der Berliner und aus -
wartigen Presse zu einer Besprechung über die
Lage der deutschen Landwirtschaft
sowie die besonderen Verhältnisse der Le -
bensmi11elvers0rgnng geladen .

Der Präsident des Deutschen Landwirtschafts -
rates , Dr . Brandes - Althof , zugleich Präsi -
dent der preußischen Hauptlandwirtschaftskam¬
mer und der ostpreußischen Ländwirtschaftskam -
mer gab zunächst einen allgemeinen Ueberblick
über die augenblickliche Lage : Die Augustschät -
zungen der Ernte waren mit 30 Millionen für
Weizen und 7S—78 Millionen für Roggen sehr
hoffnungsvoll , haben sich aber nicht aanz er -
füllt . Die Sommerung ist gut im Durchschnitt ,aber die Ernte bleibt hinter der Friedensernte
knapp zurück . Nach der laugen Dürre siel die
Ernte selbst in eine Regenperiode .

Bon einer Rekorbernte könne jedenfalls
keine Rede sein .

In Hessen und im ganzen Osten sind wie viel -
fach schon im vorigen Jahre schwere Schädignn -
gen eingetreten . Die Weizenernte ist als durch -
schnittlich gut mittel zu bezeichnen . Roggen
ebenso , Gerste nnd Hafer zum größten Teil sehr
schlecht, Kartoffeln gut mittel und Rüben zwar
widerspruchsvoll , aber noch mittel .

Znr Kreditkaae der Landwirtschaft
übergehend , stellte Dr . Brandes zunächst fest,
daß die kurzfristigen Kredite getilgt werden
könnten , wekin eine Reihe von Rekordernten
vorlägen . Im übrigen müsse die Umwandlung
in langfristige Reakkredite durchgeführt werden .
Dazu diene zunächst die 100-Millione 'n -Mark -
Anleihe der Rentenbankkreditanstalt , sie sei aber
nur der erste sehr kleine Schritt . Jetzt soll ver -
sucht werden , provinzweise die tatsächliche Lage
gemeinsam mit Banken und Vertretungen der
Landwirtschaft festzustellen , um zur Aufstellung
eines allgemeinen und für alle Teile tragbaren
Rückzahlnngsplanes zu kommen .

Darauf sprach Oekonomierat K e i s e r - Berlin
über die Versorgung mit Fleisch und tierischen
Produkten und über den Preisabbau . Ein wei -
ieres Referat behandelte die Preisgestaltung
und die Weltversorgung im Getreidegeschäst .

Die Vorbereitung der Revolution
in der Flotte .

Der „Dolchstoh " -Prozeh in München.
TU . München . 22. Okt .

Am heutig en 4 . Verhandlungstage des Dolch -
stotzprozesses wurde zunächst noch einmal Vize -
admiral v . Trotha vernommen . Er wurde
gefragt , ob es richtig fei , daß er im Oktober 191**
in der „Vorwärts " -Redaktion gewesen sei und
dort erklärt habe , daß eine entscheidende Schlacht
zur See nicht beabsichtigt sei . Der Zeuge er -
widerte , daß damals in der Linkspresse eine
Reihe von Artikeln erschienen sei , die eine Hetze
gegen das Osfizierkorps bedeuteten . Um diese »
Schreibereien entgegenzutreten , die zu einem
großen Unglück hätten führen können , habe er
mit der Redaktion des „Vorwärts " Fühlung ge-
nommen . Es sei ein Borstoß in Erwägung ge-
zogen worden , der das Landheer in Belgien
schützen sollte . Ob aus dem Vorstoß eine Eni -
scheidungsschlacht geworden wäre , hätte dann von
der Entwicklung der Kampfhandlung abgehängt .
Jedenfalls sei er der Auffassung gewesen ,
einer etwa plan - und sinnlosen Kampfhandlung
entgegenzutreten .

Darauf wird als nächster Zeuge der Landge -
richtsrat Dobring vernommen , der über

die Marinementerei im Jahre 1S17
Auskunft gibt . Der Zeuge führt aus , daß er im
Jahre 1917 als Untersuchungsrichter beim 4 . Ge -
schwader tätig gewesen sei . Die Meuterei im
Jahre 1917 sei ausschließlich auf An -
Hänger der U . S . P . D . zurückzuführen .
Der kritische Punkt der ganzen Meuterei sei die
Stockholmer Konferenz vom 15 . August
1917 gewesen . Die Organisation der Meuterei -
bewegung sei von dem Schlachtschiff „Luitpold
ausgegangen und sei besonders von den Matro¬
sen Reichpietsch und Becker vorbereitet worden .
Reichpietsch habe auch die Beschickung und die
Unterstützung der Stockholmer Konferenz vorbe -
reitet . Das Programm der Stockholmer Kon -
ferenz habe dann die Hauptrolle in der ganze »
Mentereibewegung gespielt . Nach der mißglück -
ten ersten Meuterei auf Schlachtschiff „Luitpold "
seien 11 Mann wegen unerlaubten Verlassens
des Schiffes bestraft worden .

Dann wandte sich der Zeuge zu den Vorgän -
gen auf dem Schlachtschiff „Friedrich der Große ".
Seine Untersuchungen hätten ihm die erschüt¬
terndsten Stunden in seiner ganzen
kriminalistischen Tätigkeit gebracht .

Es habe sich hier nicht nur um einfache
Meuterei , sondern überhaupt um die Vorbe -
reitungen der Revolution gehandelt , Abge -
ordnete der U .S .P .D . hätten die Meuterei

gefördert .
Das Programm der Bewegung sei in der

Hauptsache gewesen : Möglichst vollständiger
Uebertritt der Mannschaft in der Flotte znr
U .S .P .D . und Erzielung eines Friedens durch
gewaltsame Durchführung des Programms . Nach
der Aussage des Matrosen Reichpietsch . ist die -
ser im Reichstag von DittMann , Haa . se >
Vo gt He r r und Frau Zi e h empfangen wvr -
den ; wobei ihm gesagt wurde , daß die Bewegung
mit Agitationsmaterial unterstützt werden
würde .

Zeuge Dobring führt dann weiter aus ,
daß mau in der restlichen Verfolgung und
Niedcrkämpfung der Bewegung von der Re -

giernng nicht unterstützt worden sei.
Der Oberreichsanivalt habe sich, parlamen -

tarisch ausgedrückt , zurückgezogen und erklärt ,
nur im Auftrage des Reichsjustizministeriums
handeln zu können . Mit einer Anklage gegen
Dittmann wegen Landesverrats sei man in

Pianos Harmoniums epste Weltmapken , zu
günstigen Ppeisen
und Bedingungen

Kart Lang Kaiserstraße 167,
Telefon 1073

Salamander -Schuhhaus .

Wie ich nichi mehr daran dachte.
Bon

Karl Ettlinaer ( München ) .

Neulich begegnet mir mein Freund , der Fritzl
und macht ein Gesicht , als ob ihn die Hühner ent -
brotet hätten . „Fritzl "

, sagte ich , „du machst ja
eine Schnute wie sieben Tage Wettervorhersage ,
ham i 'öir ivas getan ? "

„Jsja idjo ' wahr aa !" brummte der Fritzl . „Bei
dera Teuerung ! Grad Hab i mir für mei letztes
Geld an Pressack kaaf 'n g 'wollt , fragt mi dö Lad -
nerin , ob i vielleicht a Briefmarkn zum Einwickln
dabei hättl "

Aufgeregte Menschen soll man immer bernhi -
gen . Das Beruhigen verstehe ich meisterhaft und
wenn z . B . die Resi , meine mir von Gott zuge -
mutete Braut , wild ist und mir zuflötet , „Schweig
oder du kriegst a Watschn !" , dann beruhige ich sie
so lange , bis ich die Watschn Hab '

. Und deshalb
habe ich auch den Fritzl beruhigt , indem ich ihm
in meiner sanften Art zusprach : „Du mußt halt
nicht dran denken , spinneter Hnndl " Und er trat
mir aus Dank für diesen ausgezeichneten Rat
aus Leibeskräften auf den Fuß : „Falls du was
spürst denke nicht dran !"

NichtSdestotrotz ist natürlich mein Rat der ein -
zig richtige , und da auch ich unter der Teuerung
empfindlich leide , beschloß ich : „Es ivird nicht
mehr dran gedacht !" Und damit ich gleich post-
wendend auf andere Gedanken käme , ging ich in
ein Kino . Am Eingang stand der Besitzer, und
weil ich ihn persönlich kenne , seitdem ich aus
seinem Theater hinausgeworfen wurde , er sich
aber nicht mehr so recht daran erinnert , begrüßt
er mich : „Dös is g 'schcit , daß Eahna den Fülm
anschangn ! A feiner Fülm . mei Liaba ! Aber
teuer ! Früher , da hat so a Mistfülm höchstens . . .

.Hören S ' ans !" schrie ich . will nix hörn
von der Teuerung !"

Also der Film war riesig spannend , weil ein
Mord drin vorkam . Morde im Film habe ich
furchtbar gern , weil man dann die Gewißheit hat ,
der Tote kann wenigstens den Film nicht noch
' echs weitere Akte in die Länge ziehen . Und über -
Haupt habe ich bei vielen Filmschauspielern das
Gefühl : der gehört totgeschlagen .

Der Mord war so rätselhaft , daß ich schon
dachte : am Ende bin ich der Mörder , und die
ganze Umwelt vergaß ich . Bis die Szene kam ,
in der der Detektiv im Hotelvestibül auf die
Witwe wartet . „Sapperment "

. dachte ich „ein
noblichtes Hotel ! Und gut besucht ! Wahrscheinlich
waren damals die Zimmer noch billiger . Denn
heutzutag , da kostet doch so ein Hotelzimmer ,
selbst in einem ganz windigen Gasthof , wo sie
vorsichtshalber die Bettwäsche mit Drahtseil an -
binden , mindestens . . . also mindestens . . .

Und dann verließ ich mit einem Wutgefühl den
Kintops , denn jetzt hatte ich ja an die Temrung
gedacht ! .

Und ich ging in ein Konzert . Ich kriege nam -
lich öfters Konzertbilletts geschenkt , zum Stuhl -
wärmen , und überhaupt weil es besser aussieht ,
wenn so alle fünf , sechs Stuhlreihen wer sitzt .
Aus dem Podium standen zwei riesige Konzert -
slügel , das heißt , es war nur ein Konzertflügel ,
das andere war die Sängerin in ihrem schwarzen
Kleid . Der Flügel war der schlankere . Ein
schwarzes Kleid trug ^ die Sängerin , weil sie
Trauer hatte : sie hatte vor einem Jahr einen
sehr lieben Bekannten verloren , nämlich ihre
Stimme .

Aber sie sang mit sehr viel Ausdruck , mit so
viel Ausdruck , daß es sich gar nicht ausdrücken
läßt , wie sie sang . Aber bei mir kommt das
nicht so genau daraus an , ich bin kein
Kritiker und brauche deshalb die Fehler nicht zu
merken , und so schwebte ich hoch überm irdenen
Alltagsleben — bis sie plötzlich Schuberts Erl -
könig indisponierte : „Wer reitet so spät durch
Nacht und Wind ? Das ist ber Bater mit seinem
Kind !" Bei dieser Stelle ging es mir dnrch den
Kops : „ Eigentlich ist das ein Unfug von dem
Vater , mit seinem todkranken Kind durch Nacht
und Wind zu reiten . Aber , mein Gott , bei den
heuttgen Eisenbahnfahrpreisen . . . Was kostet 's
jetzt eigentlich bis nach Stuttgart ? Also das kann
ungefähr . . .

Und dann brach ich mit einem Wutgeheul auf ,
so daß der Saaldiener ganz empört schrie : „Wer
hat denn hier außer der Sängerin zu heulen ? ",
denn nun hatte ich ja doch an die Teuerung ge-
dacht !

Und ich sagte mir : geh ins Theater , da denkst
du ganz bestimmt nicht dran !

Ich ging in den „Dell" . Wunderschön war 's,
herrlich — bis die Apfelschußszene begann und
Tells Söhncheu fragte : „Vater , was soll der Hui
dort auf der Stange ?" Da nämlich fiel mir ein :
.LLieviel Hüte muß doch dieser Geßler haben , daß
er einen davon auf eine Stange hängen kann !
Ein allerliebstes Hüterl ! Ich bräuchte auch schon
längst einen neuen Deckel, aber bei den heutigen
Preisen — so ein Deckel, der kostet jetzt doch
sicher . . .

Und dann ging ich fort , denn ich hatte ja schon
wieder an die Teuerung gedacht !

Ich geb 's auf ! Ob ich will oder nicht , ich kann
an nichts anderes mehr denken . — und wer weiß ,
vielleicht brauchte ich mich dessen gar nicht so zu
schämen . Denn wer 's jetzt nicht nötig hat an die
Teuerung zu denken , hm , von dem möchte ich
lieber nicht wissen , wie er sein Geld verdient . . .

Auswärtige Theaier .
Richard Strauß - Uraufführung . Das jüngste

Werk von Richard Strauß : „ Parergon zur
Sinfonia Domestica für Klavier
und Orchester , Werk 73 "

, fand im ersten
Sinfoniekonzert der Dresdener Staats -
oper bei seiner Uraufführung starken
Beifall . Der Komponist schrieb das Werk für
den Wiener Klaviervirtuosen Paul Wittgen -
stein , der im Kriege seinen rechten Arm verlor .
Der Titel Parergon (Beiwerk ) ist irreführend .
Es ist eine selbständige Komposition , die das
Motivische aus seiner Domestica , vor allem das
Kindermotiv auswertet . Die Rückkehr zur Ge -
staltung des profanen täglichen Lebens ist keine
Spielerei von ihm . es ist ihm Erlebnis , das ihn
zum Schaffeu zwingt , Ueberzengung , die in
seiner Gestaltung Ausdruck annimmt . So er -
hält dieses musikalische Feuilleton die souveräne
Gestaltung und den magischen Orchekterzauber ,
d »u wir aus seine » Orchesterwerkeu kennen . Die
unerhörte Beherrschung des Technischen hebt
das Alltägliche ins Geistige . Die Komposition
mit ihren Teilen Andante , Andante con modo ,
Scherzo allegro vivace und Finale , mit dem
Verebben und Ansluten seines Sprachmillens in
Tönen , ist von alter Klangseligkeit . Rassigkeit

und Melodiefreudigkeit . Zwei Klangelemente
läßt cr gegeneinander stürmen , das Klavier und
das Orchester . Am herrlichsten da , wo das Or¬
chester untermalt und das Klavier sich behauptet .
Fritz Busch ist der echte Strauß -Interpret . Er
besitzt Sachlichkeit und Temperament . Das Or -
chester schwelgte in Klangfarben . Der links -
arnngc Klaviervirtuos Panl Wittgenstein ist ein
Phänomen , Virtuos und Musiker in einem .

I . R .
Pirandello -Uraussührung in Darmstadt .

Es soll außer anderen auch wirklich deutsche
Dramatiker geben , die aus ihrer deutschen We -
sensart heraus dem Theater geben könne »,
was des Theaters ist . Und es soll unter ihnen
welche geben , die karg oder gar in Not leben -
Was aber kümmert das unseren jetzigen Thea -
terbetrieb ? ! Er gibt millionenfach dem Ita¬
liener , was er jenen schuldig blieb . Ich biu so
„engstirnig "

, das als eine Schmach zu empfiu -
den ! Und gleich mir werden es sehr viele als
eine Widerwärtigkeit erachten , daß man Piro »-
dello bei feiner Deutschlandreise hofiert , wie
früher etwa eine reisende Majestät : Galafrüh -
stücks , Festdiners , Soupers im Galastil , Be -
Hörden und Körperschaften , Botschafter und
Kritiker , Politiker und wer weiß , was sonst
noch alles , werden aufgeboten , dem am inter -
nationalen Theatermarkt zumeist gespielten
Pirandello einen Triumphbogen neben dem an -
deren zu bauen . Das ist eine wohlinszenierte
Mache übelster Art ! ■ In Darmstadt begab es
sich » nn nach dem Bericht unseres ständige »
Mitarbeiters , daß sogar vor der Uraufführungder „Komödie in zwei oder drei Akten mit
Zwischenspielen : Jeder nach seiner Art
Intendant Weichert aus Frankfurt als Stell -
Vertreter Pirandellos bemüht wurde , eine »
einleitenden Vortrag zu halten , als ob es sich
um wer weiß was für tiefe und abgründig ^
Dinge bei dieser Komödie handele . Der Red -
ner machte den Versuch , die Grundlage »
pirandelloscher Gedankenwelt — die liebe »
Deutschen geheimnissen mehr hinein , als drin -
steckt — an Kants Kritizismus zu binden , was
wir lieber gleich a limine ablehnen möchten , da

von Kantscher Klarheit und Tiefe , von seinem
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Berlin , hauptsächlich ans politischen Gründen ,
tncht durchgedrungen

Auf Grunb der Aussagen des Zeugen Dobring
beantragt Rechtsanwalt Graf Pestalozzi die La -
dung des Abgeordneten Dittmann
als Zeugen , wobei er darauf hinweist , daß Ditt -
toattn im Magdeburger Eberiprozeß unter
Eid erklärt habe , er habe an der Erregung
einer Meuterei nie teilgenommen .

Der Zeuge betont weiter auf die Frage , ob die
Untersuchung gegen den Matrosen Reichpietzsch
Wrd Genossen geheim gehalten worden sei bis
?er Reichskanzler Michaelis die Marincmeuterei
töt Reichstag zur Sprache brachte , daß das Ge -
Ncht die Untersuchung geheim gehalten habe .

Nach Verlesung von Auszügen aus Reden des
Reichskanzlers Michaelis und des Staatssekre -
iiirs von Capelle und einiger Truppenführer
Uber die Marinemeutereibesprechungen , wird
Kontreadmiral Paul Heinrich über

die Vorgänge auf den kleinen Fahrzeugen ,
Kreuzern und Torpedoboote »

vernommen . Er erklärte , eine Reihe von Wahr -
Nehmungen hätten in ihm die Ueberzeugung be -
festigt , daß eine planmäßige Zer »
' etzungsarbeitin Heer und Flotte
betrieben worden sei . Zu dem geplanten Flot¬
tenvorstoß bemerkt der Zeuge , daß die Gerüchte
falsch seien , wonach der Vorstoß den Zweck ge¬
habt haben soll , die Schiffe vor der Auslieferung
neber zugrunde gehen zu lassen . Auch die
Herren vom Flottenstab hätte, : solche Hinterge¬
danken nicht gehabt Daß man den geplanten
Korstoß nicht bekannt gab , sei aus militärischen
Gründen begreiflich . Der Zeuge gibt im wei¬
teren Verlaufe eine Darstellung über die dann
folgenden Meutereien und Unruhe » .

Darauf wird die Verhandlung auf Freitag
vertagt . . >

HlyialpolMsthe Mnöschau
Der Straßenbahnerstreik in Frankfurt .

. TU. Frankfurt a. M ., 22. Okt . Die Streiklage
tft unverändert . Die im Reichsarbeits -
Ministerium Berlin über den Reichsmanteltarif
geführten Verhandlungen werden heute fort -
gesetzt. Da die Arbeitswilligen von den Strei -
senden behindert und bedroht werden , hat die
^ traßenbahndirektion von der Einrichtung
« nes Teilbetriebes abgesehen . Dagegen wurde
? er Autoomnibusverkehr gut ausgebaut , so daß
letzt auf fast allen Hauptlinien regelmäßig ge-
wahren wird .

SaSisrkeIolitik
Lehrerprüfung .

E. Im Herbst 1925 haben die Dienstprüfung
bestanden 8 Seminaristen in Karlsruhe und 53
Seminaristen in Ettlingen .

Hagenfchiehprozetz .
^ Äie man hört , wird voraussichtlich im Monat
^covemher vor der hiesigen Strafkammer die« erufungsverhandlung Im Hagenschießprozeß
Itattsinden .
Eine Protestversammlung der Polizeibeamten

in Mannheim .
TU . Mannheim , 21 . Okt . Unter starker Betet -

ligung fand gestern abend eine Protestkund -
Sebüng der Polizeibeamten Man » -
heims statt gegen die B eso ld nn g sp o l i tik
° er Reichsregierung gegenüber den unteren
Beamten , insbesondere den Polizeibeamten . Es
wurde eine Resolution einstimmig angenommen ,
w der das Bedauern ausgesprochen wird , daß

Reichsfinanzminister nicht den Willen habe .
grausame - „Pferdekur " zu beenden . Weiter

Uen Sie Polizeibeamten in die politischen
Parteien des Reichstages ihre Hoffnung , daß
° iese ihr vor den Reichstagswahlen gegebenes
versprechen einlösen und sich mit aller Kraft
' ur eine sofortige Aufbesserung der Beamten -

bezöge einsetzen . Sie verlangen weiter , daß
unverzüglich der badischen Regierung und nach
der Neuwahl des Landtages diesem die vorhan
dene große Not der Polizeibeamtenschaft seitens
des Borstandes des Verbandes geschildert und
eine grundsätzliche Neuregelung der Befoldungs
Verhältnisse verlangt wird .

Tagung der deutschen Parlamentsdirektoren .
DZ . Karlsruhe , 21 . Okt. Bor kurzem hielten

die deutschen Parlamentsdirektoren eine Ta -
gung in Berlin ab . Baden war durch den
Landtagsdirektor H o ch s ch i l d vertreten . In
mehreren Sitzungen wurden Angelegenheiten
aus dem inneren Berwaltungsbetrieb der gefetz-
gebenden Körperschaften behandelt und eS zeigte
sich , daß man auch hier auf Vereinfach » » ? » nd
rasche Erledigung der Geschäftsaufgaben drängt .
Bei den Wahlen wurde der württembergische
Landtagsdirektor Dr . Eisenmann -Stuttgart zum
Vorsitzenden , Landtagsdirektor Hochschild zum
Schriftführer der Vereinigung deutscher Parka -
mentsdirektoren bestellt .

Oer Landiagswahlkampf.
Die Arbeit der Wirtschaftlichen Vereinigung .

In den letzten Tagen hat , wie man uns
schreibt , die Wirtschaftliche Vereinigung des
badischen Mittelstandes in Karlsruhe eine rege
Tätigkeit entfaltet . Unter dem Vorsitz des
Dr . D i e r l e haben gntbesuchte Versammlun -
gen in der West - und Mittelstadt , in Mühlburg ,
in der Süd - und Oststadt stattgefunden . Am
Montag abend sprach im Schrempp -Saal der
Reichstagsabgeordnete L u k e - Chemnitz , ei »
Vertreter der Wirtschastspartei . Der Redner
ist mittlerer Beamter und dokumentierte damit
in eigener Person , daß die Wirtschaftliche Ber -
einigung Beamtenfeindlichkeit nicht kennt . Sie
bekämpft die Protektionswirtschast und Partei -
politische Personalpolitik , welche in der nach -
revolutionären Zeit so üppig ins Kraut gcschos-
sen ist . Herr Luke sprach über die Frage : Was
ist und was will die Wirtschaft ! . Vereinigung "
und fand den ungeteilten Beifall der Versamm¬
lung . — Am Dienstag abend sprach Herr Archi -
tekt Willet in den „Drei Linden " in Mühl -
bürg , am Mittwoch in der Südstadt im Ziegler -
saal . Seine Ausführungen sind stets getragen
von der Ueberzeugung , daß ein gesunder ,
lebensfähiger Mittelstand als Grundlage eines
gesunden Staates unerläßlich ist , und daß der
Kampf für die Erhaltung eines gesunden Mit -
telstandes ein Kampf im Interesse des Staats -
ganzen ist. Er wies deshalb den Vorwurf ,
daß die Vertreter der Wirtschaftlichen Vereini -
gung nur materiell und mammonistisch ein -
gestellte Personen seien , zurück .

Für die Oststadt fand am Donnerstag abend
in der Brauerei Kammerer eine gutbesnchte
Versammlung statt . Dort sprach Stadtrat K ö -
nig aus Konstanz , der Vorsitzende der dortigen
Wirtschaftlichen Vereinigung . Er stellte fest, daß
man heute überall den starken ' Wellenschlag der
mittelständischen Bewegung spüre . Der Mittel -
stand sei entschlossen , sich durch die politischen
Parteien nicht weiter verkaufen und verra '. eu
zu lassen . Es sei nur eine Verlegenheitsphrase ,
wenn voll gegnerischen Parteien , besonders der
Zentrumspartei , die Mittelstand - und Haus -
besitzer - Bewegung eine geistlose , rein materielle
Bewegung genannt werde . Ter Mittelstand

' sei
das Rückgrat des wirtschaftlichen u , kulturellen
Bestandes der Gemeinde , des Landes und des
Reiches . Tiefer Mittelstand aber sei durch die
rücksichtslose Steuerpolitik bis z

'um Weißbluten
gebracht , er habe die Zwangsherrschaft der Par -
teisekretäre satt . Die Postenjägerei , als Folge
des heutigen Parlamentarismus , die Verlor -
gung der Parteifunktionäre , habe in einer Weise
nm sich gegriffen , daß man wohl sagen kann ,
daß der Materialismus in der übelsten Form
herrsche . Der Redner wies hin auf die Rede
des Freiburger Erz -bischofs in Offenburg . ans
der hervorgehe , daß man auch dort die schwere
Verantwortung fühle , wenn Lasten in drei -
facher Höhe auf die Schultern der Steuerzahler
gelegt würden . Der Redner schilderte die

wirtschaftliche Lage und warnte von der ufer -
losen Bewilligungspolitik in Stadt . Land und
Reich. Die Behandlung des Hausvesitzes durch
den Badischen Landtag habe auch diesem Stand
endlich die Augen geöffnet .

VerschiedeneMeldungen
Sechs Bergleute tödlich verunglückt.

WTB . Essen . 22. Oktbr . Heute morgen kamen
in der Schachtanlage „Germania " ber Gelse »
kirchener Bergwerks -A .-G . in Marten sechs
Bergleute beim verbotswidrigen Fahren in
einen Blindschacht infolge SeilbrncheS zu Tode .

WTB . Dortmund . 22. Oktbr . Das Preußische
Oberbergamt in Dortmund teilt mit : Am Don -
nerstag morgen zu Beginn der Schicht fürd auf
der Schachtanlage „Germania " 1- 4 in Marten
beim verbotenen Fahren sechs Mann
tödlich verunglückt . Die Verunglückten wollten
von der 4 . Sohle mit dem Förderkorb zu ihrer
etwa 20 Meter tiefer gelegenen Arbeitsstelle
fahren und hatten sich dazu auf den Deckel des
Korbes gestellt . Beim Anfahren des Förder -
Haspels ist das Seil ohne weitere äußere Ursache
gerissen und der Förderkorb mit den Leuten
etwa 75 Meter tief abgestürzt . Die Verletzungen
sind derart , daß die Verunglückten sofort tot
gewesen sein müssen . Die Leichen sind ge-
borgen .

Doppelselbstmord.
WTB . Dessau . 22. Okt . In der vergangenen

N acht erschoß sich in einem hiesigen Hotel ei »
Liebespaar gemeinsam : der 27 Jahre alte Stu -
dent Willy Hensel aus Halle und die ledige
gleichalterige Erika B u r g e r aus Magdeburg .
Der Grund dürfte in mißlichen finanziellen
Verhältnissen zu suchen sein .

Folgenschwerer Neubaueinsturz.
Pr . Berlin . 22. Okt . I » Bieber bei Offenbach

a . M . stürzte ein Neubau , der bereits bis zum
zweiten Stockwerk fertiggestellt war , in sich zu -
sammen . Bier Arbeiter wurden unter den
Steinmassen begraben . Die Feuerwehr grub
die Verschüttete » auS . Einer von ihnen war
bereits tot , während die übrigen schwere
Verle tzungen erlitten hatten .

Schwerer Bauunfall .
WTB . Berlin , 22. Okt . Bei Ausführung von

Bauarbeiten stürzte heute nachmittag in der
Weisestraße zu Neu -Kölln ein Hängegerüst aus
dem zweiten Stockwerk plötzlich auf die Straße
und riß zwei Arbeiter mit sich in die Tiefe .
Einer der Arbeiter war sofort tot , der andere
wnrde in schwerverletztem Zustand ins
Krankenhaus gebracht .

Kroßfener in Danzig .
Pr . Berlin . 22. Okt . In dem Danziger Vorort

Heubude vernichtete gestern eine Feuersbrunst
zwei Wohnhäuser . 10 Familien mit Per »
sonen , die zum größten Teil ihr Mobiliar
verloren haben , sind obdachlos geworden .

Eine Dampfmühle niedergebrannt .
WTB . Beekendorg lAltmark ) . 22. Okt . In der

letzten Nacht brannte die Dampfmiihle des
Mtthlenbesitzers G r o t h e vollständig nieder .
Das Feuer wurde erst bemerkt , als nichts mehr
zu retten war . Der Schaden ist sehr groß .
10 0 0 Zentner Getreide sind ver -
b r a n n t . Ueber die Entstehungsursache des
Brandes ist nichts bekannt .

Der Mord in Sallentin .
WTB . Stargard i. P ., 22. Okt . Der Vorstand

der Zuckerfabrik Klützoiv , in deren Diensten der
in Sallentin ermordete Rechnungsführer Vir -
ch o w stand , hat auf die Ermittelung der Täter
eine Belohnung von 2000 Mark aus -
gesetzt . Die drei Räuber , von denen jetzt eine
genaue Beschreibung vorliegt , sind als polnische
Schnitter einwandfrei erkannt . Am Tage vor
dem Mord haben sie sich noch in einem benach -
barten Ort aufgehalten .

Die Unterschlagungen bei der Germania -Werft.
WTB . Esie » , 22. Okt . Zu den Unterschlagungen

bei der Germania - Werft in Kiel erfahren wir .
daß es sich lediglich um Durchstechereien unter -
geordneter Beamter handelt . Die Summe , um
die das Werk geschädigt wurde , ist Verhältnis -
mäßig gering .

Polens wahres Gesicht .
Noch klingen die Friedensschalmeien von Lo -

carno zu uns herüber . Und was lasen wir in
diesen Tagen in der „Gazeta Gdanska ", einer
in Danzig erscheinenden Polen -Zeitnng ?

„Die polnische Regierung erkennt
die Abstimmung in Oberschlesie »
nicht an und wird sie auch nie aner -
kennen . Wir fordern alle diese Länder ,
weil bort auch die polnische Sprache herrscht ,
und wir wollen sie unter die Flügel des Wei »
ßen Adlers nehmen . Mögen die Deutschen in
die ganze Welt hinausschreien , daß ihnen der
polnische Korridor unangenehm sei . Polen
muß darauf bestehen , daß eS ohne
Königsberg und ganz Ostpreußen
nicht bestehen kann . Wir müssen fordern ,
daß ganz Ostpreußen liquidiert werde . Es kann
eine Autonomie unter polnischer Oberhoheit er -
halten . Dann würde es ja keinen Korridor
mehr geben . Sollte das nicht auf friedlichem
Wege gehen , dann gibt es sicher ein zweites
Tannenberg , und alle diese Länder kehren
zurück in den Schob des geliebten Vaterlandes ."

Blitzartig beleuchten diese Zeilen Polens
Hoffnungen und Wünsche . Die polnischen Aspi -
rationen auf Ostpreußen sind auf ber Konferenz
von Locarno nicht verwirklicht worden , konnten
auch nach ber ganzen Anlage ber Konferenz
nicht verwirklicht werden . Vielmehr hat man
dort u. a . einen dentfch -polnifchen Schiedsver -
trag vereinbart . Wie reimt sich aber ein sol -
cher zusammen mit dem Kriegsgeschret . das auS
dem angeführten Artikel widerhallt und zwei -
fellos der wahren Stimmung maßgebender pol -
nischer Kreise entspricht ?

Von allen Abmachungen , die in Locarno ge-
troffen worden sind , wirb man unter diesen
Umständen den deutfch -polnifchen Schiedsvertrag
und die danebenlaufenden neuen Verträge zwi -
schen Polen und Frankreich ganz be -
sonders unter die Luve nehmen
müssen , will man sich nicht von den „Wölfen
im Schafspelze " täuschen lassen .

ES ist Mi ® MMußi
wie vorzüglichder echte KathreinerS

Malzkaffee schmeckt . — Und dabei

kostet das ganze Pfundpaket nur
50 Pfennig !

Ochsten Ethos bei dem Italiener nichts zu fin -
ist ; wohl aber etwas von Veihingers „Als

5? - Lehre " und noch weit mehr von den Rela -
" vitäten — — Einsteins ! Ihn , der ja immer
l ° tf> wissenschaftlich sehr umstritten ist, dessen
Auswirkung wir aber auf religiös -ethischer
^wie als zersetzend und verderblich empfinden ,
föchten wir gleichsam als Taufpaten tieser
Komödie ansehen , wie er es schon bei der
zWollust der Ehrlichkeit " war . Das neue Werk
xirandellos ist eine einzige , den deutschen
Lheaternotwendigkeiten unzweifelhaft fern -
sehende Wort - und Begriffsjongliererei , die
Ml um einen konstruierten „Liebesfall " dreht ,
° !e gut -böfe , klug - dumm , rechts - links sein läßt ,

tu spielerischen Trugschlüssen nassührt und
°ben alles und jedes in den schwankenden
Bereich des Nur - Relativen rückt , so daß es
Zeder wirkliche, noch gedachte, noch geglaubte
Wahrheiten mehr gibt , und daß die Menschen

Lebendigkeiten Atrappen werden , daß an
stelle irgendwie nmriffener Charaktere eine
Auflösung eintritt , zu dem Ende : Man sieht
Mießlich kein Gesamtbild mehr aufleuchten .
Indern einen auseinander gezerrten Wirrwarr
H» « einzeln aufblitzenden Mosaiklteinch . nl
Ar Darmstädter Pirandello aber nahm noch
?°wegigere Gestalt an , indem er den Einsall
^atte , in Zwischenspielen sich selbst zur krit, -

Ken Diskussion zu stellen ! In Rangen und

farkettreihen verteilt sitzen die » ^ anspuler
Uns entfesseln einen Klamauk : out
pirandello — gegen Pirandello ! Die Rede -
Macht bleibt unentschieden, ' aber der Zweck > i

Deicht , der als unvornehm und unkunstlcrifch
Abzulehnende Zweck , daß der „Dichter tut stch
!^ bst seinen Reklameapparat ausbringt . >' >ran -
Mo als Reklameches in eigener Sache ist das
Aueste an dieser Uraufführung ! Die kriti -
Ken Geister Kerrs und Pinthus wurden in
Richerts Vorrede beschworen : Wer wird da
? ' cht hellhörig ? ! - Die Aufführung selbst war
Aauspielerisch hervorragend . Es gab einen
?Ußeren , „ber keinen dichterischen Erfolg . Und
°as wird wohl die . deutschen " Theater ve,ti :n -
Ae» , weiter zu pirandelloen , die deutschen
"Dramatiker aber weiter darben zu lassen .

Paul Berglar -Schröer .

Uraufführung des Erstlingsdramas von
Klaus Mann in München.

Wenn wir uns heut mit dem in den Münchner
Kammerspielen uraufgestthrten Schauspiel

Anja und E st h e r " beschäftigen , so wollen
wir ganz davon absehen , daß der Verfasser
Klans Mann der Sohn des berühmten Dichters
ist Denn jedes Streben hat das Recht , für sich
aewertet zn werden . Und dieses Werk trägt
seine Wertungs - Maßstäbe in sich . So auch die -
ses das als Dokument einer neuen Jugend er -
scheinen will , einer Jugend , der ihrer Vor -
Generation das Schicksal bereitet , das stets den
Alten von den Jungen widerfährt : Ablehnung .
Was aber gibt diese junge Welt , wenn „Anja
und Esther " ihres Wollens und Weiens Aus -
druck sein soll ? Sie gibt die Entdeckung des

serus als des schwersten und drückendsten
Problems der reifenden Jugend . Und wer es
inst erlebt , der glaubt , er habe es als Erster
empfunden , und er macht ein Drama daraus .
Das Drama der neuen Jugend und der neuen
Erziehungsform , die das Recht der „freien "

Menschheitsentwicklung anerkennt und auch das
Recht ans all « Verirrungen der ringenden
Sexnalps »che sozusagen weltanschaulich verankert .
Denn es sei gleich gesagt : In diesem Stücke
„Anja und Esther " geht es höchst merkwürdig zn .
Freundinnen möchten gern mal heilig werden ,
damit ihre schwüle Liebe heilig sei . ein Alter hat
eine höchst aufdringliche Liebe zu Kindern , sokra -
tische Gesühle beherrschen den Jüngling , und ein
anderer schwätzt , im weltschmerzlichen Drange
seines „Frühlings -Erwachens " einen veritablen
Moritz Stiesel zusammen . Ist das die ..neue
Jugend " ? Sie ist es . Gottlob , nicht . Die neue
Jugend turnt und rennt und erstrebt Rekorde ,
sie ist frisch an Körper und Seele und ringt , frei
von der Dekadenz überkultivierter Jahrzehnte ,
um einen neuen Frühling . — Wie aber zeigt sich
das Bild , wenn wir des Werks dichterischen Puls
abhorchen ? Der neunzehnjährige Verfasser gibt
Gefühle und Stimmungen , bei fast völligem
Verzicht auf Konturen und einer Einstellung
zum Leben .' Er nennt sein Stück ein „romanti -
sches" und .glaubt nun wohl an sein Recht auf
konseauentes Festhalten am Worte , daß „Gefühl
alles sei" . Die Handlung spielt in einem „Stift

für gefallene Kinder "
. Man kann sich wenig

darunter vorstellen . In diesem Stift stellen ein
paar Achtzehnjährige das Lehrpersonal dar . das
eine Anzahl von Kindern im Singen und Tan¬
zen unterrichtet und Kabarett -Vorstellungen
inszeniert lieber allen thront , voll höchst ver -
dächtiger Liebe und Güte , ein Greis , kurzweg
„der Alte " genannt . Aber man vermißt peinlich
die Wirksamkeit der Schulbehörden , denen Tan -
zen und Singen als einzige Ausbildunasfächer
achtjähriger Knäblein unzureichend erscheinen
sollten . Die Konturen des Lebens verschwim -
men es bleiben die Gefühle . Hier gelingen dem
Verfasser oft Szenen von starkem lyrischem
Reize , zumal Melodien der Resignation und
Melancholie , aber gerade hier wird der Eindruck
des Krankhaften , Lebensunfähigen zwingend . —
In den Kreis der „ Großen "

, die sich gegenseitig
mehr oder minder brünstig lieben , tritt — wo -
her ? wieso ? , aber er wird sofort mit offenen
Armen aufgenommen — der Jüngling Erik , em
frifcher . ein bischen unbedenklicher Bursche , der
das Gute nimmt , wo er es findet . Und alsbald
wird er Gegenstand einer von allen Seiten auf
ihn einstürmenden mehr oder minder sinnlichen
Liebe . In einer — ein bischen unappetitlichen
Mne — wird Esther stürmisch , und sie ist es , die
Ichl eßlich das Rennen macht . Erik verläßt das
gastliche Haus und Esther geht mit ihm . Auch
Kaipar , Anjas Halbbruder läßt nicht von dem
geliebten Erik . Anja bleibt einsam znrück . Sic
und Moritz Stiefel -Jakob , der sie unglücklich
liebt . Die Aufführung , von Fockenberg hin¬
gebungsvoll vorbereitet , »var darstellerisch vor -
züglich . Ihr ist es zu danken , daß viele unfrei -
willig komischen Dialogstellen dem Gelächter ent -
gingen , das manchmal freilich dennoch bedrohlich
aufflackerte . Im Publikum stritten die Freunde
des Verfassers mit ostentativem Applaus gegen
Protestkundgebungen . Richard Rieß .

Um die Weltliteratur zu fassen , dafür ist kein
Bibliothckfaal weit uud kein Gelehrtcnkopf groß
genug . Von aller Spreu befreit , hätte sie aber
bequem auf dem Rücken eines Esels Platz .

P . K . Rosegger .

Literatur
Ei » alter treuer Freund des deutsche »

Ba uer » - » nd Bürgerhauses pocht wieder an die
Haustüren landauf , landab . Er trägt ein alt -
modisch Röcklein , aber das ist halt heute beson -
ders begehrt . Es ist der alte , treue , biedere
„Hinkende Bote " aus Lahr . Er weiß von den
„Weltbegebenheiten " zu plaudern in heiliger
deutscher Leidenschaft uud in überlegenem H » >
mor trotz all des Trüben , das er zu berichten
hat . Und wer ihm zuhört , dem wird sei» Herz
warm werben . Und Geschichten hat er ! Einen
ganzen dicken Ranzen voll lustige und traurige .
Otto Frommel hat ei » ganz besonders feines
Werk beigesteuert : Allerhand Diebesaeschichten, '
von der Großmutterzeit an bis in die heutigen
Tage weiß er zu erzählen von heimlich -unheim -
lichen „Verbrechen "

. Die „Standrede " darf
natürlich nicht fehlen , uud nicht bloß die Bauern
im „Löwen "

, sondern auch die Stadtherren in
der Residenz dürfen sich getrost hinter den
Ohren krauen über die Frage : Warum ist so
wenig Recht und Gerechtigkeit in der Welt ?
Kleine Schwänke stehen artig zwischen den gro -
ßen Erzählungen . Der Kalender ist im Verlag
von Moritz Schauenburg in Lahr ( Baden er -
schienen . Der Preis des Jahrgangs 1926 be -
trägt 50 Pfg . Die unter dem Titel „Großer
Volkskalender des Lahrer Hinkenden Boten "
erschienene erweiterte Ausgabe kostet 1 .80 Mk .

K . H.
Warum habe » wir de« Kriea verlöre » ? Das

Scheitern des deutschen Angriffs im Frühjahr
und Sommer 1918. Neuland -Verlag Hamburg
30 von Univ .-Prof . Dr . H . Schmidt . Der Ver -
fasser hat in der vorliegenden Schrift die
Gründe untersucht , die das Gelingen der An -
griffe im Jahre 1918 vereitelten . Er ist dabei
zu der Schlußfolgerung gekommen , daß unsere
Truppen damals durch den Alkohol die letzte
Möglichkeit zum Siegen verloren haben . sTrnn -
kenheit der ohnehin erschöpften Sturintruppen
durch überreichlichen Genuß von Beuteweins
usw . ) Die Schrift stellt sich in den Aufkläruugs -
dienst der Abstinentbestrebungen . Zahlreichen
Zustimmungen stehen auch hier ebensolche Ab -
lehnungen gegenüber .
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FREITAG

Scheibengardinen neueste
Ausmust . Stück 0 .60 0 .45

Vitragen vom Meter , in
all . Breiten Mtr. 0 .90 0 .65

Korbmöbelearnituren aus
Sitz und Rücken , schöne
Blumenmuster . 5.90 4.50

Leinen -Tischdecken reich
bekurbelt . 130/150 cm 5.90

0.32
0.42

8.80
3.75

EXTRA -

is A/ASTAG

Damenhemd . Croisi , prima . _ c
Qual ., Halbärmel . . 4 . ( 0

Damen ' Beinkleid , Croise q -f K
geschl . , reiche Stickerei O. IO

Damen -NachtjackeCrois £ . ne
gute Qual .. Fest .- Bördchen 4 . bd

Damen - Nachthemd Croise „
Feston , langer Aermel . O .UU

Damenstrümpfe schwarz u .
farbig , gewebt . 0 .95 0 .65

Herrensocken schöne Must .
u . einfarbig . . 1 .25 0 .95

Herrensocken gestrickt
1.20 0 .95

Kinderstriimpfe platt . Gr . 1
jede weit . Gr. 10 Pfg. mehr

0.45
0.55
0.50
0.65

Westen u .Pullover 8.90 6 .90 5 .50
Kinder - Weste 7 .90 5 .80 3 .80
Garnitaren 2teilig . Schal 4und Mütze 3.50 2,40 1 .75 1 .5U
Mädchen - und Knaben - nopSweater 6 .75 5 .25 4.00 üJOd

Herren - Flauschmäntel _
mit Gurt u. Quetschfalte £ &. OU

Herren -Schlüpfer weit
gehalten mod . Muster . 40 .UU

Schwedenmantel beliebt , rr » rw-v
Fischgrätmuster . . . ö iJ.UU

Burschen - Mantel 2 reih , j» .
modern gearbeitet . . £A .. DU

Ni

Kinder -Mäntel f. Mädchen . nE
Länge 45 4 .ZÖ

Kinder - Mäntel für Knaben 0 enKieler Form , Größe 0 . ö . öU
Kinderkleidchen Barchent n . .

Länge 45—55 . . . . . £t.Vlö
Kinder -Kleidchen Velvet -

Länge 40- 50 . . . . 0 .yU

« 1-Mäntel gute Qual , 6 . 50
Ärzte -Mäntel prim. Köper 11 .80
Blaue Anzüge gute Haus¬

tuch -Qualität . . . .
Manchester -Hosen beste

Qualität

. 2.60

9L0
13 .50

Herren - Hemden mit Gin¬
satz . . . . . .

Damen - Schlupfhosen ninn . angerauht 4 .25 2 .90 2 .70 u .4U
Damen -Unterjäckchen 4

gestrickt . 2 .90 2 .25 l .SfO
Kinder -Hemdhosen woll -

gemischt . . 1 .45 1.25 " ." ö

Kohlenschaufel extra stark
0 50 0 .40

KohlenfiUler schwere Qual .
2.25 1 .95

Ofenschirm ff. lackiert
10 .75 8 .75

Wärmflaschen verschied
Qualitäten . . 2.75 2 .45

Leibwärmer verschiedene
Qualitäten . . 1 .75 1.30

0.30
1 .65
6.50
1 .95
0.95

Filshüte , moderne Formen
5 .50 3.50

Samthüte mit Bandgarnitur
7 .50 5.50

Plüschhüte , schwarz und
farbig . . . . 8.50 6 .50

Gesteppte Samthüte , Süd¬
westerform m . Nadelgarn .

2.20
3.50
4.50
6.50

Märdien - Kino ~ Vorführung
für unsere Kunden und deren Kindel täglich nachm. 4—6 Uhr

mit unserm Heimkino-Apparat „Optica"

Hansel u. Gretel, Afchenbrödel ufw.
Eintritt freii Karten an den Kassen

KNOPF

D .-Schnür - u. Spangenschuhe
schwarz , braun und lack K

Paar 8 .75 0 .90
D . -Schnür - u . Spangenschuhe

beste Rahmenarbeit
Paar 14 .50 12 .50 lU . OO

H .- Stiefel gute Qualität 0 n „
Paar 10.50 O.Du

Kamelhaarschuhe in verschied .
Ausführungen besonders billig .

Küchenhandtuch gez . . . 1,45
Kissen gez . , weiß , m. Rücken 0 .95
Waschtischgarnitur 5 teil . „ . f .

mit Klöppelspitze garn . . 6 ,411
Schoner 30/30 mit Klöppel -

spitze garn U . /U

PfanÜucI]
Heue

Uli
66-

SlW '

- Eeg . Jlk . 274.-
!> Reg . Mk . 357.-
3 Reg. Mk . 480.-
^ahlungserieicbterung

FrankolieJernng

iLons
K.aiser «ti . 167, Tel , 107!'
Salamandersoll nhhane

— Colosseum
Der neue Spielplan

abends

„Darum ist
's am Rhein

Ein urkomisches Stück
Lachen ist die

»eum \
plan Mfllhh
S «II»

Rhein so sdiön
" S

ück Iii :t AJrten.
e Parole ] I

Straßenbahn .
Mit Wirkung vom Ta « Staa > den 24 . Oktober

SelllevÄtAW Alisslellms
im Bad . Landesgeweibeamt
Karl - Sriedrichstratze Nr . 17

Senke abend von 7 bis v Ubr geöffnet .

Einzeloerkaufvon FnbriKaten
Sfichs. Gardinen - Weberelen .

Zirka SO Dessins HaüdRrbcits -

Stores , Vorhänge , Bettdecken
in Ganz- Filet nnd Opale mit i' ilet und Stickereien

In künstlerischen Ausmusterungen
Selten nchttne AQNvrahl

PAUL SCHULZ
vorläufiger Verkauf : Gartenstr . 27 , I.

Ton Anfang Januar : Waldstraße ;li

Karlsruhe , den 22. Oktober 1925.

Städtisches Sohnamt.

rB

Eintracht
HEUTE Freitag , abends 8 Uhr
Einziger bichtbiider -Uortras

des

Fremdenlesionßrs
MAX KIRSCH

über
I. Teil - Erlebnisse in der Fremden¬

legion .
II . Teil : fm Lastkraftwagen von ®

Berlin nach Ispehan .

— Ueberall ausverkaufte Säle . —
Karten zu Mk . 3 60. ? .4u u . 1.20 inkl . Steuer in
der Musikalienhandlung Kaiser , Kckc Waldstr .
■ ■ Fritz Müller

J.Tauptverkaufsfltelle des Bad . Landestheaters
ununterbrochen von 8—0 Uhr .

flathhiffe
in allen stächern mSäf
teil Sic erteilen , ffitn«
kleine ämeiae im Karl «;ruber TaablaN fiihrtIhnen schnell und billi «
»ablreichc Schüler »u _

Tapeten/Linoleum
stets rcichhaltiqst aus Lager . Verlegearbeiten

durch Spezialarbeiter . Telephon 2435.

H . Durand. Douglasstratze 26
Hauvtvost , hinter Grenadierdenkmal .

Karlsruhe
Kaiserstraße SU

Feine Herren -Schneidetei

MILOPHON
der billigste und beste

SPRECHAPPARAT
Platten Reparaturen

Gerber & Schawinsky
KaiserstraSe 221

Hotorsportklub
Karlsruhe

(A .D .A .C. )
Jeden Freitag abeno
Stammtisch

llll
yv HONINGER 11

| | Die von der Mode begünstigten £ |

Trikot-Unterkleiderl
führen wir

in reicher FatbenausVnahl
und guter Qualität

1 Seidentrikot - Unterkleider 6 . 50 9 . 75
1 Wolitiikot -Unterkleider . . . 13 .80

auch für starke Damen vorrätig

Gebrüder Ettlinger
Krau Renates Ehe.

Roman
von

Hermann Wei it .

(12) INachdruck verboten .)

Heyßen fühlte bei des Schwagers Worten ein
leichtes Mißbehagen in sich aufsteigen .

„An der Arbeit ist noch keiner gestorben !"

„Dafür würde ich mich auch schönstens bedan¬
ken ! Mir genügt mein Wocheupeusum von
vierzig Unterrichtsstunden reichlich ! "

Ein betretenes Schweigen folgte . Dann fragte
Wieborg :

„Stehen die Geschäfte wenigstens günstig ? "

„Ja . Vater hatte sehr gut und weitsichtig ge»
arbeitet . Je mehr ich Einblick in die Geschäfte
bekomme , desto mehr bewundere ich ihn ! "

„Er war ein tüchtiger Mann . Schade für die
Firma , das ! er so frühe sterben mußte ! "

Martha Wieborg begann zu weinen .
In Heyßen aber regte sich etwas wie Trotz .

Mit raschem Blick sah er seinen Schwager an .
Hatten dessen Worte eine Spitze gegen lhn eut -
halten . . . so , als hege er Zweifel , ob Kurt
fähig sei , das väterliche Geschäft befriedigend
weiterzuführen ?

Er sagte , in etwas scharfem Tone :
„Niemand kann Vaters Tod mehr bedauern

als ich ! Aber darüber könnt ihr beruhigt sein :
daß ich alles tun werde , um es in sein .' m Sinne
zu führen !"

Martha Wieborg , die einen Zusammenstoß der
beiden Männer befürchtete , brachte in hastiger
Eile Wein und Kuchen herbei .

Wieborg trank Heyßen zu .
„Auf gute Zukunft ! "
„Danke !" erwiderte Heyßen kurz .
Wieborg , den der Wein gesprächig macht : , bc -

gann nun , von allem Möglichen zu sprechen ,
von seiner Schule , seinen Skatabend 'n , dem Ge¬

saugverein , dem er als Vorstandsmitglied an -
gehörte , und manchem anderen noch .

Martha Wieborg hörte ihrem Gatten an -
dächtig zu . Heyßen aber , der sich nur selten an
der Unterhaltung beteiligte , fühlte sich durch das
selbstgefällige Gerede seines Schwage/s ab -
gestoßen nnd sehnte das Ende dieses Bei -
fammenfeins herbei .

„Du wirst nun auch allmählich daran denten
müssen , zu heiraten !" sagte Wieborg plötzlich .

In die matten Augen Martha Wieborgs kam
ein Glänzen .

Heyßen , der den letzten Worten seines Schwa -
gers keine Beachtung mehr geschenkt hatte , fuhr
aus seinen Gedanken aus .

An Renate hatte er gedacht . Ihr Bild stand
vor ihm . Nun aber legte sich eine Schwere ans
sein Herz , und etwas wie Trauer oder Wehmut
kroch über ihn hin . Er sagte schroff :

„Das hat noch Zeit ! Ich habe mtr bisher auch
noch keine Gedanken darüber gemacht ! "

„Das solltest du aber tun . Das Alter zum
Heiraten hat du ja !"

Und Martha sekundierte ihrem Gatten :
»Du kannst doch in der großen Wohnung nicht

immer allein bleiben ! "

Heyßen stand ans .
„Kommt Zeit , kommt Rai ! Jetzt müßt ihr

mich aber entschuldigen . Ich bin müde nnd muß
morgen wieder frühzeitig im Büro sein ."

Nachdenklich ging Heyßen heimwärts . Als er
vor feinem Hause stand , bangte ihn » plötzlich da -
vor , in die Stille seiner Wohnung zurück -
zukehren . Er ging weiter , ohne Ziel .

Das Zusammensein mit seinen Verwandten
hatte in ihm eine Verstimmung zurückgelassen .
Er wußte keinen eigentlichen Grund dafür , doch
nahm er sich jetzt schon vor , nicht so bald wieder
Wieborgs zu besuchen .

Renate Adrian tauchte in seinen Gedanken
auf . Aber die Erinnerung an sie machte ihn
jetzt nicht froh .

Lange Zeit stand Heyßen am Alsterdamm . Er
sah hinunter in die Fluten , die geheimnisvoll

rauschten . Die Lichter der Lombardbrücke spie¬
gelten sich im Wasser . Ein kleiner Dampfer
huschte dahin . Verhalten kamen Menschen -
stimmen aus einem Boot , daß sich langsam dem
Ufer näherte . —

Am nächsten Morgen empfing Heyßen eine
Karte Professor Adrians , der ihm mitteilte , daß
sie wegen des schlechten Wetters ihren Ansenthalt
in Schottland abkürzen und schon in wenigen
Tagen in Hamburg eintreffen würden .

Glückstrunken laß Heyßen immer wieder die
wenigen Zeilen , als könne er die Botschaft nicht
fassen .

So bald schon würde er Renate wiedersehen !

Gehoben von dem Glück der Erwartung ging
Heyßen durch die Arbeitsräume . Er hatte ein
freundliches Wort sür jedermann . Vor Wend -
Husens Schreibtisch blieb er stehen .

„Wie wäre es , Herr Wendhusen , wenn Sie
heute abend bei mir speisen würden ? Oder
haben Sie schon über Ihre Zeit verfügt ?"

Wendhusens Gesicht hatte sich in freudiger Er -
regung gerötet .

„Nein . . . aber es wäre zu viel Ehre . .
„Sie würben mir eine große Freude machen !

Sie haben in letzter Zeit so viel sür mich ge-
arbeitet , baß wir nun auch einmal ein paar ge-
mütliche Stunden miteinander verbringen
können ."

Es wurde eiu froher Abend . Zie hatten gut
gespeist ; nun saßen sie bei Wein und Zigarre und
gaben sich behaglicher Unterhaltung hin .

Wendhusen verlor allmählich seine anfängliche
Befangenheit . Er blickte in dem großen , ge-
mütlich eingerichteten Zimmer umher und
meinte :

„Schade eigentlich , daß Sic diese schönen
Räume so gauz allein bewohnen , Herr Heyßen ! "

„Daran ist leider nichts zu ändern ."

Wendhusen stockte einen Augenblick, ' dann
sagte er , iudem er sich einen merkbaren Ruck gab :

„Sic sollten heiraten , Herr Heyßen ! "

Wider Willen mußte Heyßen lachen Er ge-
dachte des gleichen Rates , den ihm am Vor -
abend sein Schwager gegeben hatte . Seltsamer «
weise empfand er aber jetzt bei Wendhusens
Worten nicht jenes Unbehagen , das ihn an «
gefallen hatte , als Wieborg ihm zur Heirat ge'
raten hatte .

Etwas ängstlich betrachtete Wendhusen das
Gesicht seines Chefs . Sollte dieser ihm seinen g»*
gemeinten Rat verargen ? . . .

Heyßen , der in des Prokuristen Zügen z"
lesen verstand , klopfte ihm aus die Schulter .

„Daß gerade Sie eingefleischter Junggesellemir diesen Rat geben , wundert mich eigentlich
'

„Ich dachte nur . .
„ Wenn Sie es so gut mit mir meinen , ivarnw

sind dann Sie nicht verheiratet , Wendhusen ? "

Der Prokurist sah nachdenklich vor sich Hill-
Ein bitterer Zug lag um seine dünnen Lippei «-

„ Wissen Sic , Herr Heyßen , das mit dem Hei '
raten ist so eine Sache . Diejenige , die ma »
möchte , bekommt man nicht , und für andere h <»
man dann keinen Appetit mehr ."

Heyßen fühlte , daß er da unbewußt an eine
Wnnde gerührt hatte . Er streckte Wendhusen die
Hand entgegen .

„ Verzeihen Sic , ich war etwas unge ?chickt . .
*

„Aber Gott bewahre , Herr Heyßen ! Bon m»*
ist ja nicht die Rede . Aber ich meine doch, ® ' e
sollten sich bald eine Frau nehmen ! Das bringt
erst die rechte Freude ins Haus ! "

Mit frohem Blick sah Heyßen den andren
an . Renates Bild leuchtete ihm .

^ Wer weiß , vielleicht bringe ich Ihnen eine
Frau früher , als Sie denken . . ."

„Das wünsche ich Ihnen von Herzen , Herk
Heyßen !" erwiderte Wendhusen und bekam
feuchte Augen .

lFortfetzung folgt .)
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Erweiterungsfragen von Karlsruhe.
Bon

Dr . Rostacr. Architekt B . D . A .
HI.

S chnelloerkehrsstraßen.
Das Strahensystcm , wie es die bisher bespro¬

chenen Pläne darstellen , dient der engeren Ber »
knüpfung der Stadt mit ihrem wirtschaftlichen
Umland und den inneren Berkehrsbeziehungen
« er Wohn - und Arbeitsbezirke untereinander .
Erstrecken sich schon diese Planungen weit über
« ie Karlsruher Gemarkung , so greifen die Ent -
würfe zu Schnellverkehrsstraßen des Kraft -
wagenverkehrs noch weiter hinaus in das Ge -
biet der sogenannten Landenplanung . Tie Auf -
Habe, für den anf weite Strecken durchgehenden
Autoverkehr besondere Straßen anzulegen , kann
befriedigend sicher nur gelöst werden , wenn ihre
Einfügung in daö bestehende Verkehrsnetz recht -
Zeitig vorbereitet und bearbeitet wird . Daß die
bestehenden Landstraßen , die von Dorf zu Dorf
öiehen , diese Aufgabe auf die Dauer nicht er -
lullen können , ist gewiß . Für den Fahrer wie
«en Bewohner bergen die vielfach engen und
krummen Straßen der Ortschaften Gefahren
Und gegenseitige Belästigung .- aber auch die
lreien Strecken der Landstraßen mit ihrem" arken landwirtschaftlichen Berkehr lassen eine
volle Entwicklung der möglichen Geschwindigkeit
»es Kraftwagens nicht zu . Das Ideal ist dem -
Nach die Autostraße , die gleich der Bahn auf
eigenem Straßenkörper Kreuzungen über - oder

Straßenbahn , die neue Anschlußbahn zum Rhein -
Hafen , die Knielinger LanÄstraße mit Straßen -
bahn , ungerechnet etwa nördlich der Honsel !-
straße neu anzulegende Straßen !

Die dort hochznlegende Bahn zwischen dem
neuen Mühlbnrger Personenbahnhof und dem
neuen Güterbahnhof nördlich davon und die
Kreuzung mit der Ost - West -Schnellverkehrsstraße
kurz danach müßten unterführt werden .

Das Albtal bei der Appenmühle liegt etwa
6—7 Meter tiefer als seine Hochufer , das Tal
ist dort rund 100 Meter breit : das ergäbe also
schon eine ganz anständige Brücke , deren Fahr -
bahn rund 12—13 Meter über der Talsohle lie -
gen müßte , weil ja vor und hinter der Brücke
die beiden Straßen zu überbrücken sind .

Hier scheint mir der Wunsch , modern zu sein ,
doch dazu geführt zu haben , die Sachen etwas
zu einfach zu sehen : ganz abgesehen davon , daß
weder die Planung der Albsiedlung noch dcS
daran anschließenden , erst in jüngster Zeit er -
schlossenen Industriegebiets , eine Berücksichti -
gnng dieser Schnellverkehrsstraße erkennen las -
feit ! Vielmehr schien es doch bisher so , als ob
die Blohnstraße dazu außersehen wäre , einmal
eine Hauptverkehrsstraße zu werden : doch davon
ist in den neuesten Verkehrsplänen nichts mehr
zu finden .

Eine eigentümliche Unbeständigkeit der Pla -
ming scheint hier vorzuliegen . Oder sollten die

Unterführt und die Dörfer und Städte umfährt .
^ Die Pläne der Stadt enthalten drei solcher
Straßen . Eine Ost - Westlinie , die , von der Pfalz
Kommend , nördlich Karlsruhe vorbei führend ,

Grötzingen die Höhen nördlich des Pfinztals
^ steigt , im Bogen an Stein bei Königsbach vor -
bei nach Pforzheim und von da wohl gegen
Stuttgart ziechen soll . Gleich zwei solcher Stra -
°°n sind ju der Richtung Nord -Süd angcnom -
Ulen : die eine von Mannheim über Schwetzingen
^ westlich Graben - Nendorf — am Westrand des
vardtwaldes entlang zwischen Mühlburg und
° °>n Rheinhafen dnrch nach Rastatt : die andere
aus Richtung Seidelberg — Bruchsal zwischen
Karlsruhe und Durlach durch mehr in gerader
Dichtung auf Oos zu . <Abb . 1 .)

„ Mit sichtlicher Liebe sind einzelne Kreuzungs -
Punkte der Ost -West - und Nord -Süd -Lnnen und
Übergangsstellen von den Schnellverkehrs -
" raßen zu den bestehenden Landstraßen dar -
bestellt .
. Wie gesagt , das Ideal der Schnellverkehrs -
'̂ aßc ist es , kreuzende Straßen nicht in gleicher
Mhe zu schneiden , sondern mit lieber - oder
Einführungen diese Hindernisse zu überwin -
° -n . Die Kosten dieses Verfahrens nnd groß ,
sollen sie überhaupt erschwinglich tein , muhen
3 Straßen natürlich so geführt werden , daß
Möglichst wenige solcher teurer Bauten nötig
Werden . Aus dem selben Grunde muß aber

die Frage gestellt werden , ob es
^

nicht völlig
Ausreichend wäre , für den No ^d -süd -Verkehr
. Ur eine solche Straße zu planen , die in gun -
' ' fter Lage daö Land durchquert . Die Eiitfer -

Hungen zwischen Rhein und Gebirgsraild sind
so gering , daß es überflüssig crschcincn

?' uß . ftniex Schnellverkehrsstraßen uebeneliiander
^ zuführen . Die Durchführung der westlichen

aCr geplanten Straßen durch das K^ rlöriihcr
^ ^ dtgebiet würde zweifellos so kostsplelig sein ,

die Grenze der Wirtschaftlichkeit weit über -
Mritten würde . Bon Süden nach Norden waren

folgende Hindernisse zn überbrücken :

^ .̂ kalzstraßc zwischen Daxlanden — Griinwinkel
^ t Straßenbahn , das Albtal bei der Appen -
." tthle , die alte Daxlanderstraß : >Albsiedlungt ,

Industriegebiet nördlich dieser Straße mit
ictneu Anschlußgleisen , die Honsellstraße mit

maßgebenden Stellen sich erst so spat nnt den
hier besprochenen Fragen beschäftigt haben , daß
man sie vor knapp zwei Iahren noch übersehen
'^

Es wird wohl das beste sein , den Plan dieser
westlichen Nord -Süd -Linie fallen zu lassen , da
er kaum praktisch durchführbar erscheint . Sollten
zwei solcher Linien wirklich notwendig sein ,
müßren sie nördlich und südlich von Karlsruhe
zusammengezogen werden , um zu einer Linie
vereinigt an einer noch einigermaßen ofsenen
stelle , vielleicht dort , wo die östliche Straße ge-
plant ist, an Karlsruhe vorbeigeführt zu werden .
Auch dort ist die Situation nicht gerade einfach .
Nach den städtischen Plänen schneidet die Schnell -
verkehrstraße die Durlacher Landstraße westlich
vom Bahnhof Durlach . Die Landstraße steigt
dort an . um die Bahnanlagen zu überbrücken .
Hier wäre also eine straßengleiche Kreuzung an -
zunehmen . Die neuentstandene Siedlung nörd -
lich der Landstraße und die begonnene südlich
davon , nehmen aus die geplante Schnellverkehr -
straße keine erkennbare Rücksicht . Es entzieht
sich auch unserer Kenntnis , in wieweit darüber
mit der Stadt Durlach ein Einverständnis er -

ES ist vielleicht nicht nninteressant , daraus hin -
zuweisen , daß man . soviel ich unterrichtet bin .
im verkehrsreichsten Gebiet Teutschland , im
Nnhrkohlcnbczirk . darauf verzichtet hat . Schnell -
verkehrstraßen zu planen , die andere Straßen
überbrücken . Die Kosten wären unerschwinglich .
Man wird sich sicher darauf beschränke » müssen ,
ganz besonders gefährliche Verkehrsknoten durch
llebersührung gefahrlos zu machen , im übrigen
aber durch Verminderung der Zahl der Kreu -
zungcn den Verkehr möglichst zu erleichtern und
übersichtlicher zu ordnen .
. In knappen Zügen haben wir versucht , das

Verkehrssystem zu umreißen , wie es die städti -
scheu Pläne entwickeln . Von Einfluß aus seine
weitere Entwicklung nach Nordwesten würden
die Ansbaupläne sür die allmähliche Erweite -
rnng des Rheinhasens sein , wie sie dort anae -
deutet sind : zunächst , nach Ausbau der Becken VI
und VII , im Norden des Stichkanals bis an die
Knielinger Gemarkuugsgrenz « : in späterer Zu *
fünft durch Anlegung eines Nordhasens westlich
Neureut , der mit dem jetzigen durch einen beim
„ Bodensee " in den Rhein mündenden Kanal ver¬

bunden wäre . Freilich das ist eine sehr ent -
fernte Zukunftsmusik , sür deren Verwirklichung
der Bau des Neckarkanals . wie für die Lebens -
sähigkeit unseres Rheinhafens überhaupt von
einschneidender Bedeutung sein wird . Die in
München ausgestellten Statistiken über den Ver -
kehr des Rheinhasens zeigen , daß er vorwiegend
Umschlaghafen ist , hauptsächlich für Kohlen ,
von denen ein großer Teil nach Württemberg
geht . Auch der weitere Ausbau unserer Wasser -
kräste wird hier ins Gewicht fallen . Der Ver -
sand aus dem Hasen zu Schiff beträgt heute noch
nicht ein Viertel des Empfangs . Es ist danach
nicht leicht an eine so lebhafte Steigerung nn -
seres Schissahrtsverkehrs zu glauben . Aber
schließlich handelt es sich hier mehr um die ein -
zuschlagende Richtung als um Pläne , deren Ver -
wirklichung durchaus sicher ist . Die auf ein -
gehende Untersuchungen zu gründende Ein -
schätzung der Eutwicklungsmöglichkeiten von
Karlsruhe muß ja als Grundlage aller solcher
Planung vorausgesetzt iverden . Im folgenden
Aufsatz werden wir nns mit der Art der Ent -
stehnng und der weiteren Durchführung der
Studien zum Karlsruher Generalbebannngsplan
beschäftigen .

( Siehe auch Nr . 451 und 467 deö „K . T .
")

Aus dem StadttrM
Augenblicksbilder aus dem Gerichtssaal.

Man gab den einfachen , ältere » Mann von
vornherein verloren . Man dachte , er gehöre zu
jenen , denen ein wertvoller Körperteil in die
Hofen rutscht , wenn sie den Gerichtssaal be-
treten , und die gegenüber den Tücken der Para -
graphen ungerüstet sind . Dicke , verarbeitete
Hände , ein Wollhalstuch nnd ein Rucksack : das
waren gleichsam die Perkünder ber Niederlage ,
weil die so Gekleideten gewöhnlich nicht gewandt
und dreist genug in der Arena des Intrigen -
lebens austrete » .

Seinem Gegner — es war ein Zivilprozeß —
dagegen schimmerte die schwarzgeränderte , dicke
Intelligenzbrille anf der Nase . Das schwarze ,
glänzende Haar griff mit einer pomadigen Locke
in die Denkerstirn . Und im übrigen hatte er
eine weisheitsgefchwellte Aktenmappe unterm
Arm . Schon allein die hätte völlig genügt .
Alles an diesem Mann — er ivar der Sundikus
der klagenden kleineren Maschinenfabrik —
atmete Selbstbewußtsein und Erfahrung . Der
Sieg war ihm gewiß .

Theoretisch .
Praktisch kams anders . Der Rucksackmann

entwickelte eine fabelhafte Veredtsamkeit . eine
Kenntnis der Paragraphen , so daß alles baff
war nnd aller Glanz am Aktenmenschen im N »
erlosch .

„Sic sind kleiner Handwerker ilird haben einen
Motor von der Klägerin gekauft . .

„Ja . für 110 Mark . Bei der Lieferung ' war
aber der Preis mit 140 Mark eingesetzt . Außer¬
dem entsprach der Motor nicht den Bedtngun -
gen . Ich habe den Motor sofort zur Verfügung
gestellt .

"
Der Syndikus stottert :
„Das . . . weiß . . . ich . . . nicht ."

„Wie kam es denn, " fragt der Richter , „daß
die Rechnung höher lautete als die Berein -
barnng ?"

„ES sind TeuernngSzuschläge dazu gekommen ."

„Die Teuerungsznschläge ? Hier ist die Rech -
nnng . . . da steht "

. . . „Die Tenernngszu -
schräge sind unverbindlich "

. . . stellt der Richter
fest.

,L ?a , das ist noch ein Aufdruck von der In -
slation her , damit eS der Firma möglich war ,
über vereinbarte Tcncrnngsznschläge hinauszu¬
gehen . .

„Und jetzt müsse » Tic hinabgehen . . . Denn
wenn die TeiierunaSzuschläge für Sie uuver -
bindlich sind , dann sind sie auch für Ihre Kun »
den unverbindlich . Die Rechnung braucht der
Beklagte nicht anzuerkennen . Außerdem hat er
die Ware zur Verfügung gestellt . Das hat der
Beklagte bewiesen !"

Kostenpflichtige Abweisung der Klage .
Der „kleine Handwerker " lacht . Lacht wie ei »

Honigknchenpferd . Und ist zufrieden .

Zeppelin - Eckener-Spende .
Auch in Karlsruhe soll ein Ausschuß ins

Leben gerufen werden , der die Sammlung
für die Zeppelin - Eckener - Spende in
die Hand nehmen wird . In der Frage hat
kürzlich eine beratende Sitzung stattgefunden ,
der in Kürze die Bildung eines Ausschusses sol -
gen wird . Einzelheiten werde » sofort bekannt -
gegeben . Danach dürste eine erfolgreichere Or¬
ganisation zu erwarten sein , als es bisher der
Fall war nnd die im Interesse der großen beut -
schen Sache zu wünschen ist.

*
Gräberbesuch in Elsaß -Lothringen . Nachträg -

lich wird bekannt gemacht , daß die französischen
Sonderausweise außer von dem Konsulat in
Karlsruhe nnd den Grenzstellen Kehl . Breisach ,
Neuenburg und Palmrai » anch ausgestellt wer¬
den von den französischen Grenzstellen Lauter¬
burg und Weißenburg . In WinterSdorf werden
keine Ausweise ausgestellt . Das Konsulat er -
hebt sür den Ausweis 2,03 RM . Gebühren , die
Grenzstellen dagegen 25 französische Franken
oder 5 Reichsmark .

Städtische Straßenbahn . Vom Samstag ,
24. Oktober , an wird vorerst versuchsweise an
der Ecke der Kaiserstraße uud Waldstraße täg -
lich von abends 6 Uhr bis Betriebsschluß eine
Haltestelle errichtet .

Der Preu » isck»e Beamten -Verein zu Hannover ,
Lebcnsversicherilngsvercin a . G . , hat bei sei-
ucm 50jährigen Jubiläum unter dem Titel
„Die deutsche Beamteu - Famtlien -Versicherung "
eine neue BersicherungSart anf den Markt ge -
bracht , mit der ganz besonders den Wirtschaft -
lichen Interessen Bei deutschen Beamtenschaft
gedient wird . Es ist eine unbestrittene Tai -
fache , daß bei dem heutigen teuren Lebensunter -
halte den meisten Beamten die Ausbringung der
Prämie für eine Lebensversicherung nur unter
Erschwerungen möglich ist , trotzdem eine Le-
bci ! sversicherunl > mehr denn je notwendig ist .
Die Beamten - Familien - Bersicherung gewährt
einen Versichern ugss chutz zu außerordentlich
niedrigen Prämien . Die Versicherung gewährt
beim Tode des Familienvaters 3000 M lbeim
Unfallwde 6000 M ) , beim Tode der Frau 500 -ü
und beim Tode eines Kindes 150 M . Mit dem
Tode des Familienvaters hört jede iveitere
Prämienzahlung auf . während der Versiche -
rnngSaiispruch für die Frau und die Kinder
bestehen bleibt . An Prämie zahlt ein 25jähr !ger
monatlich nur 5 .30 M , ein 30jäl >riger nur 5 .90 JL
usw . Es wird keine Untersuchung gefordert
und es besteht auch keinerlei Wartezeit . Jeden -
falls wird diese wesentlich erleichterte Sicher -
stellung der Familie überall in der Beamten -
schaft sreudife Aufnahme und volle Würdigung
finden .

Chronik der Vereine .
Im Neuaeistbuud IGefellschast sür deutsche Geistes -

und Lebeneerncuerung ) sprach der Vorsitzende , Will »
Altendors über den Wert der vorgeburt¬
lichen Erziehung als einem der wichtigsten Kak¬
toren bei der Ausgabe der Veredlung und Ertüchtigung
der menschlichen Nasse . Während die Erziehung , wie lle
bisher in der menschlichen Gesellschaft allgemein geübt
wird , sich immer mit bereits vorhandenen , fest ausge »
bildeten Anlagen , Fehlern und Vorzügen des jkindeS
beschäftigen muh . und daher , wie ia alle führenden
Pädagogen zugeben , sich nur korrigierend , hellend , mil¬
dernd oder fördernd betätigen kann , bat dagegen die
Erziehung v o r der Geburt — so führte der Vortragend «
aus — die weittragende Bedeutung , die Anlagen des
werdenden Kindes , feine vhysilclvc und » ftichifche Eigen -
art im voraus beeinflussen u . bestimmen zu können . So
betrachtet , erwächst den Müttern eine neue große Ver «
antwortung , deren sich noch die wenigsten in ihrem
vollen llmsange bewußt sind . Bon u n bewußten Ein -
Wirkungen des mütterlichen Gemütszustandes , besonders
von vlöölichen Gemüteerregungen oder lebbasten Phan¬
tasievorstellungen auf das Ungeboren «, bat man ja
mannigfache ^ Beispiele und »war häufig , wie etwa das
bekannte „Versehen " der Schwangeren , von ungünstiger
Art . Nun müssen die Frauen sich dieser so überaus
wichtigen , geheiulnisliollen Kräft « bewußt werden ,müssen sie zu bewußter Kunst ausbilden und lernen ,durch die Macht ihrer Gedanken und Vorstellungen in
dem Kinde , das sich in ihnen bildet , die besten kvrver »

Billige

Herrenartikel

290

Breite Selbstbinder ,
Neuheiten , Fantasie u . kleine Karos 1.20 1

Breite Selbstbinder
vornehme Neuheiten , feine Qualit . , 3.90

färb . HerrenObertiemden
m . 2 Krag . gute Qual , '<ute v' erarb ., b .SO "

Farb. HerrensQberiieinden
mit 2 Kragen , Bie etelder Qualitäten , 8-90 ■

Färb. FlaneI : SpoFthemden -M
m . 2 Kragen , neue htibsche Strei en , 7.90 U

Weiche Herreniilite « °g
gute Formen , viele Farben » . . . Z.9b Ö

Weiche Herren Ute 790
neue Formen , alle Modefarben . . 8.90 ■

Sportmützen M
neue Formen , einfarb . u. gemustert , 2.90 K

Herren HindiDttaa r. U50
Teste Qualit ., vorzQgi . Veraibeit . , 18,50 1 *

Herren-Binnmimänte ! . . ..
. Continental " , die bewahrte Qualität yAÖO

Besonders preiswert
Sien Herren -Lodenjoppen mit Flanell

gelottert 22 50
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lichen und geistigen Eigenschaften zu entwickeln. so d - b
ti ei » gesunder , starker, guter und glücklicher Mensch
wird . Diese Aufgab« v«rlaugt natürlich in erster Linie
eine ernstliche Selbsterziehung . Willens -, und Gedanken-
schuluna der werdenden Mutter . Nur die Krau , die
sich selbst völlig beherrscht , die sich über d« n ganzen Ernst
der Verantwortung klar ist . nur eine ernste , klnge.
Willensstärke Frau kann diese schwere Aufgab « einer
ständigen Selbstbeobachtung nnd - bewachung, einer
immer wiederholten Autosuggestion während langer
neun Monate erfüllen . Sie muh . mit Ucbcrwindung
aller unvermeidlichen , oft schädlichen Einflüsse von aukcn .
ihr « Mdanken und ihre Einbildungskraft mit steter Kon¬
zentration unermüdlich auf das Ziel richten, einem kör -
»erllch und geistig bestentwickelten Kinde das Leben zu
geben. Unterstützende Hilfsmittel mögen ihr dabei
gute Bücher, schöne Bildwerke , Musik, ernst« Ge -
spräche , kurz alles was das Leben verschönt, verliest nnd
bereichert, fein . Die heutige Menschheit, obwohl durch
die Entwicklung von Technik und Industrie aus der
Höhe der „ Zivilisation " , zeigt doch , was echte , innere
Kultur und Bildung betrifft , einen bedauerlichen Tief-
stand . Ihre Höherentwicklung und Veredlung , ein
Problem , das alle Menfchenfrcunbe und Bolkserzieber
beschäftigt , hängt zu einem sehr groben Teil von der
Frau , der Mutter des kommenden iAefchlechteS, ab . Und
so verweilte der Vortragende auch mit besonderem Nach -
brück bei der Erörterung von Wesen uud Stellung der
Frau . die . als Trägerin und Bildnerin neuen Leben» ,als verantwortungSreiche Erzieherin , als zusammen,
fügende »traft in der menschlichen Gesellschaft und durch
all dies als wichtigstes Mitglied des Staates , ihrer
hohen Aufgabe immer mehr bewußt und würdig wer.
i* ii muß . W—S .

Veranstaltungen .
A« die Wähler ! Unserer Gesamtauflage liegt beute

ein Wahlflugblatt der Deutschen D em o k r a t t -
scheu Partei bei , worauf wir unf« re L« fer befon-
bers aufmerksam machen .

Der Alpeuverein uud Skiklub Karlsruhe eröffnen
die Winterfaifon mit einem Lichtbildervortrag von Pros .
K . Schmidt über „ Farbenvhotographte " . Da die
meisten Alvinisten und Skiläufer auch Lichtbildner sind ,
sei besonders aus diese Veranstaltung , die heute Frei -
tag . 2Z. Oktober , abends 8 Uhr , Im Chemiesaal der
Tech » . Hochschule stattkindet, hingewiesen.

Fremdeulegionär Kirsch . Auf den heute abend im
Eintrachtsaale , abends 8 Uhr . stattfindenden Licht- Bil -
der-Vortrag des FremdenlegionärS Max Kirsch , fei
nochmals hingewiesen. Karten sind noch in all« n Pr « ' S»
lagen zu haben in der Musikalienhandlung Fritz Mül -
ler . Eck« Kaiser - und Waldstrabe und an der Abend-
lasse.

Der Bach ° Beethoven - Zyklus von Frau Emma
D a r m st a d t . Lehrerin am Munzfchen Konserva -
tortum . der am Dienstag , den 27. Oktober, im Jahres ,
zeitenlaal iHebclstraße SN mit seinem ersten Abend ein»
setzt, wird die . vorjährig begonnene Reihe der Präludien
und Fugen deS „ wohltemperierten Klaviers " fortsetzen .
Durch Ausnahme einer Becthovenfchen Sonate in iedeö
Programm wird dieses eine wesentliche Belebung und
Bereicherung erfahren . Dieser Zyklus wird ausS neue
Gelegenheit geben, die ausgezeichnete Pianistin in dieser
starken geistigen und technischen Leistung zu bewundern .

Kouzert des La» dhä»ster - Quartetts Mannheim . Wie
auS dem Anzeigenteil ersichtlich ist , veranstaltet der
Karlsruher Turnverein 1810 am Sonntag , 25. Oktober,abends HS Uhr , im Eintrachtssaal ein Konzert . Hierzuwurde die Mitwirkung des rühmlichst bekannten Land -
häußer ' fchen Männerauartetts Mannheim gewonnen .Der Leiter des Quartetts , Emil Landhäuser . hat
sich durch die Vertonung diverser Pfälzer Mundartdich¬
tungen , u. a . von Hans Glückstein und Lina Sommer ,einen Namen gemacht . Das Programm am Sonntagabend steht u . a . Werke von R . Wagner und Th . Ko -
schal vor . Overnsänger Welker von Mannheim wird
mit « inigen Solodarbietungen den Abend verschönen.
Eine reizende Abwechslung des mustkalifcheu TeNcs
bieten zweifellos die Einzel - und Gruppentänze . Frl .
H e p p e s - Karlsruhe wird mit einigen Solotänzen vor
baS Publikum treten . Nach Konzertfchluß hält ein Tanzdaö frohe Turneroolk noch einige Stunden beisammen .Karten zu dem Konzert sind bei Buchbindermeister Cito
Schick, Waldstraß « 21 und bei der Mu -sikalknhaudlungTafel , Kaiserstraße 82 , zu haben.

Standzsbuch -Ausziige .
Todesfälle . 22. Okt. : Friederike Wolf . 79 Jahrealt . Witwe von Friedrich Wolf. Stadtdiener : Sofie

ErHardt , 83 Jahr » alt , Witwe von Johann Erhardt ,Zollverwalter .

Aus Baden
Die Frage der Bekämpfung der Rebschädlinge

vom Flugzeug aus .
Die Frage der Bekämpfung der Rcbsrliäd -

linge vvm Flugzeug ans durch Arfenbestäub ^ ngwird zurzeit in den » reisen der pfälzischen
Winzer lebhaft erörtert , nachdem diese Art der
Bekämpfung im Forstwesen in großem Um -
fange versucht wurde . Ueber die Heranziehung
des Flugzeuges zur Schädlingsbekämpfung
wurde vor wenigen Wochen bei der Tagnng der
Deutschen Gesellschaft für angewandte Entowo -
logie in Hamburg auf die Anregung von Dr .
Stellwaag von der Staatlichen Wein - und
Obstbauschule in Neustadt a . d . Hdt . ausführlich
verhandelt . Die Schädlinge , die im Forstwesen
durch Arfenbestäubnngsmittel — es handelt
sich stets um Arsenmittel nach Art deS Sturm -
schen Mittels — vom Flugzeug aus bekämpft
wurden , verzehren Laub oder Nadeln . Es ge¬
nügt , diese Pflanzenteile von oben her zu be-
stäuben , die Schädlinge nehmen dann das Gift
auf und gehen ein . Der Hauptschädling im
Weinbau , gegen den allein die neue Bekamp -
snngsart in Frage käme , der Heu - und Sauer -
wurm , frißt aber versteckt in Gespinsten . Gerade
dieses Jahr hat gezeigt , daß eine erfolgreiche
Bekämpfung von einer genauen , allseitigen Be -

'
stäubung der Gescheute und Trauben abhängig
ist . Sobald die Nebstöcke belaubt sind , ist eine
Behandlung von oben her erfolglos , nur von
unten her kann man zwischen die dachzieiel -
artig übereinander liegenden , die Gescheine und
Trauben versteckenden Blätter gelangen . Gegen
die Bekämpfung vom Flugzeug aus sprechen
» ach Ansicht von Dr . Stellwaag außerdem die
hohen Kosten , der parzellierte Besitz , ->ie Durch -
dringung der pfälzischen Weinbaugebiete mit
Siedelungen und vor allem die Schwierigkeiten
einer Landung des Flugzeuges . Zurzeit kön -
nen die Flugzeuge immer nur eine beschränkte
Giftmenge laden , die oft schon nach 5 Minuten

verbraucht ist. Eine Verwendung von Gas bei
der Bekämpfung vom Flugzeug aus . wie all »
gemein angenommen wird , kommt nicht in Be «
tracht . Gasverfuche wurden von der Staat -
lichen Wein - und Obstbauschule in Verbindung
mit Groß -Weingutsbefitzern in den Jahren 1917
und 1918 unternommen , doch scheiterten sie an
der Unmöglichkeit , ein Gas zu finden , das den
Wurm oder die Winterpnppe tötet , ohne den
Rebstock zu schädigen . Gase lassen sich außer -
dem nicht gleichmäßig verteilen und inachen
nicht Halt , wo man es wünscht . Die Flugzeug -
versuche im Forstwesen zeigen mit besonderer
Deutlichkeit , daß die Arsenmittel wirksame Be -
kämpsungsmittel sind . Sie gehören m allen
Erdteilen zu den besten Pflanzenschutzmitteln .
Mit ihrer Hilfe ist es an vielen Orten des
pfälzischen Weinbaugebietes gelungen , der dies -
jährigen Wurmkatastrophe wirksam zu begeg -
nen , sobald sie rechtzeitig nnd gründlich ange -
wandt wurden . lz .

Borführung von Einzelkorn - und Dünnsaat -
Sämaschinensystemen .

tu . Rastatt , 22. Okt . Die von der Saat -
z n ch t a n st a l t der B a d i s ch e n Land -
wirtschaftskammer veranstaltete Bor -
f ü h r u n g verschiedener Einzelkorn -
und D ü n n s a a t f ä m a f ch i n e n s y st e m e n
war trotz der ungünstigen Witterungsvwerhält -
nifse außerordentlich stark besucht . Außer ei-
ner großen Zahl von praktischen Landwirten
und den landwirtschaftlichen Sachverständigen
des Kreises Karlsruhe haben die verschieden -
sten landwirtschaftlichen Organisationen Ba -
denS , so der Badische Landwirtschaftliche Verein ,
die Badifche Landwirtschaftliche Haupt,zenni »
senschast , der Badische Bauernverein und die
Badische Anilin - und Sodafabrik , Mannheim
durch Entsendnng ihrer Vertreter ihr Interesse
an dieser Veranstaltung gezeigt . Die oorge .
führten Maschinen wiesen in ihrer Handhabung
und Arbeitsweise recht große Unterschiede aus ,
ihre Leistungen waren im großen ganzen be -
sriedigend . Allgemein kam man zu der Ansicht ,
daß vor allem die Einzelkornmaschinen m ih -
rer heutigen Ausführung noch viel zu kompli »
ziert sind und daher an die Vorbereitung deS
Bodenö zur Saat so große Anforderungen
stellen , daß sie nur für züchterische Betriebe , wo
sie fast unentbehrlich sind , in Frage kommen
können , während sie in der breiten Landwirt -
schaft nur schlecht Verwendung finden werden .
Die praktischen Landwirte Mittels - nnd Unter -
badens , deren führende Persönlichketten ver -
treten waren , sprachen sich besonders besriedi -
gend über die Dünnsaatsämaschinen anS , die
trotz des schlechten Wetters noch ganz gut gear -
beitet haben .

Im Anschluß daran wurden auf dem Ver -
fuchs - und Lchrgnt der Badischen Landwi ' t-
schaftskammer noch verschiedene Ä a r t o f f e l -
erntegeräte vorgeführt , die bis zu cinem
gewissen Grad jegliche Erwartungen übertrafen .

dz . Karlsruhe , 22. Okt . Nach einer amtlichen
Bekanntmachung haben jene landwirtschaftlichen
Arbeitgeber , die für ihre Betriebe die Befchäf -
tigung ausländischer l a n d w i r t s ch a f t >
licher Saisonarbeiter auch für die Sai -
son 1926 für unumgänglich notwendig erachten ,
dieses Jahr ihre Anträge auf BefchästiguuqS -
genehmigung bei dem für den Befchäftignngs -
ort zuständigen öffentlichen Arbeitsnachweis bis
spätestens 20. November einzureichen .

dz . Karlsruhe , 22. Okt . Am Montag , 26. Ok¬
tober , nachmittags 8 Uhr , findet hier im klei -
nen Saal der Handelskammer die Lindes -
Versammlung des Badischen Landes -
Verbandes gegen den A l k o h o l t s m n S
statt . Auf der Tagesordnung steht neben Tä -
tigkeitsbericht , Voranschlag und Neuwahlen ein
Referat des Pfarrers Werner über d ' e Be -
Handlung der Alkoholfrage aus der Stockholiuer
Weltkonferenz .

dz . Oberachern , 22. Ott . Die Landwirtsehe ,
leute Johann Schnurr hier konnten ihre
goldene Hochzeit feiern .

dz . Wiesloch . 22. Okt . In Baiertal wurde ,
wie kurz gemeldet , der verheiratete Landwirt
Michael Zuber von dem ledigen Müller -
burfchen Barten , als er diesen von Gewalt -
tätigkeiten gegen eine Frau und deren Kinder
abhalten wollte , durch vier Messerstiche
in Brust und Handgelenk schwer verletzt . Nur
dem raschen Zugreifen zweier Sanitäter ist es
zu danken , daß Zuber nicht verblutete . Der
aus dem Bayerischen stammende und wegen
Körperverletzung bereits bestrafte Messerheld
wurde festgenommen .

tu . Horrenbera bei Wiesloch . 22. Okt . ^ Am 16.
Oktober konnte Hauptlehrer Wunibald S ch i n d -
ler in Balzfeld auf eine 25jährige Tätig -
k e i t als Hauptlehrer der Volksschule in Balz -
feld zurückblicken .

6? . Schwetzingen , 22. Okt . Der Gemeiuderat
hat mit Unterstützung der hiesigen Wirtschafts -
kreise beschlossen , die nötigen Schritte zur
Wiedererlangung des Beztrköam -
t e s tu unternehmen .

lz. Mannheim , 22. Okt . Die Ratten¬
plage hat hier derart zugenommen , daß
schwere , gesundheitliche und volkswirtschaftliche
Schädigungen zu befürchten sind . Die Gefell -
schaft der Aerzte in Mannheim hat daher an
den Stadtrat und an das Bezirksamt einen
Antrag gerichtet , in dem darauf hingewiesen
wirb , daß die bisher von Hausbesitzern und
sonstigen Einzelpersonen angestellten Vertil -
guugsversuche vollkommen zwecklos waren , nnd
daß eS deshalb dringend geboten uud notwen -
dig erscheint , eine wirksame Bekamp -
fung der Ratten vorzunehmen . Da dazu

selbstverständlich nur die Behörden in der Lage
sind , werden sie mit Rücksicht auf die drohenden
Gefahren auf das dringendste ersucht , sich sofort
mit Sachverständigen ins Benehmen zu fetzen ,
um eine wirksame Bekämpfung und Ausrot -
tmtg der Ratten in Mannheim zu erzielen .

dz. Heidelberg , 22. Okt . Gegenüber der Blät -
termelduug , wonach daS Grabdenkmal
Friedrich E b e r t s am 1 . November der Stadt -
gemeinde Heidelberg in Obhut übergehen wer -
den solle , ist zu berichte » , daß nach einer heute
dem Oberbürgermeister zugegangenen Mittei¬
lung ans dem Büro deS Reichspräsidenten das
Grabdenkmal am Samstag , den 31. Oktober ,
vormittags , der Stadt seitens der Reichsregie -
rung in treue Obhut übergeben wird . Voraus¬
setzung ist, daß bis dahin die Arbeiten am Mo -
numeut fertiggestellt iverdeu .

tu . Heidelberg , 22. Okt . Gestern trat hier der
Süddeutsche HäuteverwertungS -
verband zu einer Sitzung zusammen , zwecks
Abschluß vou Verträgen mit den Interessenten
des Häutekaufs . — Gestern vormittag wurde
das Äk o t o r b o o t ..Perke o"

. der Firma
Ueberle u . Sohn gehörig , vom Stapel gelassen .
Das Boot wurde von der Bootsbauanstalt Fr .
Schlicksupp hier erbaut , hat eine Länge vou
9,50 Meter , 2,20 Meter Breite . 45 Zentimeter
Tiefgang , fast 40 Personen und soll täglich zwi-
schen Kepler - und Thibautstraße verkehren .

dz . Lahr , 22. Okt . In der Frage der Ein -
gemeindung von Dinglingen ist ein
weiterer Fortschritt zu verzeichnen , da die Ge -
genvorschläge bzw . Forderungen des Gemeinde -
rates und des Bürgerausschitsses von Ding -
lingen nunmehr der Stadtverwaltung Lahr zu -
gegangen sind . Diesen ist zu entnehmen , daß
vou Dinglingen eine Verlängerung der Lotzbeck-
straße und Durchführung derselben parallel zur
Kaiserstraße bis zum Bahnhof Dinglingen , eine
teilweise Kanalisieruug der Schutter , Einrich -
tung eines Bades an derselben auf der Gemar -
kung Dinglingen . Herrichtung der Gehwege dort
unter besonderer Berücksichtigung der Znfahrts -
straßen . Belassung der Apotheke und der jetzigen
eigenen Stadtverwaltung gefordert wird . Ueber
diese Fragen wirb der Bürgerausschutz demnächst
beraten und Beschluß darüber fassen , ob den
Wünschen der Gemeinde Dinglingen , die viel
Geld kosten , Rechnung getragen werden kann .dz . Freiburg , 22. Ort . Nach einer Verord -
nung des Erzbischvss Dr . ^ ritz wird am
Sonntag , 1 . November , in allen Kirchen der
Erzdiözese eine Sammlung für °>ie tirch -
lichen Erziehungsanstalten künftiger Priester
abgehalten werden .

dz . Hornberg , 22. Okt . Das Spielen un -
beaufsichtigter Kinder mit Streichhölzern
hätte hier fast einen verhängnisvollen
Brand hervorgerufen . In einer Wohn -
baracke in der Triberger Straße wurde das
5 Jahre alte » ind der Witwe E n g e l m a i e r
Ursache eines Feuers , das noch rechtzeitig
dnrch Nachbarslente gelöscht werden konnte .

dz . Krozingen , 22 . Ott . Der Schlofsermeister
Werbe .r zog jich dnrch Entzündung von
Karbid im Gesicht und am Oberkörper der -
art schwere Brandwunden zu , dag er in tie
Klinic nach Freibnrg gebracht werden mußte .

dz . Villiußen , 22. Okt . Ein mit drei Per -
sonen besetztes Personenauto aus Freiburg und
ein von Königsselb kommendes Höhenauto
stießen am Dienstag abend aus dem Marttplatz
zusammen , wodurch das Freiburger Auto
erheblich beschädigt wurde . Personen ta -
men nicht zu Schaden .

dz . Königöfcld , 22. Okt . Der Evangeli -
sche Frauen verband für Innere
Mission hat hier ein Hans käuflich erwor -
ben , das zu einem Erholungsheim entrichtet
werden soll . Dieses Heim dürste 20—25 Gästen
Uuterruuft gewähren . Der Evangelische
Frauenverband sür Innere Mission , der die
Fürsorge für erholungsbedürftige Frauen , be-
sonders Mütter , sich zur Aufgabe gemacht hat ,war dabei bisher auf Entgegenkommen des
LandeSvereinS für Innere Mission und des
Diakonissen -Mutterhauses Kaiserswerth ange -
wiesen , deren Erholungsheime in Herrenalb ,
bezw . Badenweiler aber so stark in Anspruch
genommen sind , daß der Fraiienverband nicht
mehr ans Gastfreundschaft rechnen konnte . Die
Leitung des neuen HeimeS in Königsfeld wird
eine frühere Straßbnrger Diakonissin über -
nehmen . Am 6. Dezember wird aus Anord -
nung der obersten Kirchenbehorde eine Landes -
kirchensammlung für das Müttererhvlnngs -
heim in Königsfeld in allen Gottesdiensten er -
hoben werden .

dz . Marbach bei Billingen , 22. Okt . Ein
schwerer Unfall ereignete sich hier beim
Möbelabladen . Ans noch nicht aufgeklärter
Ursache erhielt der Tpeditenr Trompeter
aus Köln von der Wagendeichsel einen Stoß
gegen den Leib , der ihn schwer verletzte . Reben
einem Armbruch uud Verwundungen am Kopf
hat sich der Getroffene auch innere Berletzun -
gen zugezogen .

dz . Bon der schweizer Grenze , 22 . Okt . Wie
berichtet wird , sind in P r a t t e l n bei Basel
zwei neue Pocken fälle ausgebrochen , nnd
zwar handelt eS sich bei den Erkrankten um
einen verheirateten Mann und ein dreijähriges
Kind .

Aus der Pfalz.
r . Wörth a . Rh . , 22. Okt . Der berühmte Tier -

maler Geheimrat Professor Ritter von
Zügel tu Mjinchen , Ehrenbürger der Ge -
meinde Wörth a . Rh ., feiert heute feinen
75. Geburtstag . Zügel weilte vom Jahre 1390
bis 1914 Sommer sür Sommer mit seinen
Schülern in Wörth a . Rh .

ÄmtlicheNachrichten
Ernennungen . Versetzungen , Iuruhesehungen usw.

der planmäßige » Beamte ».
Ans de« Bereich des Ministeriums des I »»era .

Bersedt : Regierungsrat Dr . Bierneisel vo «
Pforzheim nach Ettlingen . Regierungsrat S dj ä f « £
von Ettlingen uach Bruchsal . Uiegierungsrat Dr . Den «
z « l von Bruchsal nach Pforzheim .

Berivaltungsoberfekretär Alois Hügel zuletzt ans-
hilfsweise beim Ministerium des Innern zum Bezirk»»
amt Heidelberg. Berwaltungöobersckretär Otto Ktsst ^
beim Bezirksamt Heidelberg zu jenem in Pforzheim .

Justizministerwm .
Eruoont : die Justizsekretäre Anton D S r n 11 V«i5

Amtsgericht Heidelberg und Adam Gärtner be '*
Amtsgericht Mannheim zu Justizoberse5retären .
leigehilfe Ferdinand Seithel beim AmtSgerio>
Mannheim zum Kanzleiassistenten.

Gestorben : Landrat Friedrich Thoma in Sinsheim

Was unsere ßeser wißenwollen .
Graphologie . Tie müßte » zunächst einen gravhol^

gischen Kurs mitmachen, wie sie wohl im Lause d»
Winters noch stattfinden werden . Bei diesem könne »
natürlich nur Begabungen gepflegt werden.

E . H . Johann Huber , Grapholog« . München . L«»»'
rotstrahe IUI .

Hauptmann L 6iw . 1 . und 2 . : Selbstverständ »^können Hyvothckengläubiger und Schuldner sich au»
außergerichtlich über di« Höbe der AufwertungSauott
einigen . Tie Aufwertung ist doch niemals ei» ftaot'
licher Zwang in dem Sin » , dost der Gläubiger etira«
verlangen müßte . Ü. Unseres Erachtcns nein .

F . St . Sie müssen selbstverstäudlich den Betrag aus'
werten . Das . was Sie im Äahr 1923 bezahlt habe »'
waren ja nur Bruchteile eines Pfennigs .

IMenmarktoreise dr isirfitiast. Lebensmittel
— Marktplatz —

(Nach Mitteilung des Städt . Statistischen Amts )

- tiick .

Geschäftliche Mitteilungen .
Vi» Lichtheft für all « Hausfrauen und Wohnungs «

inhaber wird neuerdings dem Publikum zugänglich ae'
macht . Es ist das schmucke, fehr lehrreiche und gw
illustrierte Osram -Lichthest mit dem Titel . Ratgeberfür Wohuungsbeleuchtnng " . Besonders erfreulich ai>
dieser Druckschrift ist, daß sie auf langatmige u »d
schwerverständliche Darlegungen verzichtet uud in weit ''
gen Worte» , einfach und fachlich, an Hand von Bildern
daS sagt , was sür jeden Wissens - und beachtenswert '«•
Mau findet guten Rat für die »weckvolle und Wirtschaft'
liche Einrichtung der Beleuchtung der Wohnung .Osram - Lichlhe î . iiiatgeber für WohuungSbeleuchtuns .ist bei Elektrizitätswerten . OSram - Verkaufsstcllen u »^
anderen Eleltro - Fachgeschästen zum Preis« von i5
erhältlich.

Uagesanzeigee
Man beachte die Anzeige».
Freitag , de« 23. Oktober,

» ad. Laudeot beater : 7\ 'z— 10^ Uhr : . Der Wwerspenst«'
gen Zähmung .

Colofseum. Täglich abends 8 Uhr : Kölner Theat «^
Darum ist 's am Rhein so fchön.Union -Tbeater : Königsliebchen.Kelt -Kiuo : Hyänen des Meeres . Seines Glücke»
Schmied. Er unter Seeräubern .Palast - Lichtfviel « : Luxusweibchen . Fix und Fax kow-
men auf ien Hund . Ufa - Wochenschau Rr . 5>.Resideuz -Lichtsplele: Anneliese v . Dessau. Das dcu " ®4
akademische Olympia .

Alvenverei » Skikl«b : 8 Uhr abends : Lichtbildervorira»
»n großen che« . Hörsaal der Tech » . Hochschule.

Landesgewerbcamt : Betriebstechnische Ausstellung .DoMsche Bolksvartei : Wahlversammlung nachm . Zim groben Saal der Festhalle.

. 9
für Sie ttopftlfäfche F

22 . X . 25
Pkg .

—
25. X. U

Pf * -

Rindfleisch I . Güte m . Kn . I Pfd . 110- 124 96
Rindfleisch II. „ ■ » „ 80- 112 90 94
Gefrierfleisch 74- 78
Kalbfleisch w « n 140- 150 96- 105
Kuhfleisch « m n 80 70
Hammelfleisch „ „ „ 100- 130 80
Schweinefleisch o n „ 130- 140 100
Hasen - Ragout fl 100- 120 -
Häsen -Schlegel „ 180 -
Reh -Ragout 100 - 120 60
Reh -Schlegel

1 Stück
-20 - 50 500 900

Hühner , Hahn 300-400 150 - 250
Hühner , Henne 150- 350 15«! 250
Gänse , lebend 6- 100!' 500 550
Backfische 1 Pfd . 50 60 85
Schellfische 60-80 60
Kabeljau 70- 90 50
Kartoffeln 4 4
Rotkraut lP

"
d. 8 15- 25

WeiBkraut 5- 8 10- 20
Wirsing 10-12 5- 10
Meerrettich Stück 20- 60 12- 15
Zwiebeln IPfd 10- 15 6
Tafeläpfel . 0- 40 20- 35
Tafelbirnen 40 65 3i - 40
Trauben 25- 80 40-45
Trinkeier .frischeLandeier Stück 18- 20 8- 10
Tafelbutter IPfd 240- 260 150
Landbutter 210- 240 130
Schweineichmalz , ausl . . 110- 130 100
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INDUSTRIE - UND HANDE .LÄ - ZE .ITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

Verschlechterung am deutschen Arbeitsmarkt .
Die Arbeitsmarktlage hat sich nach den Be -

richten der Landcöarbeitsämter in der d r i t t e »
Oktoberwoche allgemein , wenn auch meist
langsam , verschlechtert . Ueberall und in fast
allen Gewerbczweigcn ist die Nachfrage nach
Arbeitskrästen zurückgegangen , meist übertrifft
die Zahl der Entlassungen die der Neueinstel -
lungen . Betriebseinschrünkungen und Kurz -
arbeit mehren sich.

Der Bedarf der Landwirtschaft geht mit dem
Abschluß der Hackfrnchternte zurück , ebenso der
des Baugewerbes . Bedarf an Arbeitskräften
hat die Zuckcrindustrie . Befriedigend liegt die
Lage in der Textilindustrie , in der Papierindu -
strie , im allgemeinen im Braunkohlen - und
Kalibergbau . In den übrigen Gewerben war
die Lage örtlich und nach Berussgruppen sehr
verschieden .

In der Landwirtschaft kann ein Teil der
Kräfte , der bei der Kartoffelernte verwandt
wurde , uoch bei der Rübenernte unterkommen .
Nachfrage nach Knechten ging zurück : in der
Forstwirtschaft macht sich gewisse Belebung be-
merkbar . Die Lage im Bergbau hielt sich unter
Schwankungen auf dem Stand der Vorwoche .
Der stark belastete Arbeitsmarkt im Ruhrgebiet
kann durch das Angebot offener Stellen im säch -
fischen Steinkohlen -, im Braunkohlen - und Kali -
bergbau nur wenig entlastet werden infolge der
Schmierigkeiten der Wohnnngsfrage . Rund
20 WO Bergarbeiter , etwa 5 Prozent der Gesamt¬
belegschaft , kam an der Ruhr Arbeit suchen . Der
Kalibergbau ist nur nock teilweise aufnahme¬
fähig . In der Industrie der Steine und Erden
ist die Entwicklung rückläufig . Im Gegensatz
»n Ziegeleien sind Steinbrüche oft noch voll -
beschäftigt . Die gesamte Metallindustrie hat sich
weiter merklich verschlechtert : die geringen An -
korderungen beschränken sich auf wenige Spezial -
kräste . Der Fahrzeugindnstrie geht es teilweise
noch besser : die Waagonindnstrie nahm einige
Einstellungen vor . Gute Beschäftigung hat die
elektrische Industrie und auch das optische Ge -
werbe . Die Aufnahmefähigkeit der chemischen
Werke war geringer , während das Spinnstoff -
gewerbe überwiegend günstig berichtet . In der
Papierindustrie bleibt die Lage uneinheitlich ,
aber im ganzen befriedigend : weiter ver,chlech -
tert hat

'
sich das gesamte Ledergewerbe . Im

Holz - und Schnitzstoffgewerbe steigt die Arbclts -
losenzahl . 5as Nahrnngs - und Genuhnnttel -
qewerbe steht im Zeichen der verschiedenen ^ ai -
ionbetriebe . Im Bekleidungsgewerbe wird u » -
einheitliche Beschäftigung gemeldet . Die « tt -
terung hat viele Projekte im Baugewerbe still -
gelegt . Befriedigend ist der Arbeitsmarkt des
Vervielfältigungögewerbes . In der Gast - und
Schankwirtschaft erhöht sich die Zahl der Ar -
beitssuchcnden . In : Berkehrsgewerbe war die
Lage ungleich und schwankend . Ter Bedars an
Ungelernten Arbeitern ging zurück .

*

Die Beteiligungen beim Ruhrtrust . Die Ber °
liner Zusammenkunft der Vertreter der sechs
iVerke hat nach der „Franks . Ztg . zu einer
weitgehenden Verständigung in der Quotenfrage
geführt . Thyssen wird kür seine finanziellen
Sonderansprüche , die aus srachtlichcm unÄ tech¬
nischem Borsprung gegründet waren , befriedigt
mit einem nicht unerheblichen Betrage von Ge -
nuftscheinen . die einen Anteil am Jtrpergewinn
über ca . 7 Prozent Aktin, - Timdens « hinaus ge-
währen . Im übrigen find die f ' ' ' 1 f n !
f( c n am künftigen Kapital , soweit es (. in
bringen belegt wird , nach einem beiimimteu
Schlüssel errechnet aus deu siindikatsguoten
für Kohlen und Stahl , ans der Lohnsnmme und

dem Umschlag . Danach ist für T^iMsen , der
mit 1,00 Mill . Tonnen Stahl und 6,5!) Äilllwnen
Moniten ,Uof>k eintritt , der Anteil am Geinmt -
komplex der Werke aus 20—27 Prozent zu » er -
"nschiagen . also aus die vppositlvnütraitigc -0N
norität , ebenso für den Phönix einschl . Zvpen -
Wissen mit 1,00 Äiill . Tonne » bczw . 3,2a Mill .
Tonnen aus 28 Prozent , für die Interessen -
Gemeinschaft Luxemburg -- Gelsenkirchen - Bochum
wit zusammen 1,04 Mill . Tonnen bezw . IS Mill .
Tonnen aus vielleicht 39 Prozent und für Rhein -
whl . das lediglich seine 1 Mill . To,wen Stahl -
Produktion einbringt , nicht aber , eiue Zechen , ans
l Prozent . Diese Prozentzifseru sind nur mit
Vorbehalt abgegebene Schalungen . Rhein -
'tahl bleibt hiernach mit seiner gesamten Kohlen -
betcilignng von Ö.64 Mi « . Tonnen außerhalb
des Ruhrtrustes und verwaltet dw Gruben in

eigenen Gesellschaft nrntn . » t Efreft t*
^öhe d-es A .-K. der neuen Gesellschaft wird bis -

nicht beziffert : die Ansichten divergieren
Uoch. ob eine hohe oder - ine niedere KapUali -

Zation die zukunstsgemähere ia ob z . B . eine
^ videndeuberechtigte Gesamtium » e von ca . 7 .>0
^ ! ll. Rm . oder eine solck>e von c><V ^
' Die MetaShalbzeng - Jndustrie im A

^
Tcr

Zentraloerband der deutichen
u» d Sütten -Jndustrie E . V . benchtei ^ .'chästiguuq war nicht einheitlich . Dtc 3tocfilfr g
fach Messingblechen und Sieisingbödcn war

^ reinzelt noch lebhaft . An gezogenen Tr ay -
ans Kupfer Und Aluminium M ^ ettuugv

Und Kraftübertragungszwccke und na «
blechen flaute sie ab . Erteilte ) ' ' utr ? ae nui c

^ rschiedcntlich vorläufig zurückgestellt vd< i an

filiert . Ter Absatz von A lnini ui u m ha t 0 -

^ ug stockte käst ganz . Im allgevternen ist eine

Wesentliche Verschlechterung - gegenüber ^
den

'Nonaten eingetreten . Einzelne ..
Werke m ®

^ Arbeitszeit kurzen . Wenn Schaft

1 tocit Die vssizieuen
Urk unterboten . Ziel übe rsch r ertun gen von drn
Monaten und mehr sind alltäglich . >>a ^ al !inn -

haben fast ganz aumehört . y . euiii werden
Aelsach nicht eingelöst : Prolongationen und
Proteste nehmen einen besorgniserregenden lim -
Mg an . Tie Ausfuhr ist » ach wie . vor nn -
" efriedigeud . Die fortschreitende Iudustrialine -
rung und die hohen Zollmauern im Auslände
^»gen das Absatzgebiet immer mehr ein .

Der Rückgang der Kapitalvcrkehrsstener . Die
Kapital -verkehrssteuer erbrachte nach der amt -
lichcn Statistik im September 7,89 Mill . Davon
entfallen u . a . auf die Gesellschaftsfteuer IM
Mill . aus die Börsenumsatzsteuer aus Aktien
2,20 Mill . Seit April 1925 betragen die Ge¬
samteinnahmen 04,27 Mill . Mark gegen
80,52 Mill . in der gleichen Zeit des Vorjahres .
Davon lieferten die Gcsellschaftssteuer aus Ak-
iiengcsellschasten 14 .70 Mill . (8,95 ) , auf G . m.
h . fr . 5,38 (3 .27 ) . Wertpapiersteuer auf festver¬
zinsliche Anleihen erbrachten im gleichen Zeit -
räum 3.7 <1 .54), Börfennmfatzsteuer ans Aktien
10.98 ( 42,04) , auf Devifen 9,77 ( 12.58 ) , Aussicht « -
ratsfteuer 11,96 (5,10 ) Mill . (Eix . Drahtmeld .)

Znsammcnschlnß in der holzverarbeitenden
Industrie . Mit dem Sitz in Kassel haben sich
50 Holzwarenfabrikanten Deutschlands zu einem
Verband Deutscher Holzwarenfabriken zu -
sanlmengeschlossen , um den Markt au gedrehten
und gedrechselten Holzwareu durch einheitliche
Belieferung ordentlichen Verhältnissen znzu -
führen , und nm das Ausfuhrgeschäft wieder an -
Mbahnen . Zum Syndikus wurde Dr . Wegelt -
Kassel einstimmig gewählt

Vereinigte Holzwarensabriken A -G . Göp -
pingen . Tic Gesellschaft , die eine G .V . ein -
beruft , bat de » gröhten Teil ihres
G r n n d k a p i t a l e s verloren und tritt , wie
wir bereits meldeten , in vollständige Liquida -
tion . Die Gesellschaft war infolge der Sperre
des Bankkredits gezwungen , an die Gläubiger
um Stundung ihrer Forderungen herauzu -
treten , Halls die Liguidatiou in Ruhe vor sich
gehen kann , ist nid >t uur eine volle Befriede
gung sämtlicher Gläubiger in Aussicht zu siel -
len , souderu es dürfte , wie wir erfahren , ein
B e r m ö g e n s r e st für die Aktionäre
verbleiben . ( Eig . Drahtmelduug .)

Konkurs der Hagen Bergban -A.G . , München .
Tie von der Gesellschaft angesagte G .-B . ist . wie
erinnerlich , schon zweimal vertagt worden . Die
Gesellschaft hat nunmehr einem Aktionär auf
Anfrage mitgeteilt , daß sie in den nächsten Tagen
K o n k » r s a n t r a g zu stellen beabsichtige .
( Eig . Drahtmeldg .)

Ein mihgliickter Getrcidekorner in Rumänien .
Aus Wien wird gemeldet : In Braila sind
kürzlich drei der grö fiten Getreide -
Maklerfirmen zufammeu gebrochen
uud die Ehess zweier dieser tVirmt ' n kl " chtig .
Die drei !? irmeri hatten sich hariptsächlich mit
der Spekulation in jugoslawischem und un *
garischem Getreide beschäftigt und iu den letz-
ten Wochen nahezu die gesamte jugoslawische
Ernte , soweit sie für den Export verfügbar war .
aufgekauft , da der Preis weit unter dem rumä °
nischen Inlandspreise stand . Als aber infolge
der reichen russischen Ernte die Getreidepreise
rapid zu sinken begannen , hatten die Spekula » -
ten den jugoslawischen Weizen mit 2.35 und den
Mais mit 135 Schillingen in der Hand , wäh¬
rend in Rumänien der Weizen nur mehr 200
uud der Mais 118 notierte . Infolge des Zu -
sammeubruchs der drei Firmen , der auch auf
Budapester nrnd Wiener Gctrcidcftrmen zurück¬
wirken dürste , wird in Jugoslawien , das noch
nicht nach Rumänien abgelieferte Getreide zu
Schleuderpreisen verkauft .

Nene Kalisnnde in Polen . Bor einigen Mo -
na ten wurden Kali - Vorkommen bei Stebnik un¬
ter Leitung des Professors Rosen von der War --
schauer Bergakademie festgestellt . Die gesunde -
neu Lager ijatte » eine Mächtigkeit von 8u ftuft
und das hieraus entnommene Salz versprach
eine gute Qualität . Nunmehr haben Bohrun -
gen südöstlich von >! aluß auch in diesem Bezirk
zu Kalisimden geführt . In deutschen Kachkreisen
hält man die Schlußfolgerungen , die iu der pol -
nischen Presse an diese Aunde geknüpft werden ,
für stark übertrieben . Dafür spricht auch die
Tatsache , dan das ausländische Kapital sich bis -
her trotz der starken polnischen Propaganda fast
gar nicht um die Ausbeutung der neuen Lager
gekümmert hat . ( Eig . Drahtmeldung . )

Wae . ist unter „Answerjungsbereitschafi " zu
»erstehen ? Einer Retchsgcrtchts - E »li¬
sch cid » ng IV 564/34, — 19 . Sept . 192k) liegt
solaeuder zugrunde : Die Beklagte ist von
einem im Oktober 1922 abgeschlossenen Grund¬
stücks veräuheruugsucrtrag zurückgetreteil , weil
der y<läger trotz Aufforderung uud Fristsetzung
kein ernstliches und angemessenes Aufwertnngs -
angebot gemacht habe . Das Oberlaudesgericht
Mamburg hatte der Beklagten zugestimmt und
ihr das Recht zum Vertragsrücktritt eingeräumt ,
obgleich der Kläger sich nicht abgeneigt gezeigt
hat . eine angemessene Auswertung zu zah -
len , ohne jedoch ein festes Aufwertungsangebot
zu machen . Das Reichsgericht ist anderer Mei -
n-iiiig . Es sieht die Ausivertungsberettschaft des
Klägers für erwiesen an und hat deshalb das
Urteil des Lberlaudcsgerichts aufgehoben und
die Sache zur anderweiten Verhandlung und
Entscheidung an einen andern Senat des Ober -
landesgerichts zurückverwiesen . Aus folgenden
Eutscheiduugsgrüuden : Der allgemeinen Zusage
des Klägers , er wolle einen höheren Kaufpreis
zahlen , er sei zu einem billigen Ausgleich bereit ,
spricht das Oberlaudesgericht jegliche Bedeutung
ab uud saßt sie mangels eines bestimmten Vor -
schlags als Weigerung auf . die Äanssumuic zu
erhöhen . Hiermit hat das Oberlandcsgericht die
Anforderungen überspannt , die an
eine Erklärung der Aufwertungs -
be rei tsch a ft zu st e lle 1t si n d . Wenn der
Kläger sich grundsätzlich zur Auswertung bereit
fand und nur die Aufwertung nach der Maftqabeder Mutigen Gruudstückspreise ablehnte und sichweigerte , Nach ' dem Dollar stände auszuwerten , sogenügt die bloste Feststellung , das , der Dollareilie angemessene Grundlage für die Aufwertunggebildet habe , nicht , um die Weigerung des Klä -gcrs als so bestimmt Und eindeutig erscheinenzu innen , daß der Beklagten das Recht zugestan -den «verdcn könnte , vom Vertrage zurückzu -treten .

Keine ? ' s>r !,l>üfsc der Branntweinmonvpolvcrwal -
Äei dcr :>1cichs - Monovvli >crivalluun sür

Branntwein ftchc » in « rostet Zahl Oiiesucfto von
Brcnneretbesitzcrn ein , ihnen auf die ; n erwartcnt >c »
SpirltliSeinnahinen jchvn jetzt Br " jchüsse ^ n gewäh »
rcn . Tic ReichiZmonopolverwaltiing erklärt sich hier -

nicht i >! der Laae .
Keine Berhiablonnen der Ztadt Renea ^bnr ?' wenc»

eiaer Ausländsanleihe . Zu den Mcldiliigen , dir
Stnfct Reneii ^biira gedenke eine Anleihe uoit etwa

5 Millionen Dollar auszunehmen , teilt der Stadt -
rat ReaenSburg mit , dab die Stadt in keinerlei Ber «
Handlungen wegen Ausnahme einer Auslandsanleihe
steht .

Di « Rohstahlgemeinschast tritt in den nächsten Ta -
gen in Düsseldorf zu einer Kommissionssitzung zusam -
men , welche auch über die AnSsuhroergütung
sür November beraten soll und die Vorschläge für die
Mitgliederversammlung ausarbeiten wird . Die Mit -
gliederverfammlung wird dann über die Verkaufs -
preise für A -- und L - Produkte im November beraten ,
wobei eine Herabsetzung nicht beabsichtigt scheint und
man anderseits von einer Erhöhung einer Produk -
tionSeinschränkung Abstand nehmen wird .

ttoaditionserleichternng in der Textilindustrie . Die
Verbände der Baumwollwebereien und Lelnenwebe -
reien ermäßigten mit Wirkung vom IS. Oktober die
Verzugszinsen für ihre Kundschaft von 14 Prozent
auf 18 Prozent infolge der Ermäßigung der Bank -
zin/en . (Eig . Trahtmeldung . ) ^ _Nene PreiserhShnng sät Jntesabrikate . DaS
Jute - Svndikat hat die Preise der yutefabri .
kate auf weiteres Anziehen der Rohiutevreife hin er -
neut um Lst . 4 pro Tonne heraufgesetzt .

Jnlkerfabrik ^ raustadt A . -K . In der am Don -
nerStag stattgefundencn Aussichtsratssttzung wurde
beschlossen , der lNeneralverfammlung 5 Prozent D i -
v i d e ii d e vorzuschlagen . Das Ergebnis würde ein
erheblich besseres gewesen sein , wenn nicht die Not -
wendigkeit vorläge , auf die nicht unerheblichen Be -
stände an vor dem Kriege erworbenen Anleihen ,
ebenso auch auf die Znckerwertanleibe und die foiifti -
gen Bestände Abschreibungen in Höhe von 52 568 M
vorzunehmen und den Verlust bei der Firma Moli »
nari in Breslau in Höhe von 50 000 M abzubuchen .
Die Verarbeitung der neuen Rübenernte hat bisher
einen befriedigenden Verlauf genommen . (Eigene
Drahtmelbnng )

Uhrenfabrik Haller n . Benzing A .G . ia Schwennin -
ge » . Die Mefellschaft beantragt Erhöhung deS
A . -K . von 6fi0 000 Nm . um einen ungenannten Betrag .

Tiiddentsche Riickversicher « ngS -A .-vi . München lfrü -
her Konstanz ) . Aus dem Anfsichtsrat ist Herr Ru -
dols Vigl , Inhaber der Firma Lonrad Weber ^ Co .
in Nürnberg , ausgeschieden , nachdem sein Aktienbe -
fitz, der mehr alS ein Viertel des A . -K . der Süd -
deutschen betragen hat , in andere Hände übergegan -
gen ist .

Aus Baden
Schwierige Lage der Textilindustrie . Der

Laudesverband der badischeu Tex -
tiliu du strie hat sehr bedeutende Erhebungen
darüber angestellt , in welchem Maße gegenwär -
tig trotz der Erhöhung der Textilzvlle seit dem
1 . Oktober die deutsche Textilindustrie vom Aus¬
land unterboten wird . Schon heute steht fest,
dafi die Verkaufspreise des Auslandes derartig
niedrig gegenüber den Jnlandsproduktionskoften
liegen , da st die deutsche Textilindustrie trotz der
erhöhten Zölle nicht mehr konkurrieren kann .
Einzeln « Branchen , wie beispielsweise die
Baumwollspinnerei und zum Teil die Baum -
Wollweberei sind noch mit Aufträgen versehen ,
die die Beschäftigung bis »um Ansang des nach-
sten Jahres gewährleisten . Bis dahin wird sich
aber das Ueberangebot billigerer War « aus dem
Ausland in einem Mäste ausge ^virkt haben , daß
selbst diese gegenwärtig noch beschäftigten Teile
der Industrie vor der Krage der Einschränkung
der Betriebe stehen werden . Ungleich schlimmer
ist die Lage in den übrigen Gebieten der Tertil -
industrie , in der Leinen - , Hanf - , Trikotagenindu -
strie , in der Zwirnerei und ganz besonders in
der Seidenstoff - und Seidenbaudweberei . In der
letztgenannten Industrie liegen schon seit läu -
gerer ZcH viele Betriebe zum Teil still , zumTeil leben sie von der Hand in den Mund vonkleinen gelegentlichen Aufträge » auf Spczial -
artikel . Tie Angebote aus dem Aus -la n d in Textilfabrikaten sind trotzder neue » Zölle 10 bis 20 Prozent
geringer , a l s die deutsche u a b > i k -preis e . Tic lleberlegenheit des Auslandes imPrciie zeigt sich besonders scharf bei großen Sub¬missionen . insbesondere von ausländische »« taatsaufträgen . Es ist in letzter Zeit kaum ge-
lungen , der deutschen Industrie trotz sehr scharfkalkulierter Angebote irgendwie Aufträge zuverichaffen . Auch hier liegen die Angebote ausdem Auslande , insbesondere aus Italien , ausder Tschechoslowakei , aus Oesterreich durchschnitt -
lich weit unter den deutschen Geboten . Die Aus -
sichten für die deutsche Textilindustrie sind hier -
nach außerordentlich schlecht, weu » es nicht ge -
lingt , eine Senkung der deutschen Produktions -
kosten herbeizuführen .

Schiffs - » ad Maschi » , » ba« -A . - G .. Maouheim . Inder Generalversammlung wurden die Regularien
einstimmig genehmigt , die turnusmäßig ausscheiden -
den AuffichtSratsmitglieder wiedergewählt . Der Be -
rich« über das Geschäftsjahr per 81 . Dezember sprichtvon der schlechten Beschäftigung des Werkes , da« un -
ter den Nachwirkungen des Ruhrkrieges litt , daweder die Nheinschiffahrtsintcrefsenten , noch die Bau -
Unternehmungen Aufträge erteilten . Da ^u kamen
noch Lohuaiffereuzen und Streiks zu Beginn des
letzten Jahres und die allgemeine Geldknappheit .Nach 68971 RM . Abschreibungen verbleibt ein Ber -l u st von 84 020 RM ., der ans neue Rechnung vor -
getragen wird . Die Bilanz enthält bei einem Aktien -
kapital von 000 000 RM . (600 000 NM . Stamm - undIM 000 RM . Vorzugsaktien , keinerlei offenen Refer -ven : das Verhältnis von Kreditoren ll 104 (512 RM )
» " den Debitoren (280 453 RM . , ist ungünstig .Rheinische Automobilban -A .-G . . Deutsche Gesell -

flÜt E - Bugatti , Rabag >. Mannheim .Di sseldorf . Die Gesellschaft steht bekanntlich jetzt un -
Geschastsausslcht . Wie die Verwaltung mitteilt ,ist diese notwendig geworden dadurch , daß sich die

Schwierigkeiten der A . - G . sür Automobilbau
IfV ' l ? ,,? CJcIi" auf die ihr angegliederte RheinischeAntomobilban - A . -G . ausgewirkt haben : die zurzeitim Gange besindliche Klärung der Situation bei ber"lga dürste auch über die Zukunft der Rabag ent -
scheiden .

A .- G . sür Zigaretteusabrikation Mannheim . Inder Generalversammlung der A . -G . für Zigaretten -
fabrikation wurde mitgeteilt , daß mehr als die
Hälfte des A k t i e n k a p i t a l s verloren ist .' ES gab eine scharfe Auseinandersetzung zwischen dem
Vertreter der Badischen Treuhand -Gesellschaft und
dem Direktor Schmidt wegen der Ausstellung der
Bilanz , schließlich nahm Direktor Tchmidt sämtliche
Beschlüsse NNttr Protest zn Protokoll . ITH .)

Verkehr

v . H . herabgesetzt , wodurch sich der TranS -
port für süddeutsche Waren über den Brenner
und tschechische über Jugoslawien ( via Wien -
Graz ) bedeutend verbilligt . Allerdings verdankt
Trieft das sprunghafte Ansteigen des Verkehrs
<feit April 1925 steigt der Verkehr in Trieft vom
Monat zu Monat um 3—8 v . H . ) nicht fo sehr
der Bahntarifpvlitik , fondern der klugen See »
ratenbemesfung der Triester Reedereien .
Seit dem 1. Januar 1925 gibt es in Triesi ssonst
» irgcii 'ds anderswo in der Welt ) sogenannte
Staffeltarife , nach vielen Häfen . Auf
Grund dieser Seetarife , zahlen Italien und
Ingoslmoien als nächstliepende Berladeländer
die höchsten Tarife . Ungarn und Oesterreich
nur 5—10 v . H. weniger , die Tschechoslowakei ,Polen , Rumänien , Teutschland u . die Schweizbis zu 90 v . H . niedrigere Seefrachten . Dadurch
wird der Verkehr über Trieft sehr gesöraert
und man kann es verstehen , warum auch Plätze ,die geographisch günstiger über Hamburg ver -
laden können , trotzdem Triesi benutzen . Aber
auch nach solchen Plätzen , wohin keine gestaffel -
ten Tarife berechnet werden , sind die Seeraten
oft um 50 v . H . und mehr Prozent niedriger als
in Hamburg und Bremen , so insbesondere nach
Indien (40—OU v . H . der .Hamburger Rates ,
nach Afrika ( 30—00 v . H . von Hamburgs , dem
fernen Osten ( 60—75 v . H . von Hamburg ) usw .Da außerdem die ' rdungen seit zwei Jahren
wieder sehr häufig und regelmäßig sind , so ist
es leicht verständlich , wieso Triest auf Kosten
feiner Nordseehäfen -Konkurrenz den Verkehr
g« sich ziehen kann .

Banken
Schwierigkeiten einer italienische » Bank . In Mai -

länder Börsenkreisen kursierte seit mehreren TagendaS Gerücht , daß die bekannte römische Banksirma
Max Bondi in Zahlungsschwierigkeiten geraten
sei . Eine Agenturmeldung tritt jetzt dieser Befürch -
tun « entgegen , gibt aber zu , daß die Bank sehr erheb -
liche Aktienposten habe abstoßen müssen , beziebungK -
weife noch über dern Verkauf verhandelt . Die ftiraa
foll aber ihren Verpflichtungen nachkommen und für
die Zukunft sichergestellt sein .

Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 22 Oktober i !»25

100 kg ! _ , .
Parit . Frankft , j ßoldmark

Weizen (Welt .)
Roggen (Inländ .)
Sommer - Gerste
IHfer ( inländ )
Haler (ausländ .)
Mais (gelb )„ (gelb , .
Mais (Mexedj

17 50 - 18 .00
24 00 25 00
19 50 - 2150

19 .00

100 kg
Parit . Frankft . Goldmuk

Weizenmehl
Roggenmehi
Kleie . . . .
Erbsen
Heu
Stroh
Blertreber

2
9H - lll

Tricsts Konkurrenz gegen .s bürg und
Bremen . Mau schreibt » us : Slb ! . Okt . habe »
die italienischen Bahne » die Tarife nach den
Adriahäfeu um °2.

~
>—30 v . H „ die jugoslavische »

um 30—Sö v . H . und die ungarischen bis zu 40

') Getreide , Hfllsenlrftchte u, Blertreber ohne Sack . Welzen -mehl , Koggenmehl und KJele ohne Sack .Tendenz : ruhig .
Berlin , 22. Oktober . Amtliche Produkten «

n o t i e r u n g e » in Reichsmark je Tonne ( Weizen ,und Roggenmehl je 100 Kilo ) .
Märkischer Weizen 21 »—SIS , Okt . 228, Dez . 282—381.Märkischer Roggen 141—148 , Okt . 164—168, Dez .167 .50—167, März 176 .50—176. Sommergerste 208—225

ifeinste Sorten über Notiz ) , Wintergerste 161—168.Hafer : Markischer 171 —184, Westpreuß . ISS—171. Dez .Ü8o—184 G ., März 190.
Weizenmehl 26 .75- 80.75. Roggenmehl 21 .25 - 23.50.Weizenkleie 11—11 .25. Üloggeiikleie 8 .«0- S.2V.'ffür 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Viktoria ,erbsen 26—81, kleine Speiseerbsen 25—27, Butter «cvbfcit 20—28, Peluschken 18- 18 , Ackerbohnen 20- 22.Wide « 22—25, blaue Lupinen 12— 12 .5(1, Rapskuchen

■}■■■ -l •>■* ), Leinkuchen 22, Trockenschnitzel lprompt ) 8.B0
rlS Hü ' ^ nckerschnitzcl 20.20- 20.40, Torfinelasse 9.506v8 9 .60 , »iartoffelslocken 14— 14.40 .

Mannheimer Prodiiktenbörjc vom 22. Okt Amt '
! > che N otieru nncit , Weisen , inl .. neuer 24.25bis . ... ausl . 30,50, Roggen , tut . , neuer 17,75
u

*
k ' iul . Hafer , neuer 18,50 bis

, 19,25, ausl . 19, - 5—22, Braugerste 24,50 —27, ,> utter .gcrite 19,50—21,50 , Mai » mit Sock 19,25—10,50, Roa -gentreber 18,25 , Heu und Stroh nnoeräudert . Weisen »mehl mit Sack 88—38,25 , Weizenbrotmehl mit Sock20—29A'5 , Roggenmehl 28^ 0—26,75, weizenkleie 1(1,Tendenz ruhig . '

Hamburger Warenmarkt vom 22- Oktober G « .c
, i

6
« Ä ? ie senden , war leicht abgeschwächt . DiePreise blieben indessen bei m/ißigem Geschäft unoer .

Auch heute uoch
können Sie das „Karlsruher Taablatl" bei
der Post bestellen, ohne daß eine Verzögermig
in der Zustellung eintritt uud ohne zur Zah-
lungder 20Pf. Ngchqebühr verpflichtet zu sein.
N e u hinzutretende Bezieher brauchen den an-
hängenden Bestellschein uur ausgefüllt dem
Postboten abzugeben oder unfrankiert in den
nächsten Briefkasten zu werfen .

I

Bestellschein
An das Postamt

Ich bestelle hiermit das wöchentlich 12 mal
erscheinende .. Karlsruher Tagblatt " mit
14 Wochenbeilagen zum monatl . Bezugs »
preis v . 2.60 Mk . ausschl .Postzustellgebühr
Der Betrag ist durch den Boten zu erheben .

Name

Ort .:

Straße u . Mr .
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ÄnSert . Weizen 220— 225, Roaaen 162 —172 , Hafer 180
Iis 190, Wtnterncrstc 1B5 , ÄuslandSAciste 160— 105 ,
Mais 160- 170 M je 100U Kilv , RapS 20—21 K >e
30 Kilo , Hirse 8,50—0, Leinsaat 20—21 hsl . te 100 Silo .
— Mehle : Tendenz ruhig . Weizenmehl , hiel . A » S -
zuasmehl 41 , hies . Bäckermehl 34 . inl . Äuszuksinehl
JZ,50—35,50 , inl . Weizenwehl 29—31, amerik . Weizen¬
mehl 7,50—9,5Q Dollar , 70 v . H . Sioflflcn hies . M . 26
bis 28,25 . Rotmenarobmehl hies . M . 21 —22, 70 » . H .
Rönnen tnJS. M 22 — 24, Ronnennrobmehl inl . M . 10
bis 20. — Futtermittel : Tendenz und Preise
unverLndert bei nerinnem BedarsSqeschäst . — Hül¬
senfrüchte : Bei oeriiiflcm Geschäft mit dem in -
ländischen Bedarf verkehrte der Markt in stetiner
Haltuna . Chile Caballerosbohnen 27 —28 Psnud , Do -
naubohuen 16— 17 Pfund , dto . loco „ ereiniat 16,5» biS
17,50 Pfund , Rangoonbohncn 12—13 Psuud , russ . Tel -
lerlinsen 20,50—S1 Pfund , ruf, '

. Zuckerlinfen 12,56 bis
14,50 Pfund je 1600 Kilo . Holl. Erbsen 18 hfl . je 160
Kilo , Viktoria - Erbsen 17 M je Zentner . — Kaffee :
Brasilofferten lagen heute mit 2 fh höher . Die Ten -
denz am hiesiacii Locomarkt war ebenfalls etwas
fester bei gutem Platz - und JiilanisnesckMt . San -
tos Spezial 120—125, Exlra Prima 115—120, Prima
111—113, Superior 107— 111 , good 100—105, Rio 90
bis 98, gewaschene Rio 135— 185 sh . — Kakao : Bei
ruhigem Locogeschäft blieb der Markt stetig . Neue
Ernte war teilweise etwas abgeschwächt . Wichtige
Veränderungen in der allgemeinen Marktlage wnr -
den indessen nicht bekannt . — Reis : Burma II
liegt immer noch 1 sh unier der Auslandsparität ,
weshalb genannte Sorte hier trotz weiter lustloser
Tendenz verhältnismäßig stabil ist. Auch die llbri -
gen Sorten blieben unverändert . — Auslands -
z u ck e r : Ter Markt bot das gewohnte ruhige Bild .
Die Geschäftstätigkeit war äußerst gering - Man
nannte heute tschech . Kristalle Feinkorn loco mit 13 ,
Okt . mit 12,10 )-̂ , Rov . -Dez . mit 12,6 , Java 25 loco
stellte sich wieder unverändert auf 12,3 sh je ewt . eis
Hamburg . — Schmalz : Tendenz schwächer . Ame -
rikanischeS 37,75 , raff . 89— 40, Hamburger Schmalz
41,50 Dollar se 100 Kilo netto .

Hamburg , 22. Okt . (ffiig. Drahtmeldung .1 K a s -
s e e t e r m i n n o,t i e r u n g e n von 2 Uhr mittags .
Dezember 95,75 B . , 95,5 © . ; März 90,75 SB., 90.5 <5». ;
Mai 88 B ., 88 G . Tendenz bebauptet .

Hamburg , 22. Okt . <Eig . Drahtmelduna . I Z u k -
kerter minnotierungen von 2 Uhr 15 mit -
tags . Oktober 12,25 B . . 11 .90 0) . : November 12,05 B ..
11,95 G . : Dezember 12 .30 B . . 12,20 W . ; Jan . 12,45 SR. ,
12,35 W . ; Februar 12,55 B ., 12,45 März 12,65 B . ,
12,65 (3 . ; April 12,85 B . . 12,85 (9, ; Mai 13,05 B ,
13,05 (i>. Tendenz ruhig .

Magdeburger Zucker - Rotier » « » vom 22. Oktober .
Okt .—Dez . 15 . Tendenz ruhig .

Brcineu , 22. Okt . <Eig . Drahtmeldung . ) Baum -
wollterminmarkt . Amtliche Notier >̂ ? en von
1 Uhr mittags . Dezember 22,58 B . , 22,51 © . ; Ja¬
nuar 22,53 B „ 22,43 ® . ; März 22,53 B .. 22,49
Mai 22,62 SB. , 22,58 © . ; Juli 22,61 SB., —G . Ten¬
denz leicht abgeschwächt .

Bremer Baumwolle - Ziotierung vom .22. Oktober .
S ch l u ß k u r s : Amerikanische Baumwolle sulln
middling colour 28 mm Staple loko 23.5S Dollareents
per englisches Pfund .

Berliner Metallmarkt vom 22. Oktober . Elektrolyt -
kupfer 137.25, Originalbüttenrohzink 80—81 , sUctncl «
ted - Platteuzink 67— 68, Originalhüttenaluminium 235
biS 240, dito 99 Prozent 245— 250, Reinnickel 340— 350,
Antimon -ReguluS 134—136, Silber - Barren V8—99.

Berlin « Metalltermin - Notierungeu vom 22. Okt .
Kupfer : Oktober 123 B ., 122,25 G . : November
123,25 SB., 128 ® . ; Dezember 124 SB. , 123,50 <9 . ; Ja¬
nuar 124,75 SB. , 124,25 G . : Februar 125 bez . , 125,25 B ..
124,75 G . : Mär , 126 B . , 125,50 0) . Tendenz : ruhig .
Blei : Oktober 77,25 bez ., 77,25 B . . 77 G . i Novem -
« er 76 bez . , 76,25 B -, 76 (9 . : Dezember 75 bez .,
75,25 B ., 75 Januar 74,25 B . , 73,75 G . : Februar
73,25 B . , 73.50 G . : Mär , 73,25 SB. , 72,75 G . Ten¬
denz : fester .

Bürsteuwarenmeffe . Der Verband der württemb .
Bürsten , und Piuselfabrikanten und selbständiger
Bitrstenmachermeister E . B . hielt am 19. Oktober in
Stuttgart ein « Börse für „Bürsten . Pinsel . Halb -

sabrikate , Rohstoffe und Hölzer " ab . Die Teilnahme
seitens der Fabrikanten war gegenüber den früheren
Börsen , die in der Regel se im Frühjahr und Herbst
gehalten werden , nicht gut , auch der Absatz ließ zu
wünschen übrig .

b. Vom pfälzische » Weinbaugebiet , 20 . Okt . An der
Mittelhaardt haben soeben die Grotzgüter bei
starkem Regenwetter den Weitzherbst beendet . Trotz
des teilweise wenig befriedigenden Ergebnisses wur -
den meistens kleine Herbstseiern abgehalten . Der
Menge nach stehen in der D ü r k h e i m e r Gegend
die Höhenlagen sehr zurück , während die weiter nach
der Ebene zu liegenden Weinberge besseren Ertrag
gaben . Hier werden ans den Morgen etwa 55 bis
60 Sögels zu 40 Liter gerechnet . Die Güte des Mostes
ist zufriedenstellend , zum Teil hervorragend und wur -
den Grade von 100— 120 festgestellt . Im Handel scheint
es etwas lebhastcr zu werden , doch klagen die Käufer
über starke Geldverknappung . Der U u g st e i u e r
Wiuzerverein verkaufte fein Portugiefer -Herbsterträg -
nis , es sollen etwa 250— 300 Fuder sein , zum Preise
von 426- 440—460 M . In Weißmost hat sich noch kein
Geschäft entwickelt . Die Eigner sind mit den kicbotc -
neu Preisen nicht zufrieden und halten mit der Ab -
gäbe zurück . Verlangt werden in der Ungsteiner
Gegend 850—900 M für 1000 Liter Weißmost .

Herbstertrögnis i « Neuweier . In hiesiger Gemar -
kung kann man von einem guten Drciviertclherbst
sprechen . Im Weingeschäft herrscht rege Nachfrage :
die 'Winzergenossenfchast hat schon verschiedene Käufe
getätigt und 80—100 M pro Hektoliter angelegt .

Weiteres Anziehen der Teepreise . Vom Ver -
band des deutschen Teehandels wird uns ge-
schrieben : Auf allen Märkten bat sich in den letz -
ten Wochen ein zivar nicht sehr starkes , aber
stetiges Anziehen der Teepreise bemerkbar ge -
macht. Für feinere und bessere mittlere Quali -
täten ist die Produktion nicht in der Lage , mehr
zu liefern , als der ständig wachsenden Nachfrage
entspricht , so das, ein preissenkendes lieber -
angebot in diesen Sorten nicht zu erwarten ist .
Was die geringeren und mittleren Sorten an¬
geht , so haben die Pflanzer in Indien , dem
Haupte ^portlande , unter dem Eindruck der gro-
s; en Verluste durch Ueberprodnktion minderwer -
tiger Sorten im Anfang des Jahres beschlossen,
die Produktion gegenüber dem Vorjahr nicht zu
steigern . Zwei Umstände wirken von seilen des
Konsums in gleicher , preishaltender Richtung .
In England , das als weitaus größtes Konsum -
land die Preisbildung entscheidend beeinflußt ,
haben die großen Markenfirmen sich entschlossen ,
eine billige Packung einzuführen . Die dadurch
bedingte Nachfrage nach billigen Sorten hat
zweifellos zu dem Steigen der Preise für diese
beigetragen . Eine weitere Ursache für die Festig -
feit des Marktes dürfte darin zu suchen sein ,
daß Rußland im laufenden Jahr wiederum be¬
ginnt , als Käufer von Mengen aufzutreten , die
groß genug find , um auf die Preise einzuwirken .
Im Inland ist der Geschäftsgang lebhaft .
Nach ime vor zwingen jedoch die wirtschaftlichen
Verhältnisse den Inlaudshandel dazu , nur den
unmittelbaren Bedarf einzudecken . Leider wird
der Handel immer wieder durch Gerüchte über
bevorstehende Zollerhöbungen beunruhigt . Es
sei aber ausdrücklich hervorgehoben , daß von
den in Kraft getretenen oder demnächst in Kraft
tretenden Zollerhöhungen der Tee nicht betrof -
fen wird .

Süddeutsche Wollauktion . fEig . Traktaten ».)
Auf der heutigen Auktion gelangten ca . KM
Lose mit insgesamt ungefähr 9000 Zentner
Rückenwäsche und Schweißwolle zur Versteige -
rmttf . Der Besuch war gut . Neben der süd-
deutschen Industrie war vor allem der Handel
aus Süö - und Norddeutschland sowie aus dem

Auslande vertreten . Der Verkauf war lebhaft ,
die Lose wurden glatt abgesetzt , mit Ausnahme
einiger Lose, die seitens der Produzenten noch-
mals zurückgezogen wurden . Die Preise lagen
etwa 6—7 Prozent höher gegenüber der Sep -
tember -Auktion . Sie bewegten sich für Rücken --
wüsche zwischen 220 —250 Mark n . für -Schweis -
wolle 100—140 Mark per Zentner .

Leder - , Häute - nnd Fcllbörsc . Stuttgart ,22 Okt . ( Eig . Drahtmeldg . ) Die heutige Börse
war schlecht besucht. Das Grundübel liegt in
der immer katastrophaler werdenden Geld -
knappheit und der dadurch hervorgerufenen
Kaufunlust . Die Lederfabriken sind gezwungen
ihre Betriebe immer mehr einzuschränken und
der Lederhandel leidet unter der gleichen Er -
scheinung und deckt deshalb nur den allerdrin -
gendfteu Bedarf ein , wogegen keine große La-
gerbestände mehr gehalten werden . Die Preise
entsprechen durchaus der Marktlage , werden
aber von der Kundschaft aus den erwähnten
Gründen nur vereinzelt bewilligt . Vom Ger -
berverein wurden folgende Richtpreise her-
ausgegeben ( per Kiloj : Sohl - und Bacheleder
in Hälften reine Grubengerbuna über 4,5 mm
5 .75—6 .— M, von 4—4,5 mm 5 .35—5 .60 M ; in
Kerntafeln , reine Grubengerbuug , über 4,5 mm
7 .90—8 .40 JL , von 4—4,5 mm 7.40- 7 .90 M ; gem .
Gerbung über 4,5 mm 6.75—7.— M . von 4 bis
4,5 mm 6.30—6 .60 M ; Wildvacheleder in Hälften
von 4—4,5 mm 8.60—4.— Ji . unter 4 mm 3 .50
bis 8 .80 M : Wildoberleder braun 5 .70—6.80 M ;
Roßoberleder 0.84- 0 .96 M. Nächste Börse 17 .
November .

Württembergischc Zentralhäuteauktion . Stutt -
gart , 22. Oktober . sEig . Drahtmeldg » Aus
der heutigen Auktion gelangten 50 129 Groß -
viehhäute , 21188 Kalbfelle und 1902 Hammel -
feile zur Versteigerung . Der Besuch war gut .
Die Preise für Großviehhäute gaben nach, iväh -
rend Kalbfelle ruhig , aber fest lagen . Folgende
Preise wurden erzielt ( in Pfennigen pro
Pfund ) .

O ch f e n h ä u t e : 20—29 Pfund 90 , 30—49
Pfund 70—73,5, 50—50 Pfd . 75 —79,75, 60—79
Pfund 82—88 , 80 Pfd . und mehr 79—83,5.

Rinderhäute : 20—29 Pfd . 99,75, 30—49
Pfund 81,25—91,75, 50- 59 Pfd . 81 - 91,75, 60 - 79
Pfund 84—91,75.

Kuhhäute : 30—49 Pfd . 69—78, 50- 59 Pfd .
73—82,5, 60—79 Pfd . 75—92, 80 Pfd . und mehr
88,75.

Farrenhäute : 20—29 Pfd . 98,25, 30—-49
Pfund 75—80, 50—69 Pfd . 62,25—67,75, 60 bis
79 Pfd . 56,5—64,25 , 80 Pfd . und mehr 47—51,25.

Kalbfelle : unter 10 Pfd . 162—173, über
10 Pfund 135,75- 148,25.

Frefserfelle : 109.
Hammelfelle : gesalzen 57—63, trocken 87.
Norddeutsche Häute alle Ge -

wichte : 69.
A u s s ch u h f e l l e : 84—37,76.
Zchweizinger Tchweinemark « vom 21. Oktober . Auf »

fuhr : 120 Schweine und zwar 45 Läufer und 75
Milchfchweine . Verkauft wurde » 85 Läuser zum
Preise von 40—70 A das Stück und 60 Milchschweine
zum Preise von 40—50 M da » Paar .

Mannheimer Viehmarkt vom 22. Oktober . 41 Käl -
ber , 85—89, 79—83, 69—75, 53- 59 : 80 Schase , keine
Notierung : 100 Schweine 90—91, 90—91 , 85—89, 79
bis 83, 77- 79, 71—75 : 477 Ferkel und Läufer 14—75.
Marktverlauf : Mit Kälbern schleppend , bei Schwei -
neu langsam , mit Ferkeln und Läufern lebhaft .

Börsen
Frankfurter Abeudbörs « vom 22. Oktober . Die in «

nerpolitischen Befürchtungen , die infolge der Erklä -
ruug der deutschnationalen Fraktion im späteren Ber -
laus der heutigen Börse eine schars rückläusige SurS »
bewegung veranlassten , spielten im heutigen Abend -
verkehr nur noch eine untergeordnete Rolle . Die
Stimmung ist entschieden freundlicher und die Surf «
der Hauptwerte ließen eine gute Erholung erkeu -
neu . Einige Rückkäufe gaben auch dem Geschäft ein
etwas lebhaftere » Gepräge . Der Terminmarkt blieb
allerdings vernachlässigt : auch das Anleihegeschäft
hielt sich in engsten Grenzen . Kriegsanleihe ging zu
0,225 G , und 0,227 B . um . Etwas Interesse stellte sich
für mexikanische Werte , die reger umgesetzt wurden .
Die Börse schloß in befestigter Haltung . Man nannte
Schutzgebietsanleihe 5,7 . Ausländische Reuten : Zoll -
türken 7,8 , 11ng . Goldrente 12,1, 5proz . Goldmc ^i»
kaner 41, 5proz . Silbermerikaner 16,12 , 3proz . Meni -
kaner 11,25 . sgank für Brauindiiftrie 89, Commerz¬
bank 94, Darmstädter Uli . 110, Deutsche Bank 108,
DiSconto 103,25 , ult . 103,50 , Dresdener 100, RcichS -
bank 134,25, Ostcrr . Kredit 6,90 . Deutsch -Lux . 72,50 ,
Harpener ult . 106 , MannSfelder 65,50 , Oberbedarf
46,5 , Otawiminen 26, Rheinstahl ult . 58,25 , Kali
Afchersl . 116, Westeregeln 121 . Th . Goldschmidt 66,
Höchster Farben 118,62 , Elektrowerte : A .E .G - ult .
95,75 , El . Licht 91 , Mainkraft 71, Siemens .& HalSk «
87 ult . Nordd . Lloyd 71 , 5vroz . Tehuantepee 16,
Nfchaffenburqer Zellstoff 69,5 , Dvckerhoff 32, Sßlinger
Maschinen 36,50 , Iunghans Gebr . 53, Meiall -Ges .
95,5 , Inl . Sichel 3,3 , Frankenthal Zucker 56. Heil -
brnnn Zucker 55,1 , Offstein 53,12 .

Berlin , 22. Okt . lEig . Drahtmeldung . ) An der
Nachbörse waren bei geringen Umsätzen Montan -
aktien um Bruchteile eines Prozents gebessert . Lon
Ultimopapieren wurden genannt Phönix 72,5 , Gel -
senkirchen 79,5 , Harpener 105,5 , Rbeinstahl 58. Sonst
waren noch zu Höhren Höchster 118,5 Mannesmann
64,25 . Am Anleihemarkt waren Schntzgebletsanleihe
kaum erholt , 5,65 , Kriegsanleihe 0,222 . Ausländische
Renten hatten kaum Geschäft . Ungarn Gold wurden
mit 12 Prozent genannt .

Mannheim , 22. Okt . (Eig . Drahtmeldung . ) Bei
sehr stillem Geschäft waren die Aktienkurse an der
heutig ? » Börse weiter rückgängig . Festver -
zinsliche Werte waren unverändert . Badischc Ant -
lin 121 .5, Westeregeln 121,5 , Gebr . Fahr 41 , Ger -
mania Linoleum 122, Dinnler Maschinen 8 . Psäl -
zische Nähmaschinen 38,5 , Rheinelektra 59 , Wayß &
Frrntag 63, Zuckerfabrik Frankenthal 57, Zucker -
fabrik Wagbäusel 154,5 , Rheinische Onpothekenbauk 58,
alte Rheinische Hypothekenbankpsandbriefe 5,8 .

Mner Sdiiaankunns - mi Tennfnfcuree .
vom 22 Oktober

1% rOrtcen B. II
dto . ZoIIobl.

Ol, 1014 Ungarn
t '% uns . Goldr .
<% n . Kronenr .
Mazedonier . .111 12
Rchantanübabr 1 160
Baltimore . —. —
Oanada . . . 40 62
FT.-Amer . Pak .» 65■' ' * ii $ .25
Bert . Handels
Nordd . Llovd
Ber!. Hanae
Commerzb .j--
Darmst .. rtanlt *
Deutsche Bank* ;109 25
Diskonto Ges .* il03 / 5
Dresdn . Bank* 101 - —
Mitteid . Credit *
Oest .Kreditakt .
Wiener Banfcv.
Boehum . Gu8 . *
Badems . . . .
Otich . Laxem .*
Gelsenktreben *
Harpener * . .
KlOcknerwerhe
Laurahatte
Mannesmann
Oberbedarf *

Anlantr
i 23 10

Obereehi . Ina .* ! — . -
Phnnii * . . . 74 37
IJheinstahl * . . 59 50

jRiebeck Montan i 72
Isalzdetturth . 1142 501
jWesteregeln . - | l
lBadische Anilin 122 25il ,
Chem . Griesh . 119 25 1 -
!Dynamit Nobel ! 77 75 71
(Höchst . Farbw 119 25 118
iRbenani « . . . -
!A.-K.-G . * . . . 96 . -
El . Liefernngen 80 25
Licht u . Kraft *

iFelten ^ tniUe .
Lahmeyer . .
Schuckert * . . 67 -75
Siem .u . Halsk c*
Daimler . . . .
Karlsruher . .
KrauB
Deutsch .t. iBenh .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhuf
Ph .Holzmann . 51 62
Junghans . . . —
Keu-Gnlnea
otari 126 25 2630

MfurterlMriciit
l >: e Kurse rersteten >*icb In Prozrnl .

Deutsehe tttaatSDSplerr .
21. 10. 22 10

S% Reichs -Anl. 0 227
tf>r. do.
Dollarsch .-Anw.
8% Pr . Consols
«o/r.Badsaa-I.T.lSOl
3«y/ „ . »,1875-BI
43/oRiyt . !.! .H»l2'b«
8Vj % Biyr. Aliv.Anl.
C/n Piyr. E.B.»nleiiu
3% Pf. EB Prior. .
S 'k% do.
3% do . konv .

0461»6 80
0260

0 275
0 265
0 280

0222
0 .440
9680

0 290

Wo k« ». Innere
♦V/ „ Rn .init.hl .
5% Mexikaner

Tsmaullpas .
4% Türk , v .1912
♦' /« % Anat . S . I
5^£Tehuantepec

21. 10. 22 10.

7 80
/ ■"80

7 80
8 -

Fremde Werte .

64 75
70 25

5*0 Oiunt .i«ii.Sllb.
8% tu hm . 'DtUi 40 75

Transportwerte .
Hapag . . . . 300 65 . —
Nordd . Lloyd 40 72 — . -
Baltim .u .Ohloß — — 59 —

Banken .
Bad. Bank . 100 28 50 28 . -
Osrmst. ». Rjl.B. loo 105 -50 105 50
Dtsch . liank 100 lOd - 108 -

21. 10. 22 . 10.
Dlsconto -G . 150 104 . 103 50
Dresd. Bank RO100 75 1- 0 -
Mefalibenk 160
Ml; t . Croditb . 20
Oest.VYeditanst.
Rh . Credit ^ . 40
Sftd .lHsk .-G . lOO
Wiener Rankt ;
Wtlrtt . Notenb .

79 -
90 -

7 05
62 25
90

5 12
62 -

78 .
90 . -

7 . 1.2
8325
90 .

5 .05
62 -

I iJtastP . ewerJ «*,
Bcchum .CrnßTOft
Buderus Eis . 2f«.>
OtsCi-LM«m. Bj . 70»
Öelssnk . Bg. 700
Harpen .B&. 1000 108 .
Kinn8s» .R5hr«a.COi>
Mansf. Bgb . ÖO
Phönix Bgb. 500
Teilus Berßb . 20

' f.anrAhQtto . 100

b475
7175
b0 -
37 -50

Bran. Wolle 120

Adt Gebr .
Adler &Opp.
Asch. Zeüst .

öO
. 250
400

Päd . Weinh . lu
Bad. Anilin 200
flad.Msth.F. Dorl. 200
Cad. Uhrerf. Furt400
Bay.Spiegelg .GO

C?meBlwHsidelb.300
Gh . Albertw . 300

Grie6heiin200
Wiüh .erKesi120

2t . 10. 22 . 10. | 2t . 10.
El .Licht a . Kr CO 94 -

lEl . Bd .WollelOO - . —
- 24 50 Kmajr l 'rankf « 0 -185

- - i fhrt .4Jthm.frj.10iV)
62 . - 59 75 ! ESIin. Msch. 100 36 -50

Ettlg . Spinnerei 50 25

22. 10.
91 -

17 50
36 50

20 -
122 -62

44 - 43 - -

6750
81 90

1205g
-.

120 !

65 -
76 -

118 75

50
rtber I Schititherso 56 . -
Gebr . Fahr 100 43 .25
Mrattk. Jetter 120 65 P5
Fkf. Pultor.ÄWitt.XOO - .
Fuchs Wagg . 26 0 -400
Ganz Ludwig 2 0 -088Gritrji .Msch.S00 94 50

iGrttn & Bilf. ISO 94 _

65 . -
41 —

3062
0 400

0 075
U -

Daimler Mot. 60 35 . _
Ct. GaldSSilbuh 140 94 ! -
Esch.Viril-fjanst. 200 134 . —" ' ~ 34 80

19.50
DvckerhoffSWidm.öO '
Eis . Ka ;sersl . 40

Eiberf . Färb .200 121 . —

32 .25 Haid & Neu 300 — . — —
92 - Hanfw .Fas8 .200 60 70 60 -

134 — Hedrlernh.Kupf. — . — —
32 . — ttoeh -u .l 'jekb L0 - 39 —

Hoch . Färb . 20f. 121 . - 11875
Hoizmann . .SO 52 50 50 50

118 87 Holzver .-Ind .80 50 . — 46 50

2t . 10.
(nag Erlang . 20 0 440
Ttmgh .Gebr . 140 56 -

Ramme. Rriersi 130 7^ —
Karlsr . Msch . öfi 32 -
RlcfnSchinzf. S B. ^ ~
Knorr . . . .50 4o 50
Kons . Braun 15 . —
KraaßLokom 50 38 —

Lameyer . 150 81 50
Lechwfrke 250 70
I êd . Spicharz50 29 -50
Mnolenmw . 120 — •—
Lud . Walzm .500 • -
Maink.IJöch .140 73 —
Moonus Stam . BO 34 50
iiot . Oberus . ^ O 38 —

Neck . Fahrz .100 50 — "50

22 . 10.
0 460

72 -

37
7
-

46 -

36 50

80 .50
69 75

83 -50

71 50

Peters Union 30
Pfälz. Mähm.RayseröO
Porz .Wessel 100

60 -50
38 -
51 -

1-75

Reiniger , G. 90
Dliainslek.Matnh. 100
Rhena . Aach. 00
Rodbers? . . . .
ftuekforthw . 10
RBtgerswer . 160
SchlinkSC .tOOO
Minill. rr««lnl . l (»
!tkrua . UtlM . TO
-■Seht. Berneis 40
Schnhf . HeraW)
Sichel & Co . 40
fltue »sEl«li.l!rtt.lOO
finalen T>t.m . 40
Sodd . Motall 180
Trikitvsh. Beiiibiia
ilbreni. Foriwlasl. 40
Pinsel .Kflrn. 200

Vill»Mifhet(SU.)S5 61 -
filMa Seili .Rak..w 30 25

41 -

62 -
18 75

310
60 .12

63 -
18 -

^ 5
°

21. 10. 22. 10 .
WayBfcFreyt .40 6562 64 -

Zell. WIdh.StlOO
Zuckf . Wagb . 40~ kth 40

55 37
66 37Frank

Heilbr . 40 54 .7z
Offstein 40 _ . _
Stuttearl40 55 _

. ariabel
Ben« Motor . 90 37 . —
Dsch. Petrol .lüO 67 -
Großk .Württ .20 62 50

36 -

62 -50

» achwertan (eilten
845 851Bad . Kohle

Bf« . Braun».
5°/o PrtiB.Piüw.Aal.
•W0 Preua. Rsqiisw.
WfiJtb.SrioBk.lj .ll

362
5 -8b
215

ii

Berliner Kursbericht
Die Kurse » erstehen sieb w Prozent . Neben dem

betr . Papier ist der niedrtgsto Ooldraarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist

21 . 10. £2 . 10
Deutsche Staatapapiere

2t . in 22 10.
Goldanleihe . .
Doll .- Schatzan .
4'/, Schatz .1V-V
4«;o Schatz . VI I»
WnD -Eeichsan
4°,o

;;
v Schatzgebiet
Prämienanleihe

P . öchatzan .
4" 0 Pr . Consols
«y.%
3°/o ,,
4»/n Bad.Schatz .

Pfandbriefe
Berl Hypothek .

1-4. 7-Su . Abg.
do. nerie 23, i4
do Serie 26 .
do . Serie 36
do . Komm . S .l -2
Dtseh . Hypoth .

S . 1, 4~ i4 . .
Krankl . Ilypbk

S . 14 . . . .
Fiankf . Pfandb

s ; 43, 44. 4.1-» .'
Guthaer Grund-

kreJ . Abt 2-2u
d . Abt . 21 .
do . Abtl 2 : .
in . Abt . 2"! .
do . Abt . 23 :i .
d > Korn . Em . 1
Iii rabg . KypMr.

!?.. Hl - ü« I .
Ueclilenb . iivp .

Ii; Wbk . S . 1-S
Mt-ininr ." f ' ypb

Ebi . i —17 . .
do . Prümienpf .
do . r.m . is , ,
do Fim.. l5 . .
Kordd.Uriudkr .

.H.i H—J11 . , .
de . S. 2 ' . . .
Pr -' Kii. lindenkr

S . i ;■
PreaÜ.Centralb .

1/ IC u . s . f . S7

5 .48 S -40

0 -022'£ ■-

4 65
615
/ .57
5 -62
1 -31

5 95

ZL?

4 .45

4 -60

4 .43 "

210

4 .65

/ 62

5 -62
1.31

5 -75

3 -CO

4 -40

4 -55

440

552

658

440

184

4 -70

192

555

4 .34

185

467

Prenfl. Komm . .
PreoU . Hypbk .

1904—05 . . .
PrenB. Pfandbr -

S . 17—33 . .
do . 8 . 34 . . .
d» . Komm . Em.

1- 12 . . .
Rh .Westf . Bod.-

kredbk . S .l -13
do. S . 14 . . .
do . Komm . S . 1
do . Komm . S . 2
Ostp .GoIdpf.40io

IVertbestünd . Anleihen
W/o liad . Kohle
»j^/oGroSkraftw . 8 30 f' 3̂0

Mannheim . . 9 55 Q.Oä
Pr . Kall . Z.62 J .52

5°'o Pr . EoRjceti 5 85 5 90

Aaal >indisel : e IVerte
*'/>Oest . Sch . 14
4 . Gold R . . . .t . Kt'oit.-ß..

'. ,
4 . Tark . adm . .
t . Bas-d . s . 1 .
4 . Ba« d . S . II
4 . Tilrk . nnif .
l . 7.0U 1011 . .
— i.ose . . . .
4 . Unp .Gold-R.
,! . Kron .-R . . .

Mos . A.nl . .
1
l ' f. do Bwgsanl .
wi/0Teh V . R *tl
4Vr - -
4!', .Vnatol . S. I
t ' j . . , 5 . 11
4'.; . s . ni

i .-iitibarden . .
HajOw >r* •
Soh .Hr.tun^ . .
Hochbahn . 50.1
Sttd. Eiseiib .600

8 25
11 .75

686
"
;

'
so

21 .2i
11 60

130

8 .12
6 .80
6 -33

8 -50

f ; r

7-90
21 -50
1212

16 -50
"
3

'
-

6 85
fc-

- Utien

58 - -
1 . -

71 . -
(•3 50

58. -
60 —
89 -

Schifahrt «- Worte

[>. Austral . 30O
Hapag . . . 300
Hamb . Sud . 300
Hansa . . . 50
Kosmos . . 20fi
Nord-Lloyd 40
Verein . Elbe 20

2 t . in 23 . 10.
63 50
66 50

87 60
53 -
7350
31 -12

65 -
82 -
£ 4 -

71 -50
3310

llank -Aktien
liarm . K. Ver. 20
Berl .Han .G . 200
Commerzbk . 60
Härmst . Bk . lllO
D. Asiat , ßk . .
DeutscheBk .100
D .Hebers .B.1000
Dlsc .-Kom . 150
Dresdner Bk . 80
Leipz .Cred .A .20
Mltt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Ostbank . . 20
Reichsbank 600
Rh . Creditbk . 40
wiener Bankv

tndnst .rie - Aktien
Aach . Leder 60 20 112 20 12
Aach . Spinn . . 0 ld O lo
Accumutat . 600 103 12 0 2d
Adler &ODp-250 30 — 29 / ä
Adlerh . Rias 20o 89 2o v7 -
Adlw . Klever40 Jb | bO 34 25
A.-G . f . An

'
il . 100 12ü SO 119 . -

\ .-(} f.Verk.6tXi 104 2o 106 2s
Alls .Kiek .G . 100 'Jö7b . 95 -25
Alse« Zern . 50" \ £ J - _
Arnirt^ndf . P . 50 1^^ 50
Angl Con G . 100 " •
.Vnna. Stein . Bfy.) oO oO
AnnenerOu0l5o
\ sch . Zellst . 4(>j oO 50
\ ttgs .Vrh .M.200 V2 -

124
120 .

Bari . Anilin 240
BaioieMr.scb .fiO
Barop, - WaIzw.
yasalt \ ,S1 . .50
Bay .SPi*»irel^ .60
r>̂ '

rL' EvekM .<fc>"
8nrgerTlt »fh . 50
Berpfm .E W . 200
R(. Aub. M. KKi
BllHotels ÄOO
Bl . Karl .In 100 )
m . Maschin . 1«<>

tOO
Biel« . W.Wh 200
Bin«: . . . . 50
Bochüni .^ uß 'OÖ

123 £5
1 .80
y T

n 10
4i 50

113 60
77 -

7c 25
5? 23
26. -

43 io
/ b 2h

50
90 2b
64 -
23 --

90 -

121 25
1 -do
9 -10

/ ? ■-
43 .10

1Ö5
'
-

75 -

8560
Vi . —
59 . -
26 -

- 2 -50

21 . 10. 22. 10.
BShlerStahl 100 235 — 235 -
Braun . Brik . 600 97 - — 97 75
Brsch .KohlelSO 116 -- 113 -
Brem .Besig . B40 43 — 41 . —
Brem Linol . 280 126 - 126 -

„ Vulkan liX» 52 75 52 50
.. Wollt » . 1000 96 - 96 - -

Bildern,. . . 200 44 .10 42 -
Busch Wagg . SO 39 - 36 50

tapito & Kl. 2T0 17 50
Chem.Gries . 200 120 —
„ Heyden . 40 51 -75
„ Weiler . 200 122 -
„ In . Gels . 1000 64 75
jf WerkAlb .300 81 -

Conc. Chem. 400 b2 2o

Daimler . . 60
Lelm . Linol . 160
Dtsch . Atl .Tel
., Lux . Bgw. 700

Dsch .Eb .Sig - 80
„ Erdöl . . 400
„ GuBstahl 60
„ Kaliw . . 200
„ Schachtban
„ Spiegelei .100
„ Steinzeugl60

Ton u St . 60
Dtsch .WoIlw .SO
, , Eisenlidig . 30

Donnersm . 500
Dresd Gard . 6it
Düren . Met . 1000
Ddrkopp . 150
lJtlss.E1sfcnh .100
DUes . .Masch. 80
OjrskeriiAWiiim40
D.vn . Nobel 120

KintrachtBrdb .
Kisen. Veib . 12-j
F.isen . Matth . S)
Disen . Kraft 2-Vj 41
Ki.«en . Jlever 2" 12 26

| Elberf .Karb".2Ö0 120 50
Elek . Lieter . 2t.- / 72 50
.. Liclito .Kr . 60 '. 4 -

El . Bd .Wol! 1.00 31 60
Email UllrichCC i2 25
Mnztfliger \V. l (io 73 . -
Krn ^mann . W b -c -ou
Kschwr . Bi*. 600 112 5U
Ess . Ö{e?nk . .70O 78 50

Fabßr 'Bieist .UO 73 . —
t 'aCnir . . . 80 9 ■—
F<?ifi Jut . Sp . 100 94 50
Kejflm . Pap . CO 83
Feit . ftfJuIU. SOO110 23
Krar.konia . tOO 27 ' 5
Friedrichüh . 300 50

103 50
55 50

Krieter . . . .
Fachs Wagg . 30

Gaggen .Eis .100
Cranz ,Lnchrlg 20
Geb.&König 400
Gelsen .Bgv .700
Gelsen . G;nß . 40')
Genschow . 400
Germ . Zern. ,140
Ge8 .f.el .Unt .lOO
Gildemelster700
Glasm .Sch . 1000
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .150
GoIdech.Ess .2(K>
GörliteWagg .20
Goers C. P. 100
Gothaer Wag . 60
Greppin . W . 100
Grevenbr . . 100
Gritzner . . H00
Grün & Bilf. 180

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .Hammer . Sp 200
Han . Masch. 150
Hannov . Wagg .
Hansa Lloyd »)
Harkort Bgw .2(i
Hark . Brück . 60
Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . 60
Heckm . Dui . 800
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma. ^
Hirsch Kupf .löO
Hirachb .Led 500
Hflchst. Far . 20-.'
Hoesch . . 600
Höffin SfArkeW»
Hohenlohe . .
Holzmann . H"
Horch Motor ISO
Hotelb .St .A.70 •
Howaldw . . 800v
Humboldt .M. 20
Hutsch . Porz . 80
FjQttw.Nledsch .
Hydrometer 80

»FI

M
60 - . .
37 - 36 -75

III - 107 -
40 - 39 -50
93 -50 83 -
S2 5U 92 -75

43 .50
0 -25

53 -50

•Fl»« Bergb . a «i 92 - 0 - '-
feserichAsph .W 77 -85 76 87
lildel Eis .8ig . M 55 -25
iunsh .Gebr . l ^J 5b -

SS -
. 4 10

Hallte Porz . 100 53 - 61 60
Kahlbaani . 93 50 ° 1 -50
KaliAschers .14" 119 -7o 116 25
KÄlkerM^eh .600 45 50
Karlsr .51scti. 50 31 .60 30 -50
Kattoiritz . Bzb . 1210 11 -60

21 10.
KlCoknerW . 600 6S 12
Knorr . . . 6*) 46 25
Köhl fitSrke SO 78 26
Kolb&SchtU.lOO 1 "
Koll.&Jourd 20t>
Köln-N' enessen
Kaln-Rottw . 140
Kosth . Cell. SO
Kransa & Cie. SO
Kronpr Met. 160
KUppersb. . 60
Kyifii. Hatte 20

lahmeyer . 150
Lanrahatt » . 60
i^ opoldsgr . 140 60 25
UndeEism . 100 112 -
Linden .8tahI600 50 -
Lindström . 200 117 —
l.ingner W . 140 77 50
LinkeHoffm .120 41 —
Uwe Werk . 300 124 -
Ijorenz Tel . 60 82 -25
Loth . Prt . Ce . 40 — . —
uüdensch . M. 60 35 —

22. 10.

. . 25
59 75

11025

35 . -

Uagde
Viagirn
Malme<

lebg.Mühl.
. ras . . 50
medie . 200

Manneßm. . 600
Nians .Braunk .50
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch.Kappel .
Maximilians .120
Mch .Wb . Lin .40 :
M.Web . Zltt . 100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P. 20
Miag . . . . 20
Mix AGenestlO 1
Motor.Deutz 15<>
Mot . Mannh . 100
Mftlh . Bergw .700
Xeck .Fahrz .10*>
NW .. Schiffst .
Niederr .Xohl .20

itritfabrik .90
Vordd . Gummi
Nordd . Stgt . 5t 0
.. Wollkamm50ö
S' Urnb Herk 80
Oberech -Ebf . 6c
„ Eisen Carot2 )

Kokswerk .4"0
Oeking-St . 600
Opp. Porti '. Z . 5 i
Orehstein . 2i»)

2910 28 -90
n .75

63 -
bl 50

p
68Z5

a -5? £

88 -
27

017
5825
99 -
28 53
48 . -
4150
69 20

77 50
6725

49 -

j ?
L250

^2-62

V8.12

ä i°
50 -

9p : -

o .
'
iö

98 22
98 25
-.8 50
45 35
39 25
68 -
53 25
76 50
6

I»ans» r A.-G . . 575 5. 75
FhOp .Bergb . 500 74 80 72 -
PUönix Biaunk - ^2 — 30 - —

21 10 .
Pintsch . . ßoo . tj
Pittl .Werks . 190 11Z . -
Preußengr . 400
Rathg .Wag .löO
Raven 8b .Sp . 200
XeicbeltMet .KX)
tteiherstieg 100
Reisholz PapierReiö&MartinlOO 62 50
Rhein .KraftlOOO 105 50
Rh . Braunk . 300 133 —

Chamotte 1000 TL*~
„ Eiektr . . 100 —
Rh. Nass . Bg-w .

Spiegelgi . 3<X, .
.. Stahl * . . 300

Rh.W.Klk* . 300
Rhenan . Chm.eO
Rheydt elekt . 50
Riedel chem . 40
Rock.&Sch .1000
Roddergrube400
Rombach H . 300
Rosent .Porz .30<»
Rtttgersw . . 100
Sachsen werk20
SftChs . Thüring .

Porti Zern. 15 > 74 -
Saline Salz . 200 53 -25
Salzdetfurth 160 14b . —
Sangerh . M. 60 82 —
Sarotti . . . 20 133 75
Schafer Blech 60 25 -50
Schcideman .200 iö -12
Schering ch . 250 IIb ~
Schieß Mach.600 42 . -
8chl . Bg . Zk . 100 12V75
„ Textilw . 100 56 . -1

Schneid . Lp*. 8C» 4025
Schöller Eitort 48 -26
Schriftg .Ofr. 16f» ' ~ - ~
SchubfcSalr 100 99 -85
Schuckert . 700 vv .Schuh f . Herst 'SO OÖ
Sch^ l .Eis .lOiji» liil . -
Seebeck . . 200 2^ . -
Sieg .Soi . Gui 40 3150
Siemens e .B .100 60 90
SiemensOhsSOO §0- —
Siemens Ha J.700 8o - -
Sinner . . 10». 62 - -
Spin .Renner 200 ~ -
Scadtb Hiltf .lOO 35 25
Stahl A Nölke 6 73
StaöfuTt Ch . 100 33 25
Stett . Cham . 300 59 75

,, Vulkan 120 28 -50
StinnebRieb .4iX) . 72 2o
Stoljir Kammg . 118 - -
Stoe \verN4h .200 f>2 - -
Stoib . Zink 10O102 50
Stral .Spicllc.600 J2S 50

35 12

11.2 }
JO 25
6425

2_L10 .
Tafelglas . 60
Tecklenbg . Wff.
TelefcnBerlin 60
Terra A .-G . . 80
reuton . Mis . 700
Thome, Fr . 400
t'hltr Salinen 20
Irans radio 150
rauf , flöht 200

Union Chem .8t . 1130
(Jnionw . Masch . — •—

FarzinerPap .ÜO
V.Bl.Fk .Gum 40
V.Dach .Nick 30f)
V.Glanz .Elb .300 3>
Ver. Jute . 100
V. Mt . Haller220
V.Bern .Wess .40 35 75
V. Ultramar .200 79 . —
ver .StahlZypen 125 «-
Viktoria -Wk . 50 55 50
Vogel Draht 40 55 10
VogtMach.St .46 2 50

.. TQllfab. 140 54 25
Vor.Biel .Sp . 180 . 34 -

Wand .-VVk. 100 99 -
Warst . Grube 60 154 .-
Weg.&HQbn.lOO 65 25
Werna . Kam . 50 43 . —
Weser Wft . 120
Westeregeln 150
Westfalla Eis .50
Wfl . l ) r . Hamm
Wü . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek. Zern . 500
Wies«. Ton 300
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß. 200
WittkopTft ».140
WolfMagd .B .80

^eitr. Mach . 100 Ii"/lelletofT-Ver . 50 5J
teilst .Wald . 100 -
Zimmermsw . 40 1
Zwickau Ma. 80 5:

Kolonial - Werte
D.üstatr .Ges . , 4 60
Neu -Gninea . . 165 —
)favi -Minen . . 20 -37
\ ich tarnt ». Xotterusttt ^ ^

2Zf :7»
26 --

120 -62

460
^ 625

Saiitrera . . .Sloman . . . .
Sfldaee Phosph
Pomona . . .
(Hch .Petrol . 160
Kaoko . . . . .

7? ;I f -
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Fünf Luftbrücken .
Die RoNc Schwedens in der Welthandels -

Luftfahrt .
Bon

Fischer von Poturzyn .
Teutschlands Sluszeugvau ist geknebelt . aber

<9«&nnfen sind trod Versailles immer noch frei .
Nach dentschen Entwürfen bauen wir Schweden
Lnstsahrjeuge , die die beiden Länder im ge-
meinlamen Verkehr verbinden und die der aan -
»en Welt von deutschem Genie und jchwedi -
schem Jndustriefleih berichten .

Tie Zusammenarbeit verwandter friedlicher
Rationen macht die mittelalterlichen Inaui -
lit -ionsbestimmungeu der Tie « er -
ftaaten lächerlich .

Friedr . F r e i t s ch k e .
TIrcktor der Ä -« . „Klv « in » « stri ' in

Malmö -Limhomn .

Die kürzlick beendete - internationale Lnft -
lahxt » Konferenz in Stockholm lenkt die
Aufmerksamkeit ans den « ro &

'
c» Anteil ,

welchen Schweden heute in - »der Welthan -
°els - Luftfahrt einnimmt , schwedische
Königreich verbinden in diesem Jahre nicht
weniger als fünf Lnftb r ück e n r e -
gel mäßige n Dienstes über die Ostsee
wit dem Kestlande : Stockholm — Helsingsors ,
Stockholm — Danzig , Stockholm — Karlshamm —

Warnemünde , Malmö —Warnemünde , Malmö —
Kopenhagen . Die Verbindungen nach Heising -
wrs , Warnemünde und Kopenhagen verfügen
Uber unmittelbaren Anschluß weiter nach Süden .

Wenn in andetsn Staaten wie z . B . in
Deutschland die Gunst der geographischen Lage
?.ie Entwicklung der Lnstsahrt gefördert hat , so
>>t es eigentümlicherweise gerade Schwedens geo -
graphische Ungunst, - welche gepaart mit der Tat -
kraft weitschauender Persönlichkeiten eine so
beachtenswerte Leistung zmpegc . brachte . Hat
uch auch bereits frühzeitig die schwedische Luft -
whrt nicht nnr kriegerischen , sondern auch fried -
uchen Zwecken ^ ngeivandt , so ist die eigentliche
großzügige » erkehrspolitische Initia¬
tive Schwedens doch

'
erst19ZS voll zur Geltung

gekommen . Niemand konnte dieser Fortschritt
uberraschen , der anläßlich der internationalen
^ otenbnrger Luftfahrt - Ausstellung 1924 Gele¬
genheit hatte , das tatkräftige Interesse kennen -

Anlernen , das das schwedische Volk denProblemen
der Handelsluftfahrt entgegenbrachte , und vor
allen Tingen , wie es bereits damals verstanden
worden ist , durch sachliche und ausgleichende
Arbeit manche bestehenden -politischen Schwierig -
leiten des Nachkrieget zu glätten . Eine spätere
Geschichte der Luftpolitik wird an diesen Erfol -
gen ehrlicher und für die Befriedung Europas
im allgemeinen hoch zu begrüßenden Diplomatie

nicht vorübergehen können . Schon auf der in -
ternationalen Lnftfahrtkonferenz zu Kopenhagen
1923 konnte man ferner beachten , wie sehr das
Betreiben Schwedens imstande war , unbeirrt
von den : politischen Scheuklappenknrs der Nqch -
kriegszeit impulsiv den allgemeinen Fortschritt
der Luftfahrt zu fördern . Es sei nnr erwähnt ,
daß es der schwedisch« Generalposimeister Ex -
zellenz Fühl in war , der auf Grund der in
schwedisch-deutscher Zusammenarbeit bereits ge-
machten Erfahrungen der ungeheuren Beden -
tnng des Nachtflugverkehrs entsprechend ein
Zusammengehen in der Lösung dieses technischen
Problems für die führenden europäischen Lust -
sahrtstraßen vorschlug .

Diejenigen Staaten , die in einem un -
mittelbaren Znsammenhang mit dem schivedi -
schen Luftdieust gestanden haben : Finnland ,
Danzig , Deutschland , Dänemark , Niederlande
und England , haben auch für sich selbst in den
letzten zwei Jahren reichlich Gelegenheit gehabt
zn erkennen , was es bedeutet , praktisch am
Ausbau des Schweden -Kontinent - Berkehrs mit -
zuarbeiten . Während , wie bereits kurz skizziert ,
die pol ' " ^che Atmosphäre die Erfüllung dieser
Ausgab ' . ungeheuer erleichtert , macht anderer¬
seits •" .e wirtschaftliche Stärke Schwe¬
dens diese Zusammenarbeit wirtschaftlich
günstig . Der Seeverkehr mit Schweden und
die beiden Fähren - über die Ostsee entsprechen
nicht dem regen Handelsverkehr zwischen Schwe -
den und dem Kontinent . So tonnte es nicht
Wunder nehmen , daß die in diesem Jahre mir
Dreischranben - Großflugzengen betriehLiie Linie
Amsterdam —Malmö mit unmittelbarem Tages¬
anschluß nach London und Paris die besuchteste
Liiftgrvßvcrkehrsstrecke - dieses Jahres war . Es
ist an und für sich ganz selbstverständlich , daß
der erste europäische Nachtluftverkehr bereits
1924 zwischen Berlin und Stockholm anfgenom -
men und in diesem Jahre durch eine zweite
Strecke Stockholm —Danzig erweitert wurde .
Ebenso selbstverständlich ist der große Ans -
schwnng , den die Hafenstadt Malmö in der
Luftfahrt genommen hat : Mehrmalige Berbin -
düngen während des Tages nach Kopenhagen ,
unmittelbar durchgehende Linien nach Holland
einerseits und Dresden andererseits . Einen be -
sonderen Charakter trägt die Luftverkehrsver -
bindung Stockholm —Helsingsors , die ja bereits
1923 erstmalig betrieben wurde . Die Berbin -
düngen zuUschen Finnland und Schweden ent -
sprachen vor Einsatz des Flugzeuges keineswegs
der nachbarlichen Nähe .

Tie Schaffung und Entwickeln » « der fünf
Luftbrücken von Schweden zum Kontinent mag
aber geographisch und wirtschaftlich noch so ge¬
geben sein , sie wäre wohl niemals zustande gr -
kommen , wenn uicht die t e ch n i s ch - o ? g a n i-

satorische Frage rasch und glücklich gelöst
worden wäre . Die Schwedische Aerotransport
A .-G . unter Leitung der Gebr . Florman hat '
den organisatorischen Brückenschlag von Stock -
Holm nach Helsingsors , von Malmö nach Warne -
münde nnd Kopenhagen vorgenommen und be -
dient sich hierbei des Jnnkers - Flugzeug -Tnps ,
ja durch die mit ihr befreundete Flugindustri
iu Malmö ist Schweden daran , diesen Typ selbst
in Lizenz und Serienbau herzustellen . Selbst -
verständlich verwendet die Jnnkers -Lnstverkehr
A .-G . auf der Nachtlnftstrecke Stockholm bezw .
Warnemünde —Kopenhagen —Malmö ebenfalls
Junkers -Ganzmetall - Flngzeuge . Auch auf der
Nachtlnftstrecke Stockholm —Danzig verwendet
die Nordiska Flvgrederiet in Verbindung init
dem Deutschen Aerv -Lloyd eine deutsche Kon -
struktion , den großen Doruier -Typ „Wal " .

AuS dem Gesagten geht hervor , daß Schweden
verkehrSpolitisch und verkehrstechnisch zu den
wenigen Staaten gehört , die es verstanden
haben , sich in kurzer Zeit eine hervorragende
Stellung in der Luftfahrt zn sichern . Deutsch --
laud begrüßt diese Entwicklung auf das leb -
hasteste : ,̂ ür den Verkehr zwischen Schweden
nnd den West - bezw . Südstaaten EnropaS bildet
Deutschland das große Turckgangsgebiet , so
daß schon ans ivirtschastlichen Momenten heraus
eine weitgehende freundschaftliche Znsammen -
arbeit für beide Teile stets zum Vorteil sein
wird . In den Fragen der Luftpolitik aber er -
kennt Deutschland in Schweden einen Staat , der
wesentlich dazu beitragen wird , den notwendi -
gen Fortschritt der europäischen Luftfahrt durch
seilte Befreiung von kurzsichtigen nnd allgemein
schädlichen politischen Hemmnissen zn fördern .

Rückgabe des Kolonialbesitzes ?
Die Brüsseler Meldung , die kürzlich durch

die Zeitungen ging , daß die Entente -
staaten Deutschland einen kleinen Teil seines
früheren » olonialbesitzes in Aussicht stellen ,
falls die Reichsregierung ohne Verzug die Auf -
nähme in den Völkerbund nachsucht , droht in
den Köpfen gewisser Deutscher Unheil anzurich -
ten . Tiese Nachricht ist immerhin mehr als ein
vages Gerücht , da es das dem belgischen Außen -
minister Bandervelde nahestehende Brüsseler
Blatt „Peuple " ivar , welches diese Nachricht in
die Weit gesetzt hat . Man wird auch ans ge¬
wisse Absichten des britischen Kabinetts Mae
Donald im vergangenen Jahre verweisen können ,
wo man . ^ le ^chsalls Uebertragnngen von Kolo¬
nialbesitz an Teutschland zur Erringnng ander -
locitiger politischer Vorteile ins Auge faßte .
Das Angebot verliert allerdings beträchtlich an
Wert , wenn man bedenkt , daß die evtl . in Ans -

sicht genommenen Gebiete kaum 4 Proz . des
früheren dentschen Kolonialreiches ausmachen .
Es handelt sich nämlich um einige Stücke
der früheren Kolonien Teutsch -Togo und
Teutsch -Kamerun . Das unS zugedachte Stück
Togo hat nicht einmal einen eigenen Küsten - ,
platz , wäre also nnr über einen sranMischen
oder englischen Hasen zu erreichen . Tas ins '
Auge fesas - te Stück Kamerun ist jedenfalls nicht
der wertvollste Teil unserer früheren tropischen
Kolonie . Immerhin konnte man der Meinnnq
sein , daß die Reichsregiernng dies unverbind -
liche Angebot mit einer Gegenofferte beaniwor -
ten sollte , und daß dann vielleicht auf irgend -
einer mittleren Linie eine Einigung zustande
käme . Hiergegen muß mit Entschiedenheit gesagt
werden , daß die Wiederherstellung der dentschen »
Kolonialmacht in geringem Umfange durchaus ,
kein volles Aequivalent dafür ist , daß wir die
zahlreichen anderen Bedenken , die uuserem Ein -
tritt in den Völkerbund entgegenstehen , zurück -
stelle » .

Wenn also das zunächst ganz unverbindliche
Angebot der Brüsseler Zeitung keinen prakti -
schen Wert !,at , so ist es doch interessant , sestzu - -.
stellen , das ! die europäischen Verbandsmächte
augenscheinlich mit Kolonialbesitz überfüttert
sind . Das Mandatssystem ist zwar nur eine Ko -
mödie , die sentimentalen Illusionisten vorge -
spielt wird — es ist jedoch eine Lösung des kolo -
nialen Problems , die so etwas wie eine mora -
lische Beantwortung der Mutterländer für
ihren kolonialen Besitz konstruiert . Ueber kurz
oder lang konnte sich dieser Grundsatz doch ein -
mal praktisch geltend machen . Vorerst wird eö
sich ja wohl nur darum handeln , festzustellen ,
ob die Maudatarmächte sich in irgend einer auf -
fallenden Art am der Bevölkerung der betreffen -
den (Gebiete oder an ihren wirtschaftlichen Zu -
kunfismöelichkeiten vergangAn haben . Man wird
zunächst nicht danach fragen , ob die Mandatar -
mächte wirklich ihren Kolonien getreue Pfleger
nnd Vormünder gewesen sind . Für England ,
Frankreich , Belgien und andere Kolonialmächte
isr der Besitz an . überseeischen Gebieten im Vel -
hälinis zu den vorhandenen Erschließungsmog -
lichkeiten viel zu groß . Tie Lauheit , mit der
England gegenwärtig in Genf vor der Völker -
bnudsversammlung die Mossnlfrape behandelt ,
deutet darauf hin , daß die größte Kolonialmacht
nicht die geril ' - ^ " Lust hat , ein neues Kolonial -
gebiet zn erwerben , das vorläufig nur Ansprüche
an den britischen Hanshalt stellt , aber keine - Er -
träge liefert . Teutschland hat allerdings im cige -
nen Laude genug zu tu « und leidet gewiß nicht
an . überschüssiger Wirtschaftskraft , iveuu auch
an Ucberfülluug mit Menschenmaterial . Trotz -
dem wäre Deutschland reichlich so fut wie an -
der <> » olonialstaaten befähigt , einen überseeischen
Besitz zu entwickeln und zu einem nützlichen
Glied ' der heimischen Volkswirtschaft zu machen .

Preiswerte

Prima Axminster -Teppiche
aut bester engl . Kammgarnwolle , prakt . Gebrauchs -Teppich

62/125 90 180 138 200 170,235

16 . .
2C0 300

22 .-
230 315

54 .-
250 350

SS . .

300 400

120 .- 150 .- 1 » 0 . . 240 . .

TepplcbhousCarlKauimaiiii
KaisersiraBe 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank .

Residenz
Lichtspiele

1

Ab Freitag Trikotagen

Ein Spiel von Liebe und Ruhm
in 6 Akten

Überall spricht man von

Mk.Blau Jaus
Man spricht nicht nur davon ,
sondern wer ihn einmal gekauft
und probiert hat , der kauft ihn
immer wieder ! Trinken auch
Sie gern guten u , preiswerten

Kaifee ?

riete Ularen - E:
Kaiserstraße 152 ,

FeinsteMolkereiTafelbutter
liefert täglich frisch in 9 Pfd .-Pakelen per
« fund zu 2 .30 Mk . franko gegen Nachn .

« cnnerei Körle , Defflnensingen

Strecke Ulm —Friedrichshafen .

Gegen
Husten
Tietza 's aeMo

Zwiebe9 - ionb ?ns
Bas unübertroffen « HaiiMni +w

Zu erhalten in den
Apotheken uDrosen.

mbüwct Ml I

au.
Mehrere

liiellbkcMpen

und Mo -Oerzen
<fcuer > und diebeS -
ficher , zerlegbar ) sebr
•litnittn abzugeben

Gebr. Achenbach
G. in . l) H .

Elten- und WeilbiBChwerke
Stteidcna « (5iefl ),
Postfach 3fr . 540 a.

Vartr . : Edjard MaMmarn
Karlsruhs. Oralsstr. 9

Telcvbon 4324 .

üIDonnenten
tauft bei Inserenten de»

nrkirnhtr Jonfclntttf

J^raei . Gemeinde .
Haupt,vnagoae

Äroncnstrans .
FreUag . 83. Oktober

Zabbatanfang 5.izilhr
Samstag . 24 . Oktober

orgeno . , 9 .00 Ubr
^ ngend -wttekd . :! Ubr
Zabbatausaang 6 .00 II .

W -crttags !
Moraens . . 7.00 Ubr
Abend « . . . 5.15 Itbr

Damen - Schlupfhosen , farbig
2 .25 1 .75

Damen -Taillen , gestrickt , ohne
Arm 2 .t5 1 .95

Damen -Taillen , gestrickt , weiß
mit Arm . . . . 3 .25 2 .95

Damen - Normal - Untertaillen
wollgem . m . Spitzen 3.75 3 .25

Kinder - Springhosen , gefüttert
marine 2 .75 2 .25

Kinder -Kefortnhosen , gefüttert
grau u . marine , . 2 .75 2 .50

Herren - Einsa ' zliemden , weiß
m . gestr Ripseins . 3 .95 2 .95

Herren - Einsatzhemden , woll¬
gemischt . . . . 5 .50 4 .50

Herren - Hosen , wollgemischt
3 .50 2 .95

Damen - Hemden , weiß Trikot
Vorderschluß . . 4 .50 4 .25

Damen - Hemden , wollgemischt
m . Spitzen od . Bog . 5 .50 4 .50

Wollw &rcn

Ferner :

Dm Mscii
akademische

IE
Olympia

Landwirt
mit 12 PS . Lanz -Bulldogg -Motor

sucht Beschäftigung
auch kann derselbe zu stationärem
Betrieb leihweise abgegeben werden .
Angeb . unt . Nr . 7099 ins Tagblattb . erb .

Sport -Schals , gestr . 2«£ 5 1 .75
Garnituren , Schal und Mütze

3 .50 2 .95
Damen -Westen , einfarbig

9 .75 7 .50
Herren -Westen , gestrickt, grau

und braun . . . 7 .50 <».75

Kinder -Sweater färb 3 .45 2 .95

Kinder -Mützen gestr. 2.25 1 .75
Rauh -Miitzen , mit und ohne

Schild . . . , ; 1.60 1.45

Damen -Jäckchen , schwarz, ge¬
strickt , ohne Arm , 6 .50 6 .00

Cheniile Schals , schwarz , mit
Fransen . . . . 7 .50 5 .75

1 . 25
1 .75
2 . 75
2 .95
1 . 95
2 . 25
2 . 25
3 . 95
2 . 75
3 . 95
3 . 75

1 .45
2 . 50
6 .50
5 . 95
2 .75
1 . 25
1 .10
5 .50
4 . 95

Handschuhe - Strümpfe
• Damen - Handschuhe für den n _ _

Übergang , schwarz u . färb . Paar U . uü
Damen -Handschuhe m .2 Druck - . _ _

knöpf . , m . Kunstseide gef . Paar l . cü
Damen -Tr ikothandschuhe , 1

gefütt . schwarz u . färb . P , 1 .75 1 , 4b
Herren -Handschuhe , gestrickt . n _

Paar 1.95 l . tb
Herren -Trikothandschuhe , _ - -

gefüttert . . . . Paar 2 .75 t . tb
Damen -Strümpfe , Baumwoll . . . .

schwarz . . . . Paar 0 .60 Ui4&
Damen - Strümpfe , schwarz , ge - . Jnstrickt Paar 1 .45 1 . 1 U
Damen - Strümpfe , schwarz , la ^Macco , Paar l . £ U
Damen -Strümpfe , Kaschmir¬

wolle , Doppelsohle . Hochferse „ j. _
u . Spitze , schwarz . . Paar c . aO

Herren -Socken , farbig . Paar 0 . 55
Herren - Socken , gestrickt „ , ,

Paar 0 .95 U . 13

Spitzen u . Modewaren
Wäschestickereien für Leib u . . 1CKinderwäsche , Meter 0 .25 U . lu
Stickereien , ca . 6—8 cm breit .

Meter 0 .60 0 .45 (J . 03
Unterrock - Stickereien ca .25cm . . .

breit Meter 1.35 1 . 1U
Stickereiträger , abgepaßt 80cm „

Stück 0 .25 U .15
Klöppelspitzen u . Einsätze . . .

ca . lOcmbr ., f . Bettwäsche , 0 . 40 U . OÜ
Bubikragen , weiß , Rips , runde .

und spitze Form . . . 1.25 U . bü
Batistkragen mit Valencienne - 1 4n

spitze 1 .65 1 .4U
Batistkragen mit Jabot und .

Faltengarnitur . . . . 3 .50 L . tü
Kleiderwesten mit Einsatz und . nc

Falten 145 O. bO
Damenschals , Batist , Batik - „ „ r

muster . 4 .95 d . cü
Wollene Kopftücher , schwarz . n - Krimmerbesatz , grau , schwarz _

3 .50 2 .75 1 . 85 und weiß . . . Meter 2 .75 2 . 25

SCHMOLLER
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Rein Aluminium
Satz Fleischtöpfe its-24 cm, » Deck . 8 .35
Milchtöpfe JL2 1« 14 i2"cm

1 .9 t»
Schmortöpfe 34

1 .50 954 854
22 20 18 16cm

mit occkei '
. . 2 .85 2 .40 1 .90 1 60 1 .30

Salatsiebe 26cm 2 .10
Durchschlage 16cm 854
Fleischbrühsiebe . .

m . Drantbodrn «
Kaffeekannen 2l .tr. 3 .60
Milchkannen 81j,r- 2 Ltr

Kinderbecher -
Essenträger

3 .85

2 .00 1 .40
i'V, cm 3 .00

1 Ltr .
2 .1" 1 .20

. . . . . . . . . 304 204
13 cm 1 .20 11 cm 954

Winterartikel
Kohlenschaufel • • • • 354 25 «! 154
Kohlenfüller 2 .10 1 .70
Kohlenkasten !f. dekoriert6 .00 4 .35 3 .35
Ofenschirme einteilig > 10 00 4 .10
Ofenschirme 3 teilte 2 .) .00 18.00
Wärmflaschen 8 .50 5 .00 2 .60
Leibwärmer stück 1 .35

Ein Posten Gebäckkasten <1 Ofk
N. dekoriert , z Kilo

Porzellan
Teekannen i .ts 1.25 954
Kaffeekannen groß . . . . . . . 1 .45
Zuckerdosen . . . . . . . 4t>4 354
Kuchenteller 654
Tassen mit Unterta«sen . . . . . . 304
Kindertassen ibi 104
Obertassen mit Blumendecor , . , 224
Untertassen 18 .J 12

Milchtöpfe SS 'ück im Satz mit Gold - 2 45
Oh <st «srhalpn 3 Stück im Satz. Blumen- i qr.UDStscnaien und frQch tedcCor . . . 15,0

Handleuchter . . . goid 75 4 weiß 65
Milchtöpfe mit Schrift, 1 Liter , , . 754
Brotkörbe weiß 954
Kaffeeservice eteilig , Blumendecor . 6 25
Kaffeeservice Meiiig . . . . . . . 2 95
Moccatassen Randdecor 654
Speiseteller mit Goldrand 854
Dessertteller Godrand 584

Tafelservice einfarbig
2 -teilig?, für 6 Personen • • • <

Tonnengarnitur lwemg .

14 . 50

9 . 751

Aug ebot
lUiininiininniilinillinilliliilinilllilllinUHillllilllilllHUIIilllHU» 1» \t * Ill!»!l!»IIIill!IIWIIII!lI!IINiIIl!!lll!W !iIIIi!IIl!III!!!iUIIll>!III!!li!!l!l!lllIII!!!!Ii!!I!l!!!ll!l!lIIjlIl!I!»

vcn Freitag , den 23 . , bis einschl . Samstag , den 31 . Oktober

Emaille laWare
24 22 20 18 16 14 cmKooh -

töpfe 2 .00 1 .60 1 .45 1 .15 1 .00 854
Nudelpfannen 1.30 1. 10 95475A 604

18 16
Milchtöpfe , 0 .

mit AusguB . . . 1 .33
Kartoffelkocher 24

14 12 cm
854
18 cm

Ringtöpfe

Kasserollen
mit Stiel . . .

Wasserkessel
Waschkessel

mit Deckel . , .

24
5 .20 4 35 3 .65 2 .85

22 20 18 16 cm

2 .80 2 .35 1 .95 1 .65 1 .45
18 IS 14 12 10 cm

904 70 4 554 454 384
. 3 .20 2 .50 2 .25

40 38 36 cm
. 9 .50 8 00 7 .2 .i

Ein Pasten
Kochgeschirre,,Kosmos " A fiR

zum Aussuchen TT « vO

Ponten Wasserkanten 2 .76 1 .80 1 .30
Ein Posten Toiietteneimer . stock 4 10
Posten Nachtgeschirre 1 . 35 1 10 654
Ein Posten KlosettbUrstenhalter st 1 . 3 "
Ein Posten Wannen >" rund oder ovii st 3 50
Ein Pos 'en Teigschüssel . stock 2 50
Ein Posten Kinderbecher . stock 204

Ein Waggon Emaille
mit kleinen Schönheitsfehlern

Ein Posten Tassen 304 254 154
Ein Post . Untertassen 124 104 84
Ein Post . Kummen 35 4 25 4 204 104
Ein Posten Handleuchter smdt 254
Ein Posten Zwiebelbehälter Stack 854
Ein Post . S3lz - u . Mehlmetzenstock 654
Ein Posten Schaumlöffel . stock 254
Ein Posten Schöpflöffel . stock 354
Ein Posten Bratenlöffel . Stack 204
Ein Posten SeifnSpfe . . stock 204
Ein Posten Trichter 354 254 154
Ein Post Kaffeekannen 22 - 1 .10 404
Ein Posten Kaffeemaschinen stock 1 60
Ein Posten ovale Platten stock 604
Ein Posten Tabletts . . Stock 854
Em Pos 'en Salatseiher . stock 135
Ein Posien Löffelbleche 1mit Nlc*c stans « . StOck 1

Ein Posten Milchtöpfe 120 75 4 254
Ein Post . Sdiüssein 1 60 110 704 20 4
Ein Post . Kasseroll . 1 .801 .60 804 504
Ein Posl Wassereimer , » cm, stet 904

Ein Waggon Steingut
Teller weiß , tief od. fisch »
Dessertteller , tier, is cm •
Teller , blau Zwiebelmuster •
Dessertteller
Obertassen , weiß , groß - »
Obertassen , bunt
Satzschüssel , weiß , 6-teiI •
Satzschüssel , bunt , 6-teii , • ■
Milchtöpfe mit Aufschrift

' U l '> ' /« 1

164
154
254
20 -«

154
184
1 .65
1 .95

IV. 2 Ltr
35 4 45 4 55 4 65 4 75 4 984 1 45

Salz - oder Mehlfass - - i .» > 984
QemüseschUssel a • • - nj esj 454
Suppenschüssel 784
Stullenplatten 1 .25
Tortenplatten 1 .95

Waschgarnitur , stig.. einfarbig - • • 5 75
Waschgarnitur Btlg.. Goldrand . . 6 .75
Waschgarnitur , 5 ' lg.. schwarzSiatfage9 .75
Toiletteneimer , noMS.75, creme 6 .75
Waschbecken creme 1.95 1 .45
Waschkrüge , creme 2.25 1 .45
Nachtgeschirre , creme 754
Seifenschalen 184

454
2 45
754
454
304
354
3 25
184

Kammschalen
Babybecken , Zietiig
Schokoladekannen
Mostkrüge
Fleischplatten
Schneidebretter • •
Sand , Seife , Soda
Spülkumpen

> » - »s ^
• . . «S-f
■65J 4i4
• • - - 48-,

20J

Korbwaren
Korbtablett mit Olaseinlige . . . . . . 954
Zeitungsmappen 1 .25 854
Papierkörbe bunt 1 .50
Kinderkörbchen 6l) Ä 455
Nähkörbchen mit stoffzag . . . 1.25 954
Waschepuff 5 .25 425
Besteckkörbe 954
Wanokörbe • . . . . . . . . . . 954 754
Brotkörbchen 954
Bollerkörbe 1 95 1 .45 125

Korbmöbel
Weidensessel mit zopfrand • . . . . . . 5 .75
Weidensessel mit 7 25
Weidensessel » it 9 50
' eddigrohrsessel mit wu st 9 25
' eddigrohrsessel mit stofb« ue . . . 9 .50

Peddigrohrsessel mit wui .t, gut« 0 .
Ausführung ' O-äD

Weidengarnitur mit wui»t, itedig . 42 00
Blumenkrippen , Peddigiobr 9 75
Hocker In Pcddgrohr . . . . . . . . . . . 5,25
Tische p-dd!grvw . . . 1450 11 . 75 9 .75

Glaswaren
Wassergläser gepr. . . . iö 4 84
Kinderhenkelgläser . . . . . . 284
Bierbecher xiatt 184
Fassformbecher v« |—1 . . . . 224
Teebecher . . . gm -. 304 glatt 254
Henkelgläser 6/20 I—1 584
Weinrömer v« 1—1 804
Weingl ser gepresst 304
Weirgläser glatt 354
Kompotteller 154 104
Kompottschalen ca.24 U 20cm.,2St 1 .45
Kompottschalen im Satz . ß Stück 2 45
Sturzflaschen 654
Bierkrüge 1 .25 854
Salzstreuer 184
Salz - u . Pfeffermenagen . . . 184
Butterdosen oiiven 454
Hyacinthengläser 454
Leuchter hoch 55/ , nieder . . . . 454
Weinflaschen 1 Liter es4 , »/• Liter 424

Wasserverdunster
tflr Heliköiper • • • 275 2.45 2.25 1 . 25

Bettwärmeflaschen 754

Unser Bub ist angekommen .
Wir freuen uns dies mitzuteilen

Dr. Robert Ernst u . Frau
Liselotte , geb . Meyer.

Berlin - Schöneberg , 21 . Okt . , Meranerstraße 12

Strasburg
früher

Karlsruh «

Todesanzeige .
Nach längerem Leiden entschlief

im Alter von nahezu 80 Jahren am
Donnerstag früh unsere liebe Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Urgroßmutter und Tante

geb . Maier

Karlsruhe , 23 . Okiober 1925,

Familie Karl Wolf
Familie Emil Wolf
Familie Ernst Gabriel

Feuerbestattung Samstag nachm .
2 Uhr .

;; 4 hfr . U 1

Trauerbriefe
jcJer Art liefert i .t -cH und in tadelloser Ausführung
T a4hIatt - Drocherei . Ritt « r$! r . I, Fenispr . 297

Wiesbaden -
Karlsruhe .

ttlce . 7 - Zimmer -Wohlig ,in bester Lage . Nähe
Hauvibahnhos . Etagen -
beizuna , FrjedensmteteMt. 2SW.— gegen gleich -
weriige in KarlSrude
fof . zu tauschen gesucht .
Angebote nnt . Nr . 7061
ins Tagblattbüro erbet .

3- 3im mettootiniiiig
in Stadt » iviitte . ver so «
sort an Mieter mit Vor -
dringlichkeitS -Karte » it
vermieten .

Ana ? Ii. unt . Nr , 7002
ins Tagblattbüro erbet .

Ladenlokal
mit mehreren arohen
Schaufenstern , n »en -
troter guter Lage auf
I . Novemb . do . Is . , «vermieten . Anfraa." '

istgefl . bli Baugeschäf« . « left . Karlstr. «4,
Telephon 2063.

© rofec, aeraumig «
StQUiiugen

m . massiv , gros !. Keller ,- cbeuue u . Remise , fitt
Vier -Tevot geeignet , so -
lort zu vermieten . Lob .Ziobuer . ttarlsr . -
Ia iiom . Malven st raste 2 .
© ut mi Zimmer
mit Pension , el . Licht .
Zentralbeiz ., Televb . an
nur soliden Mieter aus
l . Nov . zu vermieten ,
se mina rst r . 15, vart .

Wut möbl . Zimmer
( 0611t Stcttro .) zu vcrm .

Hirschttrake 40 . III .
© rofteji , auf möbliert .

Zimmer an sol . Herrn
zu vermiet . Anzus . von
It —3 itfir . •f>itidiitro (tf>flr . 99 III . © fdtf.

Sehr gut
möbl . Zimmer

in ruft , freier Lage , ist
an solid . Herrn sofort
od . au -f t . Nov . zu verm .
Anzuseben v . S— 1 Ubr .
RielstaSlsir . f8, varierre .

Möbliertes Zimmerod . Jians . mit Elektr .
u . Heizung von Herrn
»es . Angeb . m . Preis n .
Nr .^ 7082 t . Tagbtattb .

Leeres Zimmer
von alleinsteh . Wwe . ge-
sucht , Oststadt bevorzugt .
Angebote unt . Nr . 7006
ins Tagblattb üro erliet .

aiic . lurot in
2 Zimmer

od . fleinete S Zimmer -
wobnuna . Instandsepg .
wird übernommen . An -
gebot ? nirter Nr . 7066
ins Tagblattbü ro e rbet .

Jutmes Ebevaar sucht
2 od . 3 Zimmerm .
leg. 1 5k. MietevorauS ».
ofort od . iväter . ?lngeb .

unt . 70M i . Tagblattb .

LWZZW
2— 3000 TTIarft

cn. gute Sicherheit u .
oh . .̂ ins gei . Ana . unt .r . 709» In s Tagblattb .
2- 3000 IM

aea . höh . Zins , vünktl .
Nuazahlnng » . Sicher -
heit iurbt Geschiiftsmann .Anaeb . unt Nr . 7077
ins Tagblattbüro eri >et .

Kapital -
Gesuch

50IW - 0000 Mk gegeii
erstklasNae Sicherheit ge .
sucht . Angebote unter
Nr . 7081 ins Tagbl . erb .

200 IM
von Selbstaeb . g . Zinsu . Sicherb . aus 6 Mon .
zu leib , gesucht . Anaeb .unt . 7071 ins Tagblattb .

MMMZW

MliWen
welch , ^schon gedient bat ,sucht « telle in kleinem ,evtl . au6 , franenlose »
Haushalt aus l . Nov .
. Au « eb . unt Nr . 7006
ins Tagblattk ' lirn erbet .
□üngeres mldsficn
möchte In bess. Haushaltdas K »clien erlernen ,erfrag tm TaablattbUro

FüreMIWg
WMaus

suchen wir noch einige
revräs . redegewandte

Serr. «.Miiieii
nicht unter 25, ' Jahren ,mit gut . Garderobe für
leichte , auf,erst lohnendevernehme Reiletatigkeit
in Stadt u . Land . An »
sänaer erhalt , kostenlose
,Instruktion . Bei Be -
fähw . sickere Existenz .Lorzustell . Freitag von»—12 Ubr vorm ., und
nachm . . von »— 5 ubr .Hotel National
Trfiimtirte mitbringe >il
Aiufnnft beim Vorder

Stellen -Gesuche
Chauffeur

gelernt . Mechan » .. 211 ..ied . mit Nevarat . vertr ..
Führerschein II uudllld .
sucht Strllutti f. Person -
od . Lieierungsivagen sof.
oder fvät ., zurzeit hier in
Tteiluna . Angeb . unter
Nr . 7079 ins Tagblattb .

i Bekannte Decken » unt > Blanenfabrik 1
flicht allerorts erstklassige

Vertreter
j welche bei Spediteuren , Pferdehaltern , i
| Landwirten usw . gut eingesü rt sind und

olche reaelmahlg seit langem besuchen , zum ,Perkauf ihrer erstklaffsgen Pserderegen - .Wolldecken nnd Planen . Anöfnhrliche
Angebote mit Referenzen an BrnnoGrellmann , mechan . Alanen u . Säckefabr .

Leipzig « ohliS .

Qrößere norddeutsche

zi
sucht bei der dortigen Grossistenkund¬
schaft gut eingeführten Vertreter .
Angeb . u . F . L. 9S0 an das Werbebüro

Schlsw .-Holst . Kiel , Hafenstr . 8 I

Wasche zum Wasch ,
u . Bügeln wird noch an -

zum Ansetzen iverden
angenomm . bei billiger
Berechng . Blum . Wol -
sartöiveirerst . 5 . Wobich .
Nr . 7 . am Südtor .

wirii sanb . gewaschen u .
gebügelt . Au « , unt . Nr .^09ö ins Tagblattbüro .

SnuplüB
beste Lage , Nähe Bahn -
bos , an fett . Hauvtver -
kehrs -StraKe , preiswert
abzugeb . Anfrage unt .
Nr . . 097 ins Taablattb .

Eetr . Serrenkleider
f . mittl , u . schl. Mgur ,
Wiuterllbcrzieb . , zu ver -
kausen . Anzuseh . Frei -
tag . Montag , u . Mitiw .
_ & ol » tftr (iffe_ 15. _ I ._

T »»endr » cker ..Elo "
mit reich . Sebmaterial
nur 2Ä1 .<̂ . Adl <' rfchreib ^
mal » . 170 Jt . Tb . Löhe .AinalienstraKe 51 . Iii .

Divlomateufckreibtifche
ä 110 M u . 180 M ab¬
zugeben .

" "
ILaden ) .

Rittcrstr . 11 ,6 . Kriegsstr .

iSrammdvhem !
1 sowie Platten Teil¬

zahlung Nevaratu -
ren billigst . Schill .

Fasanenvlad 7.

Herr .- n . Damcorsö
wie neu , ganz billig ab¬
zugeben . ttaiserstr . 39 ,III . Stock rechts .

Gieisbaugeräte
aJer Art

I sofort zu kaufen oder zu leihen gesucht . Gefl »
I Angebote unter Nr 7088 ins Tagblat tbüro erb .

ColmilllV .- EeWit
"

mit schön . 8- Z .- Wohng .

6911 ins Tagblattbüro .

vmailberd für Kohle
u, Gas . verfft . vreiZw .v>renzstratzr 10. Hos .

Scharfer , wachsanier .mannfester
— Hoshmd —

nur I» gute Hände bill .
->bzn<»eben . Breuer .Dnriach . ■Dürrbachstrahe

Grcö . Kiidienbiifett
gebraucht . , u kauf , gei-
^ Ana . mit Preis unt -
Nr ^ 70SZ ^ inS Tagblattb .
Zu kauf , gef . :

'
SkunkS »

Pelz und Schreibtilck !,
« tubl . Ang . unt . N »
7094 i n » T agblattbüro -

Zu kauf , gef . : Gcbrock
mit Weste oder Einzug -
Snwking od . Krack - An«
zitg . Straften - Anzug .
Herren - und Knaben «
llcber »ieher . Tamenklei «
der ufw . Bogel . Herren «

Decken Sie Ihren
Herbst - und

Winterbedarf bei uns ein .
Trotz billigsten Preisen und prima Qua¬
litäten gewähren wir Ihnen bei mäßiger
Anzahlung noch

h ^ guemeTeilzahli ^
auf unsere sämtliche Herren - , Damen -«Burschen - und Kinder - Konfektion ,sowie Manufakturwaren .

Großes Lager in
Herren - nnd Damen -Mänteln
Lagerbesuch ohne Kaufzwang .

Karl SSorsberg
Kniserstrafie 247 , Kingrang : Leopoldstr .

am Kniscrplntz
Scnwesterngesbh/ifte : Saarbrücken , Mannheim ,

kudwigshafen , Pforzheim , Elberfeld .
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